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Der, Staaten und Merifo, 
Heifle 
ausgejdiedent. 


Wafhington, 


$raae für eritere, 


D 
—* 


K. 5. Jan. 
dat Hr. ind zu Der 
Ueberzeugung gelangt jet, 
der Konitituttonaliiten (nordmerifani 
jchen Rebellen) würden unter allen 
Umjtänden imjtande fein, eine feite Re 
gierung zu etabliren, falls Präjfident 
Huerta die Zügel der Kegierung aus 
der Hand gibt. 
mit den Gchritten, welche die Ber. 
Staaten nah dem etwaigen Stur; 
Huertas ergreifen müjjen, dürfte jich 
die Konferenz zwifchen dem 
ten und feinem perfönlichen — 
in Mexiko vor Allem beſchäftigt he 
Sollte General Carranza an's Au 
ber fommen, jo würden fich die Ver. 
Staaten der jchwierigen Aufgabe 


en: 


ges 


Huerta Geld geliehen haben. (Unae- 
fihts der kürzlich veröffentlichten Er- 
Härung Carranzas, er würde unter 
allen Umjtänden die von Huerta abae- 
ſchloſſenen Anleihen für null und nich 
tig erklären.) 


Sturm milderte ſich. 
Aber Untergang eines Oeldampfers koſtet 
‚22 oder 24 £eben! 


New York, 5. Jan. Eine Drehung 
des Windes jhmädhte am Sonntag: 
abend die — der Wellen, welche 
ſeit länger, als 36 Stunden gegen die 
Küſte von New Jerſey und den ſüdli— 
chen Teil von Long Island gepeitſcht 
haben, etwas ab. Nach oberflächlicher 
Schätzung beträgt der, bis jetzt ange— 
-ichtete Schaden eine bis zwei Mil 
‚ion Dollars. 

New York, 5. Jan. Zu Sandy Hoot 
traf eine Meldung ein, daß der Hapag- 
dampfer. „Bavaria“ eine Bemannung, 
die aus einem Fahrzeug gerettet mur 
de, an Bord bat. Man hält e& für mög: 
lich, daß e3 diejenige des Deltantdam 
pfers ift, welder untergegangen fein 
fol, während er jich im Schlepptau des 
Dampfer3 „Manuel Calvo“ befand. 

(Später:) Es ſcheint ſich zu beſtäti 
gen, daß es ſich um den Oeltankdam 
pfer handelt. Aber nach einer ſpäteren 
Meldung ſind nicht alle Inſaſſen ge— 
rettet worden, ſondern 22 umgekom— 
men!) 

New PYork, 5. Jan. Es wird jetzt 
mit Beſtimmtheit erklärt, daß der Oel 
tankdampfer, welcher in der Nähe von 
Sunday Hook unterging, „Oklahoma“ 
geweſen ſei, und daß 22 (nach anderer 
Angabe 24) Mann ſeiner Beſatzung 
umgekommen ſeien. 13 ſcheinen vom 
Hapagdampfer „Bavaria“ gerettet 
zu ſein, der noch heute zu Boſton ein 
trifft. 


Die Urbeitstämpfe. 


Die eigentümlihen HSuftände in Kolv- 


rado u. f. wm. 
Denver, Kolo., 5, 


Yan. Vertreier 


die Kü | an $ 
die FÜhTer | aus britifchen Quellen ftammen und 


(10 Seiten) 


Ausland, 


Britifhe Lügenmär 


; Meber angeblih fhmwere Erfranfung der 


wenn Buerta 


we 


dentfchen Kaiferin. — Eine Zigaretten: 


firma verlangt, da; Kundgebungen 
gegen Tabaftruft verboten werden! — 
Diftor Blüthaens Geburtstaa. — Alle 
teben Infajlen eines Sclittens im 
Salzjfammergut durch Abitur; getötet, 
Zunderlabeidepeihe der 


Berlin, D. 


„Abendpoft“.) 


san. Gerüchte, welche 
- Ihwerer Ertrantung der Deut- 
hen Kaijerin melden, mit dem Hin: 
zufügen, e3 jei ein englifcher Spezia- 
Lift zur Sonjultirung herangezogen 


Mit bieler Krane und | worden, werden hier als erfunden er- 
Mit dieſer Frage und klärt, und es wird verfichert, daß das 


Befinden der Kaiſerin ein vorzügliches, 
und der Rat engliſcher Aerzte durch— 


Präſiden- 


aus unnötig ſei. 
Unverſchämtes Anſinnen. 
Die Zigarettenfirma Jasmetzi er 


ſuchte den preußiſchen Handelsminiſter 


und die Handelskammer, öffentliche 


Kundgebungen gegen den „Tabaktruſt“ 
genüber ſehen, die Anſprüche auslän- 
diſcher Finanzleute zu befriedigen, die 


| 


| fammern fei, 


| 


zuderbieten. 

Mintiter v. Sydow antwortete dar- 
auf, daß e3 die Aufgabe der Handels- 
das Intereſſe von Ge— 
werbetreibenden gegenüber monopoli— 
ſtiſchen Intereſſen zu ſchützen. 

Die Preſſe bezeichnet das Vorgehen 
der obigen Firma als unverſchämt und 
bedauert die höfliche Antwort des Mi— 
niſters. 

Blüthgens 70. Geburistag. 

Der bekannte Erzählungsdichter 
Viktor Bluethgen feierte ſeinen 70. 
Geburtstag und murde aus dieſem 
Anlaß der Gegenjtand aroßer Eh— 
| rungen. 

Viele Diplomaten jtrömten in die 
Wohnung des Geburtätagstindes, an 
der Achenbachſtraße in Berlin, und 
eine Unmaſſe Telegramme lief von 
überallher ein. 

t Geheimrat Reif; + 


In Mannbeim, Baden, ftarb der 
befannte Geheimrat Karl Reif, ein 
(FhrenbürgerMannheims, welcher fchon 
bei Lebzeiten ein aroßes Vermögen an 
die Stadt vermacht hatte. 

ad dem Neujahrsempfang. 

König Ludwig von Baiern bat im 
Gefolge des Neujahrsempfanaes in 
Münden nicht nur (iwte Schon an an= 
derer Stelle furz erwähnt) dem Mi- 
nifterpräfidenien v. Hertling den erb- 
lihen Grafentitel verliehen, 
aud den Finanzminiſter v. Vruening 
und den Juſtizminiſter v. Thielemann 
in den erblichen Adelsſtand erhoben 


und eine Menge Ordensauszeichnungen 


verliehen. 


zahlreiche Familien gebracht, 


der Ver. Grubenleute von Amerika be- 


gannen mit der Ausarbeitung eidlich 
zu beſchwörender Ausſagen 
bindung mit der angeblichen gewalt— 
jamen Abichiebung mehrerer Streiter 
aus dem Kohlendiftrift von Daf 
Greef, im nordmeftlihden Kolorado 
(County Routt). Alle Diele —— 
werden nach Wafhington, D. K., ge— 
ſandt, um bei einer eindringlichen For— 


in Ver⸗- 


So erhielt der Kriegsmini— 

ſter Edler v. Kreß das Großkreuz des 

Verdienſtordens zur Baiernkrone. 
Urlauberzug verunglückt. 


Ein ſchweres Eiſenbahnunglück bei 
Meb hat einen trauriden Abſchluß der 
Weihnachts und Neujahräfeitzeit für 
deren 
Söhne ala Soldaten ihren Urlaub in 
der Heimat zugebracht hatten und auf 


ren. "Sieben Mann wurden auf der 
Stelle getötet, fünf andere fo jchiwer 
verlegt, dab auch ihr Auftommen frag- 
lich erjcheint, 

Der Zug ift auf, bisher noch uner- 
inittelte Weife in der Station Woippy, 
im Landtreis Meb, an der Strede 


| Großhettingen-Meb, mit voller Wucht 


uni einer Konareßunterfuchung des | 


Kolorado’er Kohlenitreits 
au werden. 

(Die „Steuernzahl erliga” im obigen 
Kounty hatte auf eigene Hand mehrere 
Streifer ausgemwielen, und allen Ar: 
beitsfähigen befohien, entweder fich 


verwendet 


67. 


Arbeit zu beſchaffen oder das County 


zu verlaſſen.) 

Die Gewerkſchaftsbeamten erörier— 
ten auch eifrig die Weigerung der Mi— 
lizbehörden, der „Mutter Jones“ zu 
geſtatten, ſich in Trinidad, Kolo., auf— 
zuhalten. Zu einem beſtimmten Vor— 
gehen in dieſer Hinſicht hat man ſich 
noch nicht entſchloſſen. 


Rachſpiel eines Bahnunglücks. 


Stadtverwaltung läßt Schienen aufreißen. 

Memphis, Tenn., 5. Jan. Un der 
Spitze einer großen Arbeiterbeman— 
nung riſſen Bürgermeiſter Crump und 
der öffentliche Nutzbarkeitenkommiſſär 
Dies die Bahnaeleife an dem ebenen 
Uebergange auf, mo, mie gemeldet, 
beim Zufammenftoß eines Güterzuges 
mit einem Straßenbahnwagen fünf 
Berfonen getötet, und mehrere andere 
verwundet wurden. 

Der Güterzug fuhr nämlich auf 
einem Geleiſe, deſſen Entfernung die 
Stadtbeamten ſchon vor mehreren Ta— 
zen angeordnet hatten, ohne daß die 
Naſhville-, Chattanooga-de St. Louis 
Bahngeſellſchaft eine Miene machte, der 
Ordre zu entſprechen. 

Zeugen des Unglücks (Sonntagnacht 
paſſirt) ſagen, der Güterzug habe kein 
Licht hinten gehabt, und es ſei kein 
Weichenſteller am Uebergang geweſen! 


Dampferna rid 
Angelommen: 


Neo Hort: lerne, ton Kuba und Mexiko, 
ein bon Bremen, über 


; Ne 
Caroline bon — Jonian ven 


. 


gegen einen Prellbod angefahren. 
Getötet find die Muäfetire Kiecders, 
Reinhardt, Pap, Wirkt, Ohmeier und 
Wüllner, ſowie der Gefreite Dahlhoff. 
Leicht verleht wurden gegen 40 Mann. 
Sämmtiliche Verunglückten gehören zu 
den Regimentern Nr. 173, 145 und 
Sie alle find aus dem Rheinland 
oder aus MWeitfalen gebürtig. 
Einbruch in Schloß. 
ie aus Pofen gemeldet wird, ba- 
ben fich Einbrecher die gegenwärtigen 
Zuftände auf dem Gute Dafopymotre 
zu Nuße gemacht, wo Graf Mieläynsti 


feine Gattin und feinen Neffen erfchoj- | 


bat. 


Da die Gräfin tot ift und der Graf 
im Gefängniß fetgehalten wird, ftehen 
die Gemächer der Herrichaft leer, und 
ſo haben Diebe die Gelegenheit benukt, 
das Schloß hHeimzufuchen. Aus den 
Zimmern der Gräfin wurden zahlrei- 
he Gegenftände, von hohem Wert ge- 
ſtohlen. 


— 


® Mordtragödie, 

Ein gräßlicher Mord, nach defien 
Vollbringung der Mörder Selbitmord 
beging, bat fich hier in einem Pritat- 
logis in der Blumenthaljtraße zuge- 
tragen, 

Der Schlädter Jakob Got hat die 
20jährige Dora Rapp, die er ala feine 
Frau ausgegeben hatte, in jeinewns 
lirten Wohnung mit einem — 
meſſer auf beſtialiſche Weiſe hinge— 
ſchlachtet. Als ſein Opfer kein Lebens⸗ 
zeichen mehr gab, machte Götz ſeinem 
eigenen Leben ein Ende. 


Geiſtlicher in Kirche ermordet. 


Die Ermordung eines Geiſtlichen in 
der Kirche wird aus gem Dorfe Reeps⸗ 
holt bei Wilhelmshaben gemeldet. 

Der dortige Paſtor Lötz hatie in der 
ebangeliſchen Kirche Einbrecher über⸗ 
tafcht, während ſie die Kirchenlaſſe be⸗ 
raubten. Er wurde. —— vothan⸗ 


faßt einen 


des Reichsſtrafgeſetzbuchs. 


Kompagnie desſelben Regiments, 


ſondern 


ı Röntgen-Strahlen“ 


um fi das n 


Chicago, Montag, den 5. Januar 1914.—5 Uhr:AUnsgabe, 


Kampf überwältigt und dann 
Ihoffen. Die Leiche ließen die Räuber 
in der Kirche liegen und entflohen mit 
ihrer Beute, ohne daf es biäher mög- 
ih aemweien, einen Anhaltspunft für 
thre Ermittelung zu finden. 
Schlimmes Sclittenunglüd., 

Wien, 5. Jan. 
gut nahe Auffee it ein Hörnerighlitten 
mit 7 Berfonen im Klumbadtale ab: 
geitürzt, und alle Baffagiere haben den 
Iod gefunden! 

Die Zaperner Affäre. 
Jetzt Kriegsgericht über Oberft v. Reuter 
und Leutnant Schad. 

Straßburg, Elſaß, 5. Januar. Die 
zweite kriegsrechtliche Prozeßverhand— 
lung im Gefolge der Affären von Za— 
bern wurde heute eröffnet, als Oberſt 
v. Reuter und Leutnant Schad, Beide 
vom 99. Infanterieregiment, den mi— 
litäriſchen Richtern vorgeführt wur— 
den. 

Die Anklagen decken ſo ziemlich je— 
den Vorfall, an welchem das Militär 
während der „Säbelherrſchaft“ in Za— 
bern beteiligt war. 

Die Anklage gegen v. Reuter um— 
wahren Rattenkönig von 
Vergehen gegen zahlreiche Paragraphen 
Unter An— 
derem iſt er beſchuldigt, ſich widerrecht⸗ 
lich die Exekuflvgewalt in Zabern an— 
geeignet und fich ein öffentliches Amt ! 
angemaßt zu haben. Aus der, auf 
Befehl Reuters vorgenommenen Ein— 
Iperrung von Bürgern, die zum Teil 
unter recht unangenehmen Berhält- 
niſſen in Kohlenkellern feitgehalten 
wurden, ergibt ſich ferner die Anklage 
wegen Freiheitsberaubung und Nöti— 
gung. 

Leutnant Schad, der vierten 
iſt 
der Nötigung, der Freiheitsberaubung, 
der Mißhandlung und des Hausfrie— 
densbruchs angeklagt. 

Der Leutnant Schad iſt einer der 
jüngſten Offiziere des Regiments. Am 
29. November v. während eines 


von 


J 


7 


Im Salzkammer-⸗ 


Kegi gierungskontrole. 


Wie ſie in Bezug auf große Kor— 
porationen zu handhaben wäre. 


Seren Untermyers NRatſchläge. 


Der bekannte New Vorker Anwalt ent—⸗ 
wickelt ſeine Anſichten in einem Vor— 
trage bei einem Gabelfrühſtück vor dem 


Illinoiſer Fabrikanten bund. 


Vor dem Illinoiſer Fabrikanten— 


bund hielt heute Mittag, nach einem 
Gabelfrühſtück, der bekannte New Yor— 


Tumults, befahl er ſeinen Leuten, einen 


der öffentlichen Plätze der Stadt Za— 
bern zu ſäubern und Jeden zu verhaf— 
ten, der auch nur einen Augenblick ſtill— 
ſtehe. Unter denen, welche verhaftet 
wurden, waren auch mehrere bürger— 
liche Richter. Ferner führte Leutnant 
Schad eine Abteilung Soldaten in ein 
Schlafzimmer auf dem zweiten Stock 


eines Privathaufes und verbaftete dort: | gunde fchwerfter 


einen Mann, nur meil derfelbe verächt- 
lich über die Soldaten gelacht hatte. 
Auch entfaltete er in Gemeinfchaft mit 
dem Leutnant b. Forjtner, der jekt eine 
Haftitrafe verbüßt, mehrfach eine ftarfe 
ziviliſtenfeindliche Tätigkeit. 

Straßburg, 5. Jan. Der angeklagte 
Oberſt v. Reuter behauptete vor dem 
Kriegsgericht der 30. Diviſion, Za— 
bern ſei am 28. November nur mit 
Inapper Not einem Blutvergiehen ent- 
gangen, und er, Reuter, habe fich da= 
mals entfhloffen, den Truppen zu be- 
fehlen, nötigenfalls Feuer zu aeben, um 
die Ordnung wiederherzuitellen und 
das Unjehen der Armee aufrechtzuer- 
halten. Auch nahm er die Verantmwor- 
tung für Alles, was der junge Leut 
nant Schad getan, auf fich felbft. 

Er jcheint, unter dem Eindrud ge: 


l 


| 
| 


| 


| 


ter Anwalt Untermyer im Hotel Ya 
Salie einen jehr eingehenden Bortrag 
über eine besördliche Kontrole in Be: 
zug auf die aroßen Korporationen. 

Herr Untermpyer ijt der Anficht, daß 
die Ausübung einer jeharfen Kontrole 
iiber die großen Korporationen ein 
unabmeisliches Erforderniß ift. In 
den Ver. Staaten, führte er aus, ge: 
lange man erft jet zu diejer Erfennt- 
niß, in anderen, einfichtigeren Ländern 
wie England und Deutihland habe 
man das jchen längft als von jelbit 
verftänblich erfannt und demgemäß ge- 
handelt, ivie man denn ja dort auch in 
jo vielen ınderen Stüden den Ber. 
Staaten weit, weit voraus fei. 

Der Bundestonareß, führte Herr 
Unterrhyer aus, und die Bundesver— 
waltung überhaupt, hätten in neueiter 
Seit verjchtedene Beifpiele von gutem 
Willen nicht nur, fondern auch bon 
Einfiht gegeben. Man dürfe jich darauf 


verlaffen, daß fie auch bei der nädhjiten | 


Nummer des geiehaeberiihen Pro— 
aramms, 
borationen, eine qleiche Einficht befun- 
den werden. Vor Allem follte man fich 
nicht verblüffen oder irreleiten laſſen 
buch das Abmwehrgefchrei der Sonder: 
intereffen und ihrer Organe. Dieje 
hätten die Zollrevifion zu verhindern 
aetrachtet und hätten die Finanzreform 
zu verhindern aefuht, Mit ihren aus 
ter Luft geariffenen Behauptungen 
über die verderblichen Folgen, welche 
die von der Regierung geplanten Maß— 
rahmen anaeblich haben müßten, hät- 
ten dieje Elemente Unficherheit und 
Mißtrauen verbreitet, 
Schaden erwachſen 
ſei. Jetzt ſeien ſie ſelber bemüht, ihre 
früheren Behauptungen als grundlos 
hinzuſtellen und der Wahrheit die Ehre 
zu geben. 

Seitens dieſer Elemente ſei auch die 
Einkommenſteuer als eine ſozialiſtiſche 
Konfiskationsmaßnahme, als höchſtes 
Unrecht hingeſtellt worden. In ſaſt 
allen anderen ziviliſirten Ländern ſei 
die Einkommenſteuer ſeit Jahrzehnten 
eingeführt, und es falle dort nieman— 
dem mehr ein, zu beſtreiten, daß ſie die 
gerechteſte aller Steuerformen iſt. 

Gerichtliche Weisheit verſagt. 

Unter Hinweiſen auf Entſcheidun— 
gen, welche das Bundesobergericht in 
den letztvergangenen Jahren unter der 
Shermanakte abgegeben hat, erklärte 
Herr Untermyer, daß in Bezug auf 


handelt zu haben, daß er damals der | die großen Korporationen und Truji3 


böchite Schiedsrichter in Zabern ei | 


und auch den Belagerunaszuftand ver- | 


hängen fünne, — mas fonfl als aus- 


| fchließliches Vorrecht des Kaifers an: 


gefehen wird! 

In einer Anfprahe an den Ge: 
richtshof jagte er: „Ih war 
zeugt, daß unfere Regierung die Zügel 
cm Boden jchleiten lafie!” 
„Radiumfur Schwindel‘ jagt Dr. 

Schweninger. 


Berlin, 5. Jan. Im ärztlichen Krei- 


| Gefellichaft nicht3 geändert, 


die ‚gerichtliche Weisheit offenbar ver= 
fage. Durch die gerichtlich verfügt: 
„Auflöfung“ der Standard Dil Co. 
jet praftiih an den Methoden diefer 
fei der 


| Wettbewerb in der Delinduftrie nicht 


über: | 


i gericht entfchieden, 


| 


wieder hergeſtellt worden. 
Falle der Southern 
Pacific Co. habe 


In dem 
und der Union 
das Bundesober— 
daß die Bahnen 
dieſer beiden Geſellſchaften als Kon— 
kurrenzlinien zu betrachten ſeien — 


ſen hat eine Erklärung des Profeſſors was allerdings doch vielleicht zu be— 


Dr. Ernſt Schweninger von München 
eine große Senſation erregt. Dr. 


Schweninger erklärt poſitiv, daß ſich 
| Radium 


als eime Kur für Krebsge- 
Ihmüre als ein Fehlichlag bemieien | 
hat. Dr. Schweninger bezeichnet die 
Radiumtheorie als ein Spezifitum ae- 
gen Krebs als einen „riefigen Schmwin- 
del”, 

Der Gelehrte jagt, er fönne nicht 
laut genug betonen, die Behauptungen, 

daß „Radium, Melothorium und 

das feien , mas 
wir lange in dem Kampfe gegen Krebs 
gejucht "hätten, fer nichts als eine 
TR 

„Das ganze Gelhäft fan nur al3 
ein Mahnfinn bezeichnet werden“, faate 
Dr. Schweninger. Radium und Me- 
fothorium find nur Hilfsmittel 
in der Behanrlung von Krebs, fie find 
feine Kur.“ 

Der Profeffor bezeichnet die Hanti- 
rung von Radium durch ungejchulte 
Perfonen als äuperit gefährlich. 

(Dr. Jacobi von Nem York, emer 
der befannteften deutſchamerikaniſchen 
Aerzte, hatte jünaft pofitiv erflärt, daß 
Radiumbehandlung ihn dom Krebs ge⸗ 
heilt habe. 


Bootausflüge - Januar! 


La Eroffe, Wis., 5. Jan. Der Mif- 
fiffippt hat hier alle Retords gebro- 
hen. Er ift noch immer frei von Eis, 
ausgenommen an einigen Stellen un- 
mittelbor am Geftade entlang, 'und 
felbft die größten Boote können in der 


offenen Fahrjirake betrieben merden., 


— np Anzahl —* a 


Ari AR 


| raufhin die „Irennung“ 


zweifeln fein möchte — und habe da— 
angeordnet. 


| € fei aber nicht verhindert mworben, 


| 


| 


daß die Union Pacific Eo., ehe fie ihre 
Hände zurüdzog von der Southern 
Eo., diefer Gefellichaft ein Direfto- 
tium und Beamte gab, wie folche ihr 
am genehmften waren. Mit welchem 
Eifer nun fich diefe Direktoren u, Be- 
amten den Wettbewerb mit der Union 
Pacific Co. würden angelegen fein af: 
fen, das könne man fich lebhaft vor= 
ſtellen. 

Redner zollte dem jetzigen Bundes— 
generalanwalt Anerkennung für die 
glatte Art, mit der er große Truſts 
und Korporationen vermöge der Sher— 
man Akte zu Poaren treibe. Es wür— 
den den betreffenden Parteien die Be— 
dingungen vorgezeichnet, unter welchen 
von einem gerichtlichen Vorgehen gegen 


ſie und von Strafanträgen Abſtand. 


genommen werde, und widerſtandslos 
ließen die betreffenden Parteien ſich 
dann eine „gerichtliche Regelung“ ge— 
fallen, die Eintragung eiries „Urteils 
mit Zuftimmung der beffaaten Partei“, 
Leider ober, fuhr Redner fort, würde 
nad) dem bisherigen Teinpo der Bırn- 
deögeneralanwalt mit feiner Arbeit 
nicht fertig fein am Ende feines Xer- 
mins, auch wenn diefer noch dreiund- 
zwanziq Schre währen follte, jtatt 
nur deren drei; und noch iveit Ichlim- 
mer fei, daß man feinerlei Mafchine- 
tie auf Seiten der Regierung habe, um 
zu überwachen, ob die betreffenden 
Parteien die Bedingungen au mwirf- 
Tih einhalten, zu denen fie fo bereit 
millig * Zuſtimmung geben. 


der Kontrolirung der Anr- | 


| 
| 
ſodaß | 
| Sp erklärte da8 Bundesobergericht im 
l 


trolitung der großen Korporationen 
e3 einer Gemwerbetommiffion _ bedarf, 
einen. Behörde, die nach einem ähnlichen 
Mufter zu bilden und mit gleichen, oder 
noch größeren Machtvollkommenheiten 
auszujtatten jein mwürbe, mie die im 
Jahre 1887 organifirte und jeither 
mehr und mehr verpolltommnete Kom= 
miffion zur Regelung des. Handeläver- 
fehrs zwiichen den Staaten. Einer 
jeden Korporation mit einem Attienta- 
pital von $1,000,000 oder mehr müßte 
die Ermwerbung einer Bundesligen 
'porgeichrieben werden, und damit wür- 
de der Gemwerbetommiffion das Recht 
gefichert fein, die Bücher einer ſolchen 
Korporation zu repidiren und deren 
Iun und Treiben in allen Einzelheiten 
zu erforfchen und zu überwachen. Red 
ner berivies auf die einichlagigen Em> 
pfehlungen des zuitändigen Kongreh- 
ausfchuffes („Bujo Committee”) und 
gab zum Schluß feinen Ausführungen 
der Zuverficht Ausdrud, daß derfton- 
greß in feiner gegenwärtigen Zuſam⸗ 
menſetzung, wenn er die Aufgabe ein— 
mal anfaſſe, ſich ihr auch gewachſen 
zeigen werde. Ebenſo wie man die Ei— 
ſenbahngeſellſchaften gezwungen habe, 
ſich der behördlichen Kontrole zu un— 
terwerfen, ebenſo werde man auch die 
großen Fabrikgeſellſchaften, die mächti— 
gen Finanzinſtitute und Handelskor— 
porationen dahinbringen, daß ſie ſich 
hübſch artig benehmen. 

Zee ee 
Obergerichtsentſcheidnungen. 
Wichtige Beſtimmung von Illivoiſer Erb— 

ſteuergeſetz aufrechterhalten. 

Waſhington, D. K., 5. Jan. Der 
Teil des Illinoiſer Erbſteuergeſetzes, 
welcher Spareinlagengeſellſchaften un— 
terſagt, Einlagen verſtorbener Kunden 
an Nachlaßverwalter zu transferiren, 
ohne einen genügenden Teil für die 
Erbſchaftsſteuer zurückbehalten zu ha— 


| ben, wurde heute vom Bundesoberge— 
| richt alö verfaffungsmäßig aufrechter- 


halten. { 
Staaten dürfen ihre Bürger zum 


ı Barimerte son Aktien beteuern, die fie 


von Korporationen in anderen Staa= 
ten beiiten. So entichied das Bun- 
desobergericht in der Klagefadhe von 
Iruman R. Hamwley von Malden, 
Maif., welcher behauptete, feine per= 
faffungsmäßigen Rechte feien durch 
eine folhe Steuer verlegt worden. 
Zaunpfoften ohne Zaun find feine 
Berbefferung öffentlicher Ländereien. 


Tralle von Robert Roß gegen James 
Day. Lebterem, welcher 24 Stunden, 
nahdem Roi Zaunpfoften errichtet 
hatte, dasfelbe tat, aber außerdem 
Draht um diefelben wand, wurde da3 | 
betreffende Landftüdt zugelprochen. 
Das Bunbesobergericht ftieß eine, 
: für dieRegieriing in ihrem Prozeß gegen 
den New Morker Hotelmann Reagan un: 
günftige Entfcheidung der New Morter 
Bundesgerichte um. Die Regierung 
| qing gegen Regan unter der Anklage 
bor, das Kontraftarbeitergefeg verlegt 
zu haben. Die untere Inftanz hatte 
entfchieden, daß die NReaierung - ihre 
Anfbuldigungen „über jeden vernünf- 
; tigen Zweifel hinaus“ beweiſen müſſe; 
dagegen erklärt das Bundesobergericht, 
e3 genüge jchon ein „Uebermwiegen des 
| Bemeismateriald“ auf der Seite ber 
| Schuld. 
Das unglüdfelige Gewehr. 


Galesburg, IU., 5. Jan. Durch zu= 
fällige Entladung einer Schrotflinte, 
welche ihr Gatte reinigte, wurde Frau 
Robert Higgins zu North Henderjon 
faft augenblidlich getötet. Die ganze 
Ladung drang ihr in die Bruit. 

Das Paar mar ‚erft feit wenigen 
Monaten verheiratet. 


Stawentum und Griechiſch⸗ 
fatholismus. 


Sofia, Bulgarien, 5. Jan. Joſeph 
T., der orthodore ariechijch-fatholifche 
Grarch von Bulgarien, erließ eine En- 
coilita an den ortbodoren bulgarijchen 
Klerus, in welchem er eine, in religiod: 
fen Kreifen von England und Amerifa 
angeregte Union der criftlichen Kir— 
hen mit aller Entjchiedenheit be= 
fampft. 

Der Erarch) ermahnt das bulgari= 
che Volt, „der Idee einer Vereinigung 
mit der fatholifchen Kirche, wie fie von 
intereffirten Leuten, welche Propagan- 
da zu machen verfuchen, in VBorfchlag 
gebracht wird, mit Mißtrauen zu be> 
aegnen“, und erklärt fodann, die Si- 
cherheit Bulgariens liege in dem Teit- 
halten des Volkes an „der Orthodoxie 
und dem Slawentum, an deffen Spite 
das große Rußland fteht.” 


— — 1. — 


— Kindermund. — Fritzchen be— 
trachtet den ſternüberſäten, tiefblauen 
Abendhimmel und ruft entzückt aus: 
„O, wenn der as fon auf der 
verfehrten Seite To ſchön iſt, wie ſchön 
wird er da wohl erſt auf der richtigen 
Seite ſein!“ 


Das Wetter. 


Chicago und Umgegend: Vorherrſchend bewöllt 
heute Abend und morgen. Mindeittemperatur 
beute Abend etwas umter dem Gefricrpumft. 
Leichter, veränderlicher Wind, morgen an Stärte 
zunehmender Eüdwind. 

Illinois: Borherrihend bewöllt heute Abend 
und morgen; heigenbe Quftwärme morgen. 

Indiana: Undef ändig beute Abend und mor- 
gen. Etwas wärmer morgen. 

Niedermidigan: Bewöllt und beute am Spük 
abend oder morgen Schneefal 

Ristonfin: ee bewöltt — —— 


. [ee Hu —— 


| 
: 
i 
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Anlerſucht Zuſammenſloß. 


Nutzeinrichtungskommiſſion hielt 
heute erſte Sitznug hier ab. 


Straßenbahnleiter vorgeladen. 


Erklären, daß Bremſen infolge des ſtarken 
Schlamms auf den Schienen verfagt 
hätten. — Bericht des Wagenführers.— | 
Urbeitsbehörde organifirt fidy. 


Chicago erhielt heute die erjte Dofts 
ſtaatlicher Bevormundung hinſichtlich 
der Regelung hieſiger öffentlicher Nud⸗ 
einrichtungen, welche die Legislatur in 
ihrer letzten Tagung von der Stadt an 
die neugegründete ſtaatliche Kommiſ— 
ſion für Regelung öffentlicher Nutzein— 
richtungen übertragen hat. Die Kom-⸗ 
miſſion hielt heute im Gebäude der 
Verſicherungsbörſe ihre erſte Sitzung 
in Chicago ab und befaßte ſich unter 
anderem mit dem Straßenbahnunfail 
an der ©. Racine Ave. und Melt Ban 
Buren Straße, bei dem am Samstag 
Ubent, mehr ala 20 Berfonen verleht 
worden find. Andere Fragen, die zur 
Erörterung famen, waren der Kom= 
nilfton von der aus dem Leben ge- 
Tchiedenen ftaatlichen Eifenbahn- und 
Lagerhauskommiſſion überwieſen wor— 
den. Sie bezogen ſich auf die Prü— 
fung von Getreide und auf Raten non | 
Erpreßgelellichaften. Der lektere Ge- 
genftand wurde in einer zmwanglojen 
Konferenz mit Vertretern der Staaten 
Dbhio, Jomwa- und -Wistonfin erörtert. 
Un der Konferenz beteiligten fih als | 
Vertreter Wistonfins Halvord Ericion | 
bon der Nubeinrichtungstommilfion 
diefes Staates, Clifford Thorne, Bor 
figender, und-D. N. Lewis, Anwalt 
und Sacperjtändiger für Handeläfra- 
gen der Nuteinrichtungstommilfion 
von Yowa, und O. P. Goſſelin, frü— 
herer Vorſitzender und jetziger Be— 
triebsleiter der Kommiſſion von Ohio. 
Die Staaten Michigan und Indiana, 
die wie Jowa, Ohio, Wiskonſin und 
Illinois zur weſtlichen Hälfte des 
eriten Bezirks gehören, den ‘die Bun— 
deifommifjion für Regelung des zwi⸗ 
ſchenſtaatlichen Handelsverlehr geſchaf⸗ 
fen hat, waren in der Konferenz nicht 
vertreten. 


Kommiſſär Thompſon fehlt. 


Von den fünf Mitgliedern der Nutz— 
einrichtungskommiſſion waren vier 
anweſendi Vorſitzender James E. 
ah MW. U. Shaw, Frant H. Funt 
| und Richard Dates. Das fünfte Dit: 
glied, der bisherige Kreisrichter Omen 
PB. Ihompfon von Yadfonville, hatte | 
den Borfigenden benachrichtigt, er 
werde erjt morgen in Springfield feine 
Tätigkeit beginnen. Außerdem nahm 
an den Verhandlungen der Hilfsan- 
malt der Kommiffion D. %. Normople 
Teil. William Slirkpatrid, bisher Se: 
fretär der Eifenbahn= und Zagerhaus- 
fommilfion, verfad das Amt des 
Scriftführers, 

Straßenbahnleiter vorgeladen, 


Der mwichtigite Gegenitand, der zur 
Erörterung fam, war der Straßen: 
bahnunfall vom Tegten Samjtag. Di: 
Kommiifion hatte die Leiter der Chi— 
cago Railmays Co. vorgeladen. Ein- 
gefunden hatten ich Generalanmalt 
DM. W. Gurley, Generalleiter Willijton 
Fiıld, Anwalt John R. Guilliams, 
Sidney Dffomsty, Leiter der Abtei- 
lung für Schabenerfaganfprüce, und 
9. H. Adams, Leiter der Abteilung 
für Wageninfpeftion. - Generalanmwalt 
Gurley erklärte, die Gejellfchaft habe 
der Kommiffion Bericht über den Un 
fall nicht zugehen lajfen, da ernitliche 
Berlegungen oder Todesfälle bei dem 
Unfall nicht zu verzeichnen geweſen 
feien, und feiner Anficht nach das neue 
Nupeinrichtungsgefeg nur für Diefe 
Talle einen jofortigen Bericht an die 
Kommiffion vorfehe. 

Auf eine Frage Kommiffär Yates’ 
aber gab er zu, daß die Kommiffion 
alle Unfälle zu unterfuchen ein Recht 
habe. Er erklärte, er habe fich zu der 
Verhandlung eingefunden, um ber 
Kommiffion "Auffchlüffe allgemeiner 
Natur über die Gejelichaft zu geben 
und von ihr Aufichluß über die Form 
der Unfallberichte, die abgeftattet mer- 
den müffen, zu erlangen. Die Chicago 
Railmays Eo. habe nahezu 400 Meilen 
GSeleife im Betrieb, beichäftige 3000 
bis 10,000 Berfonen, beförbere täg- 
ih 1,100,000 Berfonen gegen Bezah- 
lung, ungerechnet der lmfteigefarten, 
und habe im Jahr ungefähr 27,000 
Unfälle zu verzeichnen. ſichtlich 
der Unfälle nehme die Geſelſchaft im 
Land eine Achtung gebietende Stellung 
ein. Zwei Drittel der Unfälle ſeien 
unbedeutend. Von dem anderen Drit⸗ 
tel ſei nur ein Teil ernſtlich. Die Ein⸗ 
richtungen der Geſellſchaft ſeien in je— 
der Beziehung vorzüglich menſch⸗ 
liche Verſehen ließen ſich nicht derme⸗ 
den. Den Bericht über den Unfall am 
Samſtag abzuſtatten, überließ er 
Sidney Oſſowsky, dem Leiter der Ab⸗ 
teilung für Sn a ai 


Diefer legte einen —* 
Bericht des M 


. 
e 


veräffentfidht Beute 
si 


Kleine Anzeigen. $ 


26. Zahrgang Re, 


Bericht des Wagenführers. 


Der Bericht des Wagenführers fül 
aus, daß er mit voller Kraft gefahren! 
fei. Alserfich Racine Ave, genährk: 
habe, habe er bremfen wollen, aber bes; 
merkt, dat die Bremfen nicht 
tionirten. Er habe fofort Sand a 
mwandt, doch fei es unmöglich gemefen, 
—* Wagen zum Halten zu bringen 

die Schienen zu ſchlüpfrig geweſen 
ſeien. Er ſei daher in den Wagen der 
Racine Avbe.Linie hineingefahren, d 
umgefallen ſei. Vier Paſſagiere, 
ſich auf der Frontplattform ſeines Wa 
gens befunden hätten, ſeien unberſeh 


um— 


DIE: 


| geblieben und hätten fich nach dem Une 


fall entfernt. Sein Wagen jei in gu 
ter DVerfaffung aewefen, aber in Au 
betracht des dien Schlamms auf den 
Schienen, verurfacht dur den ftarfen 
MWagenverkehr, hätten die Bremfen ver= 
ſagt. 

Als Kommiſſär Funk wiſſen wollie, 
welcher der beiden Wagen das Wege— 
recht “gehabt Habe, erklärte Anwalt? 
Guilliams, e3 jei Vorfchrift der Geſell⸗ 


ſchaft, daß der Wagen, der an einer 


Kreuzung zuerit halte, da8 Wegered) 
habe. Kommijfär Funf mollte ni 

ob der Wagen im Fahren unter 
worden jei. Anwalt Guilliams ame=: 
wortete, er ſei in den Wagenſchuppen 
an den fünf vorhergehenden Tagen un-? 
terfucht worden. Als Kommilfär Funt 
erklärte, er fünne nicht verftehen, mie: 
Bremen geprüft miürben, menn bet© 
Wagen ftillftehe, erläuterten Anwalt: 
Guilliams und 9. H. Adams, Leit 
der Wageninfpeftion, aus der Entfer=3 
nung des Bremsfhubs vom Rab laffe: 
fich erfehen, ob die Bremfen in Orb- 
nung feien. 

Außerdem mürden fie angezogen.: 
Vorfigender Duan machte. der Berz 
handlung ein Ende mit der Erklärung, ° 
die Kommifjion werde die Ungelegen= 3 
Mit am Donnerftag weiter erörtern. 
Er forderte Generalanwalt Gurken 
auf, der Kommiffion die Berichte der 
Gefellichaft und anderes Material zu ° 
unterbreiten. Die Kommiffion wird ° 
am Donnerftag eine weitere Verhande- 
lung in Chicago abhalten. 


Getreideinipeftion verlangt Hilfe, 


E. %. Eoftelo von der ftaatlichen 3 
Betreideinipeftion erfuchte die Kom 
miſſion um eine Enticheibung darüber 
ob die Beamten der Getreibeinfpektion, 
twelche das Getreide in den ——— 
höfen zu unterfuchen hah 
berjchiedenen hier eitlanfeitDen@ntnnen 
freie Fahrt erhalten fönnten. Sie feien‘ 
genötigt, auf ihren Dienitreifen we: 
It ziemliche Streden zu fahren, of 
30 bi3 40 Meilen. 

Die Getreidemafler fönnten bie 
TFahrkoften nicht bezahlen, und die Ge- 
treideinfpeftion habe feine Mittel da= ? 
zu. Die Entjcheidung wurde verfcho: 
ben. Vorfigender Quan ermiberie, 
die Kommifjion werde die Frage mit 
ähnlichen anderen Fragen in der nälh=’ 
ſten Zeit entſcheiden. In Betracht 
tommt in diefer Beziehung die Frage, 
ob MPoliziften, Treuerwehrleute und 
Briefträger auf Dienftreifen freie % 
Fahrt erhalten können. 

Auflagen gegen Stellenvermittler, 

Im ſtaatlichen Arbeitsnachweisbüro 
für die Gübdjeite, 732 Wabafh Apenue, ° 
trat heute die neue, von Gouverneur 
Dunne ernannte, ftaatliche Arbeitzbe ° 
Hörde zu ihrer erftenSigung zufammen, 
und organifirte ji. Anmefend waren 7 
die Mitglieder James %. Patterfe 
Chicago, Charles Valle, Murpbuae 
boro, James T. Kellett, Gillesb— 
Frank B. Mott, Galesburg, und 
D. Peterd von Herrin und Gel 
P. 9. Hart von Springfield. Pal 
fon wurde zum Borfigenden ermaßk 
Nah der Beamtenmahl vertagte Fr 
die Behörde auf Nachmittag. RM 
Knight, Chefinfpettor für Arbeitsnadhs 
meisbiiros, wird der Behörde Beweis 
material gegen 37 Arbeitsnachwe 
büros und Theateragenturen vorlegen) 
die, wie behauptet wird, zweifelhaften 
Lofalen Frauen zufenden. Knight er? 
tlärt, fie beforgten Animirfneipen um 
Tingeltangeln in Indiana und Yllı= 
nois Mädchen, die einem Leben ber’ 
Schande zugeführt würden. Erbes 
hauptet, Kontratte in feinem Befig zu 
haben, die jeine Behauptungen beimei= ? 
fen. ö 

— —— — 


Kurz; und Ren, 

* Am Mitimoh Abend mirb bie 
Prescott Alumni Affociation im 3 
Hamlin Parfgebäude einen Ball ver’ 
anjtalten, wozu alle früheren Schüler ° 
der Prescottfchule twilltommen find, 7 

—— i 


Iu’3 Amt eingeführt, 


Indianapolis, 5. Jan. In beinaf 
jeber Stabt des Staates Indiana mur« 
den heute die, im legten November he: 
mählten Munizipalbeamten unter en 
Iprechenden Feierlichkeiten in ihr Ami 2 
eingeführt. — 

Sn Indianapolis jelbit, mo der Des 
mofrat Joſeph E. Bell Bürgermei 
geworden ift, wurde eine Parade er 
anftaltet, und Stäatägouberneur 


‚ion Ieiftete bet der Zeremonie: Beiſta 


—R 


Pay 
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Die Anhenjer Bujch Brewing Ali. 
gibt anf dem oben abgebildeten 
Zettel, einer Kijte ‚‚Buödweijer‘‘ 
entnommen, jtillichwigend zu — 
dak Licht die Dualität des Bieres 
ihädigt, daß die helle Flaiche ein 
ungenügender Schuß iüft, 


Schlib in braunen Flafchen, ift 


rein amd" befömmlich, von der 


X 


Beachten Sie, daß Krone oder 
Kork „Schlitz eingebranut zeigt. 


Brauerei bis in Ihr Glas. 
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Phones: Monroe 6200 
Automatic 34-848 


Bottling Department 


Ohio and Union Streets 


Chicago, Ill, 


The Beer 
- That Made Milwaukee Famous. 


Der grane Reiter. 


Roman von Hebda v. Schmid. 


(27. Yortjegung.) 
Die ehedem jo elegante rau v. 
Hersheim mar äuferlih kaum noch 
 MWieberzuerfennen, feit fie aus bem 
© Herrenhaufe, wo fie alle tyrannifirt 
Hatte, in den Papillon Nr. 4 überge- 
Fe febeltiwar. Annelen hatte alles getan, 
sum e& ihrer Mutter dort jo behaglich 
ie möglich zu machen, hatte Möbel 
mb Bilder und Blumen zujammenge- 
ppt, um aus den Reiten ber frü- 
Cinrihtung, von meld legterer 
nches laut Beitimmung dem berzei= 
en Majoratöheren verbleiben mußte, 
ia Anheimelndes und Gemütliches 
u Ichaffen. Allein die Unzufriedenheit 
ihrer Mutter war durch nichts zu ver- 
ihenchen. Wer jo mit dem Schidjal 
Shaberie, jo unvernünftig haderte, mie 
Sau v. Heräheim e3 tat, dem war 
Eiche zu helien, und der konnte aud) 

gar nicht zur Ruhe fommen. 
= Denn Annelen nicht eine fo bar- 
U monifhe Natur gewejen wäre und 
Mwenn nicht ihr heimliches Brautalüd 
"Ahr die jeelifhe Kraft verliehen hätte, 
‚all diefen fich täglich miederholenden 
Heinlihen Widerwärtigfeiten zu trogen, 
fo hätte das arme Ding oft nicht aus 
noch ein gemußt. So reipeftlos auch 
früher in quten Iagen Annelen mit- 
unter gegen ihre Mutter hatte jein fün- 
nen, jebt bewies fie den Klagen der 
verbitterten Frau gegenüber eine uner- 

mübdliche Geduld. 

Zwiſchen Frau v. Heräheim und 
ihrer Tante Paula war e& zu einem 
offenen Bruch gefommen, „die feind- 
lichen Bapillons“, jagte Tante Lijette, 
ern bon ben beiden die Rebe war. 
Dniel Arel tonnte ala Friedenzengel 

F auch nichts mehr ausrichten. 
- Der Bart in Thüngen cber, der ge- 
enmwärtige Schauplag von_diejer Un- 
aufriebenheit und diefem fleinlichen 
- Hader, fand in feiner allerihöniten 
 Sommerpradt da: lm den Goethe 
Sbeliet buſchten ſich die Roienfträu- 
er die mächtig dicht geworden waren. 
= Dort fand Annelen des Abends oft 
Fund fchaute über die See und dachte an 
Äbren Riri und fand, daß fie, Annelen 
Heröheim, aunsgefucht glüdlich fei, und 
beneibeie Srfe nicht, die bei Mittel- 
# Burg wie ein eigenes Kind gehalten 
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| brüdte, „deren Lichtblid“ mar, obwohl 


wurde, die, mie ihre Mutter jih aus: 


fie ihr den Schmerz angetan hatte, 
Wolter Wrentendorff abzumeiien. Da 


ı gegen bereiteten Annelen3 „plebejifche 


Neigungen“ Frau v. Hersheim feinen 
geringen Kummer... Welch ei.ie dee 
bon dem Mädchen mar es doc, fih vom 
Gutsinspettor Habicht ein .Stüd Land 
zu pachten und-dort Gemüje zum Ber: 
fauf zu ziehen. Auch Erdbeeren und 
Melonen gedadhte Annelen zu ernten. 
Dieſe Friichte würde fie befonders qut 
während der Saijon in Hapfal dort 
abſetzen können. 

„Es ſcheint wirklich, als habe 
Annelen ihren Verſtand verloren,“ 
klagte Frau v. Hersheim Onkel Axel, 
der geduldig und unter beſänftigenden 
Zwiſchenreden dieſe Jammertiraden 
mitanzuhören pflegte. Deswegen wurde 
er auch im Pavillon Nr. 4 gern ge— 
ſehen. 

Lieber Onkel Axel, ich ſehe es noch 
kommen, daß Annelen nächſtens eine 
ſimple Inſpektorsfrau wird. Es be— 
deutet für mich einen rechten Troft, daß 
Herr Habicht alüdlicher Gatte und 
Vater von fünf Rangen ift. Annelen 
verfehrt ja mit jolchen Leuten wie mit 
ihresgleichen. Neulich pußte fie einem 
der Kleinen Habichte fogar die Nafe.“ 

Ontel AUrel lächelte in fich hinein. 

„Mit Annelens Berheiratung hat es 
ja wohl noch aute Weile,“ meinte er 
dann diplomatifch und dachte feufzend 
daran, dab die beiden’ Kinder lange 
— er wußte, mie jehr lange no! — 
würden warten müflen... „Und e8 
findet fich gewiß noch jemand, den 
Annelen lieb hat und der auch bem 
Stande und dem Namen nad zu ihr 
paßt, deshalb brauden Sie fich mwirf- 
lich eben feine Sorgen zu machen, Tiebe 
Lucy.“ 

„Ah — ih bin auf alles gefaßt, 
cuf alles, mas meine Töchter anbe- 
trifft,” erwiderte Frau vn. Hersheim in 
einem Ion, der jedoch nichts von Ge= 
faßtjein verriet, 

” * * 


Annelen lag auf den Knien vor 
einem Beet mit Mohrrüben und jätete 
emſig Unkraut. Sie war erhitzt, hatte 
ihren Strohhut, einen von Suſes au$- 
rangirten Staatshüten, in das Gras 
zwiſchen die Gemüſebeete geworfen und 
ließ ihren blonden Kopf von der Sonne 
beſcheinen. Das Pförtchen — es war 
ein ſehr primitives, beſtand ebenſo 
wie der Zaun, der das kleine Gemüſe⸗ 
land umzog, aus einem Geflecht von 
Weidenruten — knarrte in feinen An- 
geln. Kitth kam, ihr Kleid aus wei⸗ 
ne ce je nme! of N 


— a7 


| Gras bewachſenen Weg, 
Grundſtück, auf das Annelen ſo ſtolz 


Jos. Schlitz Brewing Co. 


den dieſes 


war, aufwies, daher. Sie hatte ihren 
Sonnenſchirm aus ſchwarzen Spitzen, 
die ſich über ein weißſeidenes Futter 
ſpannten, geſchultert. 

Ivos Gattin hatte — was ſie ge— 
wiſſenhaft einmal in der Woche zu tun 
pflegte — ihre Großmutter beſucht, 
hatte vor ihrem Aufbruch nach Hauſe 
Annelen gern guten Tag ſagen wollen 
und war von Ontel Axel hierher ge— 
wieſen worden. 

Annelen richtete fich, ala Kitty fie 
antief, auf, flopfte Erde und Unfraut: 
büfchel von ihrem Kleid aus fchmar: 
zem Kattun ab, mifchte fich mit dem 
Handrücken, wie eine waſchechte Tage— 
löhnerin, den Schweiß von der heißen 
Stirn und ſagte lachend, indem ſie 
Kitty ihre erdbeſchmutzten Finger ent— 
gegenhielt: „Verzeih, die Hand kann 
ich Dir nicht reichen. Nett, daß Du 
Dich mal ſehen läßt bei mir, Kitty. 
Wie ſteht es denn bei euch in euren 
Warmhäuſern? Gurken habt ihr wohl 
noch nicht aus freiem Lande? Bei uns 
hier blühen ſie reichlich.“ 

„Ich — ich weiß wirklich nicht,“ 
fagte Kitty müde und fah fich ſuchend 
nach einer Sihaelegenheit um, 

Annelen zog mit fräftigem Griff 
eine fleine Schubfarre heran und 
ftülpte fie um, 

„Hier, Kitty, bequem ift’3 nit — 
aber „ein Schelm, der mehr gibt, ala 
er hat“. Xch bin Hier nämlich, wie Du 
fiehft, gar nicht auf folh hohen Beſuch 
eingerichtet,“ fügte fie nedend Hinzu. 


„Wie ich Dich beneide,“ fam e& aus | 


tieffter Seele über Kittns Lippen, mäh- 
vend fie mit einiger Worficht auf dem 
improoifirten Seflel Plat nahm. 

„Ra ja, Kitty, mein Herz — jeber 
liegt fo, mwie er fich bettet.“ 

„sh mürde ja jo aern die Gärten 
Set ung in Goßlar unter meiner Ober- 
auffiht Haben; ich irftereffire mich für 
fo etwas, und ich liebe Blumen fo fehr; 
aber Frau Koch meint immer gleich: 
„Barum wollen Frau Baronin fich be= 
müben, das machen wir jchon alles — 
ber Gärtner und die Gärtinergehilfen 
und ich“. Und oo würde es am Ende 
auch nicht gern fehen, daß ich mich da 
bineinmijche, ohne doch von Allem 
oründliche Kenntniffe zu haben.“ 

„Kein Meifter tft vom Himmel ge: 
fallen, und aus eigener Erfahrung 
lernt man am meiften,” bemerkte 
Arnnelen weile. „Nimm mir’s nicht 
übel, Kittgchen, ich will nicht 

bin nicht aber 


„Ach, das geht nicht, Annelen, dann 

zeat fi Yoo3 Großmama am Ende 
auf. Gie hält, glaube ich, fehr viel 
ton Frau Koch.“ 

„Die alte Baronin verläßt ja faft 
nie mehr ihre Zimmer, da mag Frau 
Koch ihre viel vorfchmagen,“ gab 
Annelen zu. „Na — dann fahre Dei- 
nem vo doch einmal durch die Parade 
und jag ihm jo und jo — und dag 
will ich, Deine Frau, und fo foll es 
geichehen, und Bunttum!” 

„ber, Annelen!“ rief Kitty auf: 
richtig entfeßt. „Wie dentit Du Dir 
das? Ich jollte Zoo in diefer Weile 
fommen? Nein, wie fannjt Du nur, 
Unnelen!... Ad, Du bijt ;ı nicht 
verheiratet, Du meißt nicht,‘ wie es 
dann To ift.”.... 

„Ich kann’3 mir aber jehr gut bor= 
ftellen, mie e3 ijt, verheiratet zu jein: 
Entweder man fommt unter den Ban- 
toffel feines geftrengen Herrn und Ge- 
bieterd, wenn man nämlich fol ein 
fleineg Lamm ijt, wie Du eins bilt, 
Kitty, oder man fegt immer feinen 
eigenen Willen durch. Schön denfe ich 
mir beides nicht — die Kameradichaft 
in der Ehe ift doch das einzia Wahre, 
fo durch did und bünn miteinander, 
die Zähne zufammengebifjen und bor> 
mwärts, jo daß alle Sorgen in die vier 
Winde zerjtieben. Das vente ich mir 
prachtvoll!“ 

Annelens Augen blitzten — ſie 
dachte an Nixi, und daß ſie mit dem 
einmal durchs Leben wandern würde 
— immer zu Fuß, ganz beſcheiden ... 
Sie beneidete Kitty um ihre Karoſſen 
und ihre Toiletten feine Spur... 

Kitty ſchwieg und blidte trübe vor 
fih Hin. Ja — das mußte jchön fein, 
fo mie Annelen e3 ausmalte; aber 
davon fonnte”zmwifchen ihr und Ivo 
doch nie die Rebe fein. Wenn fie ihm 
mit dergleichen Anichauungen fäme, jo 
würde er fie erfiaunt anbliden: „Meiht 
Du, UAnnelen,” jagte Kitty plöhlich, 
„laß mich Dir beim YJäten helfen.“ 

Ohne weiteres Happte Kitty ihren 
eleganten Sonnenfhirm zu, warf ihn 
achtlos zu Boden, fniete neben Annelen 
ins Gras und begann mit fpigen Fin- 
gern das lUinfraut auszuzupfen. 

„Sp, das ift recht!” Tobte Annelen, 
und dann begannen bie beiden, gqe- 
meinfame Kindheit3erinnerungen au3= 
zutauſchen, und Kittys müde Geſichts— 
züge belebten ſich. 

„Du — ſo müßte Dein Mann Dich 
eben ſehen,“ ſagte Annelen. „Noch 
einmal ſo hübſch biſt Du jetzt mit Dei— 
nen roten Backen.“ 

Aber Kitty dachte, Ivo würde in 
maßloſer Verwunderung den Kopf 
über ſie ſchütteln, daß ſie hier wie eine 
Tagelöhnersfrau auf den Knien lag 
und jähtete, als ginge es ums liebe 
Brot. Und plötzlich fühlte ſie, daß ſie 
erblaßte, daß ein heftiger Schwindel— 
anfall ſie überkam. 

„Annelen, bitte, hilf mir, mich auf— 
richten,“ murmelte ſie, „ich weiß nicht 
— mir wird ſo“ ... 

Nun, ſiehſt Du, mein Herz, das iſt 
nichts für Dich!“ rief Annelen beſorgt. 
„Sich in der Sonnenhitze ſo zu bücken, 
das war unvorſichtig von Dir. Komm, 
dort unter den Erlen iſt Schatten. 
So, ſtütze Dich nur feſt auf mich. Geht 
es nun ſchon beſſer?“ 


„Ja,“ ſagte Kitty leiſe und betupfte 
ſich mit ihrem nach Flieder duftenden 
Batiſttuch das Geſicht, „nun iſt mir 
wieder gut. Sag', Annelen, mußt Du 
das hier denn wirklich alles ſelber 
tun? Das Jäten, meine ich.“ 

„Aber gewiß,“ nickte Annelen ver— 
gnügt. „Wenn ich etwas mit meinen 
Gemüſebeeten verdienen will, ſo muß 
ich mich ſehr daranhalten. Wenn ich 
erſt noch Tagelohn zahlen ſollte für 
Jäten und Gießen und Pflanzen und 
Säen — das Umgraben des Landes 
und das Abſtecken der Beete hat mir 
ſchon genug gekoſtet. Ich kann's gern 
ſelber leiſten, ich habe ja auch ſo viel 
freie Zeit.“ 

„Ja,“ meinte Kitty kleinlaut, „die 
habe ich auch.“ Sie wußte ſelber nicht, 
daß ihre Worie wie ein Vorwurf gegen 
ihr Schickſal waren, das wortreich zu 
preiſen ihre Großmuiter, die Gene— 
ralin, nicht aufhören konnte. 

Annelen hörte die Klage, die in dem 
Ton von Kittys Stimme lag, ſehr gut 
heraus. 

„Armes Wurm,“ dachte ſie, als 
fie Kitty das Geleit bis zu ihrem Wa- 
gen, ber vor dem Parfgitter gewartet, 
gegeben hatte. 


Auf der Landftrage war e& ftaubig 
und heiß, und Kitty fchloß ihre Augen. 
Warum empfand fie nur heute diefe 
lähmende Müdigkeit in ihren Gflie- 
bern?... Ein ganz neues, förperlich 
unbehagliches Gefühl mar’3, das fie 
durchrieſelte. 

Als ſie ihren Blick wieder aufſchlug, 
lag zu ihrer Rechten das Meer tiefblau 
im flimmernden Nachmittagsſonnen— 
ſchein. Die Strandfiſcherfrauen ſaßen 
auf den Dünen im Schatten der klei— 
nen, verkrüppelten Kiefern und flickten 
Netze. Unten im Uferwaſſer ſpielten 
halbnackte Kinder, ſchlugen mit aus— 
geſpreizten Händchen auf das Waſſer, 
daß es hoch aufſpritzte, und wateten 
bis zu den Knien in der weichen, leiſe 
wogenden Flut... E3 mar ein taft- 


feftes Aufichlagen der Wellen auf den ; 


mit meißen Mufchelftüden befäten 
Strand. 


(Fortfegung folgt.) 


Dr. A. B. Varh, 


Deutfcher Arzt 


Rooms 83 und 84, Dexter Building 


39 Welt Adams Strafe 


Ebicago 


Ausichliegliche Behandlung von ipe- 
ziellen und chroniſchen Krankheiten. 
# 5* —* * 

unben: 10 biß 1 und 2 bis 5 
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 bendpoft, Chicago, Montag, den 5. Januar 1914, 


(Sür die Abendboſt * — 


Auf dem Geflügelhofe. 


Praktiihe Winte für den Geflügel 
halter in Stabt und Land. 


Der Mais als Sühnerfutter, 


Die hemifhe Sufammenfegung. — Pors 
fiht bei Derfütterung an Geflügel mit 
befchränftem Auslauf. -Derfütterung an 
Geflügel mit unbefhränftem Auslauf. 


— — 


Ein Leſer außerhalb der Stadt, der 
einen größeren Vorrat ſelbſt gezogenen 
Maiſes an Hand hat und außerdem 
zienlich viel Geflügel hält, wünſcht ge— 
naue Auskunft über den Wert des 
Maiſes als Geflügelfutter. Im all— 
gemeinen kann man ſagen, daß von 
den als Geflügelfutter in Frage kom— 


menden Körnerarten mit Vorliebe der 


Mais verfüttert wird, weil er im all— 
gemeinen etwas billiger iſt, als die an— 
deren Körnerfuttermittel, und daneben 
ſich auch durch ſeinen hohen Gehalt an 
Nährſtoffen auszeichnet, beſonders 
durch ſeinen Reichtum an Fett und 
Kohlenhydraten. 
Chemiſche Zuſammenſetzung des Maiſes. 
Mais enthält nämlich 655 Proz. Fett 
und 62,1 Proz. Kohlenhydrate, das 
gegen Hafer '6 Proz. yet und 55,7 
Broz. Kohlenhydrate, Gerfte 2,3 Proz. 
Fett und 66,1 Proz. Kohlenhydrate, 
Meizen 1,5 Proz. Fett und 66,4 Proz. 
Kohlenhydrate. Fett und Kohlen» 
hydrate enthalten bekanntlich feinen 
Stiejtoff und werden daher als ftid-. 
ftofffreie Nährftoffe bezeichnet. Die 
fticfftofffreien Nährftofge dienen befon- 
ders zur Bildung bes Yettes und find 
ferner hervorragende Wärmeerzeuger. 
Da Fett 2—3 mal fo viel Wärme er- 
zeugt, ala die Kohlenhydrate, jo muß 
auch fein Nährwert 2—3 mal fo hoch 
gerechnet werden. Multiplizirt man 
baher den oben angegebenen Prozent- 
fat Fett mit 2,3 und zahlt ihn dann 
den Kohlenhydraten hinzu, fo ergibt 
fih, daß Mais die anderen Körner: 
arten an ftidjtofffreien Nährftoffen 
weit übertrifft. 


Dorficht bei der Derfütterung an Geflügel” 


mit beichränftem Auslauf. 


Gerade aber meaen ded hoben Ge- 
haltes an fticjtoffreien Nährftoffen 
empfiehlt ji, Mais nur mit größter 
Vorficht zu verfüttern. Da er ein vor= 
züglicher Wärmeerzeuger ift, jo mirdb 
man ihn hauptfädlich nur im Winter 
mit Vorliebe verfüttern. Seine ftän- 
dige Verfütterung, insbefondere an 
Hühner, die auf beichränttem Raume 
gehalten werben, ift aber von Nachteil, 
und daher nicht zu empfehlen. Er be- 
toirft fchnell einen reichen Fettanſatz 
und ift daher wohl ein qutes Maftfut- 
ter, aber fein Futter für legende Hüb- 
ner. Verfüttert man Mais ftändig an 
Hühner, die auf einem Raume gehal- 
ten werden, jo machen fich die nachtei- 
ligen Folgen bald bemerkbar. Die 
Tiere werden dann zu fett und die 
Folge ift ein Nachlaffen des Legens. 
Fette Hühner legen auch häufig fchalen- 
lofe Eier, fog. Fließeier. Eine meitere 
Tolge fortgejegter, ftarfer Maisfütte- 
rung ift das fchlechte Ausfchlüpfen der 
Kücden. Auch pfleat der Hahn häufig 
zur Fortpflanzung untauglich zu mer: 
ben. 


Die Derfütterang an Geflügel mit unbe 
fhräuftem Auslauf, 


Wenn allerdings dem Geflügel ein 
unbefchräntter Auslauf zur Berfü- 
gung fteht, jo daß es Jich viel Grün- 
zeug, welches den Fettanſatz hindert, 
ſowie tieriſche und andere blut- und 
tnochenbildende Nahrung ſuchen kann, 
und es hierdurch, ſowie durch viel Be— 
wegung die Nachteile einſeitiger Füt— 
terung mit fettbildenden Nährſtoffen 
ausgleicht, ſo ſtehen der Verfütterung 
von Mais weniger Bedenken entgegen. 
Tatſache iſt auch, daß manche Land— 
wirte ausſchließlich Mais an ihre 
Hühner verfüttern, ohne daß nachtei—⸗ 
lige Folgen ſich bemerkbar machen, 
weil eben dieſe Landwirte ihren Hüh— 
nern einen ausgedehnten Auslauf zu 
bieten vermögen. Züchtet man aber 
weißes Geflügel, ſo ſollte man ſelbſt 
in dem Falle, daß es einen unbe— 
ſchränkten Auslauf hat, keinen Mais 
geben, da er das weiße Gefieder gelb— 
lich färbt, was namentlich für den auf 
die Feder züchtendenRaſſegeflügelzüch— 
ter nachteilig iſt. Nur wenn man ihn 
an Pekingenten verfüttert, erweiſt ſich 
dieſe Eigenſchaft des Maiſes als ein 
Vorteil, weil das Gefieder der Peking— 
ente einen gelben Anflug haben ſoll. 


Der Mais als Maſtfutter. 


Es wurde ſchon erwähnt, daß Mais 
ein vorzügliches Maſtfutter iſt, und es 
iſt Tatſache, daß man mit keinem Fut— 
ter Tiere ſo ſchnell mäſten kann, wie 
mit Mais. Kommt es aber nicht nur 


= EEE 


a ER 


— > 


„720 


— * 


Viele der wertvollſten Bargains dieſes 


Januar-Räumung-Verkaufs 


werden morgen zum erſten Male dem Publikum geboten werden. 


Unübertreffliche 
Herabſetzungen an 
Damen⸗-Trachten 


ſon 


Die Auswahl von 315 Coats für Damen, Miſ⸗ 
ſes und Juniors — in Chinchilla, Boucle, No— 
velty Mifchungen uſw, alles Facons dieſer Sai— 
ſpegiell herabgeſetzt auf 


nur ee — 


— — $25 . zir zen *8 Miſſes * * —* Arabian Lamm, 
Sut Ehinchilla, Seal Blitieh, Eaucajtian Lamm ur ovelty Mi⸗ 
fi en — 810.00 


ſchungen, ſpeziell für nur ......... 


Auswahl von 


532.50 Goatd für Damen und Miles, 


"515.00 
Arabian Lamm, brocaded Velour u. Plüſch, Sfinner Satinfutter. + 


von Muſtern, wert 81. 503 für nur ......... 


Lange Crepe Kimonos für Damen — Empire Facon, gutes Sortiment 98 c 
-.....n..„„nrno dar» 


Muslin Nactkleider für Kinder — Teidht beſchmutt — 25 

wert 3Sc;5 fpeziell für nur. .oesenoen.cn..» —* LEERE c 

Umbrelfa-Beinfleider für Damen, mit beftidter Flounce und Tuds, »5c 
nn nr. .|;es vn... 


requlär 48c wert, für nur ........ 


Korjets für Damen — leicht beichnust — in Meinen Gröhen, 19€ 
......nn....... ⸗ 


regulär b0c wert, für nur ........ 


Bargains in 
Möbeln, Rugs 
und Bett⸗Sets 


Nenue Entwürfe in gefränſten 


wendbaren ertra ſchwe⸗4 
ren Jute Navier Rex 
Nugs, Medaillon Dan: pr 
trum, hübfche Farben— H 


Große 27x55 49 k ! 
wert 65c, au... #e c #, 


Bedruckte Tapeſtry Bruſſels 


Treppen = Teppich, %- Wie 
breit, fiqurirte Ben B$ 
trums, bordered Ceite, 
Jortirte Mutter 39 u 
60 — für.... c * 

340 Pullman Drehſis Bett Davenport, — im | 
Epiegel - Eiden — Golden Finiſh ober 
Vird Mabaguny — bat mafiides Geitell, 
gelhniste Ober: u. Seitenlehnen, Klauen: 


fühe, Diamontd tufted Sitz u. Rückenpol⸗ 
ſter, in ſchwarzem Boſtonleder gepolſtert, 


ertra ftarle fanit. Sprung: 
federn — Baar oder + 
Kredit, zu ' 


Ausstattungen 
für Männer 


S5e und $1.00 Werte, für nur 


wahl — mert $1.25 und $1.50 — 
TRE RUE as 


Einfage nnd plaited Negligee-Hemben für Männer, leicht befchmuist, 


$410.00 Golonial Facon 
Drejier, wie Vild, au3- 
gutem Lircaffian Walls 
nuß, ebenfo editem vier⸗ 
telgefägtem Eichenholz, 
Golden Finifh u. Mas 
hagoni, Sheridan brau⸗ 
ner Finiſh. zwei kleine 
„ obere und drei große 
untere Schubladen, mit, 
Itaubficherem Boden, —' 
Toilet bat 3zöll, Cog- 
nant Spiegel, Rahmens 
aröge 24X30, impors 
tirter franz. ſchräger 
Plate Spieael, Größe 
der Platte 22x44 — 


Daar oder 327.50 


Kredit 


Penaifiance Genier Net Bettlis, — dazu 

paffender Epreiter und Ktopfpolltee — mit 

hübicher Ruffle-Einjaifung, aus feinen 

Bobbinet gemaht — fiir dolle Grüße Nett 
„leicht zerfuittert und durch Anfaflen 

beſchmusbt — der reguläre Preis ift $5.50, 

am ante De es ir 03 

au dem Januar-Räumingd- 

Berfaufspreis bon . a — 2 


Hocfeine Negligee-Hemden für Männer — einin“ 
und plaited hergeitellt 


Muiter zu 


51.09 
50: 


zahlreiche 


Negligee-Gemden für Männer, Balle-Facon, mit befeftigten Man- ” 
IE, GBR: ZUEE, VOR WIE: ViBe a ca sanaan ensure . ‚3at 


Domet Nahtbemden für Männer — cine gute Oualität — 


regulär 59e wert, für nur 


Arbeitshemden für Männer, Miuiter, ans fchwarzem Sateen, blauem 
Ehambray, Schwarz und mwerg ımd Andigoblau, 50c wert, für 


Lederne Arbeitd:Haydihude für Männer, regulärer 25c Wert, 


für mur 


Slace und Cape Handichnhe für Männer — ſchwarz, lohfarbig und 1 35 
grau, $1 Werte, 696; $1.50 Werte, $1.155 $2.00 Werte für... = +) 
Sceidene Rour-in-hands für Münner—alle 2de Facons, für 171; 

alle 50c Werte, für 29e; alle $1 Werte, für nur „eocaeeoneeer ee 0: 


Betijeug und | 
Leinen 


1 Bartie Blanfets, in gran und lohfarbig, ftarfer 
Nap, netier Border, jedes nur 


Ihe merceriged Tafel-Damaft — prächtige Ent- 
murfe, gute Yangen, zu nur 


35e 


83.50 wollene Nap Blankets, in grauen oder ſchottiſchen Plaids, 


extra ſchwerer Nab, für nur 


15e türkiſche Bade-Handtücher, große Sorte, ſehr abſorbirend, 


ſpeziell jedes für nur 


3.00 Gomfgrter®, mit fanitärer Watte gefüllt, mit echtfarbigen 


Eretonnes 


Kleiderſtoffe 


T75e Sorte, die 


berzogen, große Corte, Zlt........ “co. 


3658. reinwoll. Sturm-Serges, „Sponned and Shrunf“, 
in Ychivarz, Cream, Navy und weinfarbig, 


Mard für nur 


36558. feidener Boplin, hochfeiner glänzender Finifh, alle Schatti- 


rungen, $1 ivert, die Mard 


200 Stüde reinwoll. importirte franz. Serges, Sturm-Ser 
Euttings und Taffetas, wert bis zu 81.50, die Nard.... 


ges, 


36zöll. reinwoll. franz. Serges, in einer vollen Auswahl von 
Schattirungen, fehr dauersafte 5Sc Sorte, die Mard 


3638. Shepherd Gheds, ebenio wollene Gaihmeres, alles gute Stoffe, 


wert bis au 35c, die Yard nur 


Waſchſtoffe und 
Flanelle 
ur nur 


1232c twilled Baby Flanell, in Roſa 
Fabrik-Enden, die Yard nur 


323öll. ſeidene mercerized Pongee — in blau, 
wender, marineblau und losfarbig — volle Stücke 
die reguläre Standard 2500 Sorte — 


La— 


und Babyblau, ſchwere Sorte, 


15c Kimono Belonr Flancll, alfe nenen Facons, 3 bis 10 Narbs 


Länge, jehwerer Sammet Nap, Nard 


25e Tiifue Ginahem, in Chefs, Streifen und Plaids, heer Finiih, 


Fabrif-Enden, die Nard 


25e 3638. mercerized Snteen, nur in gran, glänzender Finiih, 3 


.eseer® 


bis 10 Yards lang, die Nard 


— nr nee .v.....%%, 


Gute 
Groceries 


Butter, Mendow Hill Greamerh, die feinite, der Pfunb.. .......38e 
yeinfter nranniirter Zuder. 10° Bid. (m. Grocerhbeitell.) sus... 
Eier, feine grone, garantirt frifh, Tırkend 

Eniders reine Tomato Gatiup, Rt.:iFl. Ire; 1, Pint 


Webbs Sweet Bisenit Phosphat Badpnlver, 1:-Rid-Bühle  1se 
Duafer rolfed Datmeal, 3 Balete für —— 


Heine Santa Elara Zwetſchen, Bid,..10e 
Feine calif. Ferniofe Mofinen, Pid...Sise 
„Ghatlenge” oder Beaberrh Katiee, Bf.z4te 
Gerefotn vd. Pilldburn Mehl, 4 Do, 1.33 
FH Dodge County Bridtäſe, Bid 
Widconfin Limburaertäfe, mild, Rid, 160 
Home made Weihbrot, 3 5c Laibe 100 
Friihgchad. Banilla oder Lemon Gos- 
fies, 12c Corte, Bfd De 
Tels Naphtiha vd. AmberSeife, 10 St. 38e 
Broct. & Gamble Avory Seife, 3 ©t...130 
Wieboldts gerauſchleſe doubie Tip 
Zündhölzchen, per Palet 13 


aeflügel ift feine Verwendung nur in 


Liptons Pellom Label Kaffee, 1 Pd. B.....3 
Ehter Moda und Yava Knifee, Pfd....... 
Salada Tee, Geh. u. Ind. Blend, DB, 
Keen Kleener vd. Nitchen Alenzer, ef. 
Beoarline Waihpulver, 4 PBalete für........ 15 
„Haleon“ ‚mittelrster Lad, Püchfe..........17 
Oneen Lontiie lippered Häring, Piüchie Sr 
Heheld feiner Frübitulipet, Piund......... 23c 
Feiner Nr. 1 fugar cured PVienic Schinten, 
— * Rn —— Pf 123e 
ıSconf. weiße mehline Kockartoifeln, per 
Bufbel 89; ver Bed — 
F'ey Cal. Ravel Drange 


ein Polizeibeamter ein, der der kötlich 


auf die Menge des erzeugten Fettes an, ſehr beſchränktem Maße ratſam. Um erſchrockenen Braut erklärte, daß ſich 


ſondern auch auf die Güte, dann iſt 
Mais ſelbſt für die Maſt nicht zu em— 
pfehlen; denn während z. B. Hafer ein 
feſtes, weißes Fett erzeugt, ſo läßt ſich 
mit Mais nur ein minderwertiges, 
weiches und gelbes Fett erzielen. 


Grundſätze für die Verfütterung von 
. Mais an Geflügel, 


Fallen wir das Gefagte kurz zu- 
fammen, fo ergibt jich, daß Mais nur 
in beftimmten Fällen ala Geflügelfut- 
ter zu empfehlen ift. Züchter weihge- 
färbten Geflügels, denen e& auf bie 
Reinheit der weißen Yarbe anfommt, 
— ihn am beſten gar nicht ver— 
üttern; nur bei Pelingenten wäre er 
von Vorteil. Bei anderfarbigem Ge- 
ffügel — * yon — erung 
ann nichts umenden; fein, wenn 

edehnten Alslauf it 


rY 


die Menge des Zufahes von Mits zu | 
andern YFuttermitteln beftimmen zu 
tönnen, Sollte jeber Geflügelzüchter 
eine Tabelle ftet3 zur Hand haben, in 
welcher der Gehalt der verjchiebenen 
Futtermittel an Nährftoffen angege- 
ben ift. 


3. F. Matenaer2. 


Bom Mädhen reiht die Angit 
ven Aunaben. 


Ein brolliges Gefchichtchen hat ſich 
jünaft in dem elfäffifchen Orte Dub- 
weiler abgeipielt. Dort ftand ein 
junger Mann vor dem feierlichen Akt, 
ber ihn mit der Erwählten feineö Her- 
zen? bauernb vereinigen Tolltee 3 
waren bereitö alle Vorbereitungen zur 


verfammelt, 


ihr Bräutigam in Diebenhofen in 
Diedenhofen in Schughaft Kefinde, ba 
er fi auß Angft vor der Ehe zur 
Fremdenlegion anwerben laſſen woll⸗ 


te! Es wird wohl noch nicht oft vor⸗ 


gefommen fein, daß ein junger Mann 
bie Entbehrungen in der Frembenle- 
gion den zarten Rofenbanden Hnmens 
borzieht. Der follten etwa die zarten 
Rofenbande....? 


— Berplappert. — Der Heine Kurt: 
Tante, wenn du mir heute fchon faaft, 
was ich alles zu Weihnachten befom- 
me, dann fag’ ich dir aud, da Papa 
für dich eine goldene Uhr gekauft hat! 

Berechtigter Wunfh. — Gaft 


der bie franzöfifchen VBemerfungen-in- , 


( 
ber Speifelarte eines vornehmen Re- 


die volksäblig ve und die Hochzeitäs | 


trip‘ 
= — 


—— mer « 
} st : > @ 


\ 


> 





Rothschild 2 Company 


State Straße, Jadfon Boulevard und Van Buren Straße. 


Sperialitäten in reinen Hahrungsmilteln 


Beiter Schinken im Marfte. 


Morris & Eo’8 Supreme Scinfen, 10 
bis 12 Pfund Durdichnittsgewict, 3 
das Pfund 40 
Frühſtücks⸗Speck Medal Brand, aus- 
1 gewählte Streifen, 4 bis 5 Pfund 
Durcicnittsgemwicht, das Pfund.. 22e 
| Magere Schulter- Zartes Pot Roait 
Steafs, vom Korn | — geichnitten vom 
gefüttert. Beef, das | Mais gefütterten 
Pfund, 16c. | 


Mehl, 


ı % 8* 
1 var ‚ 


pulver, 
für 39ec. 


) gelbes | Dceana 
Gornmeal, 10 Pd. | Wrinfled Erbien — 
Leinwandiad, fpezi- |6 PBüchien, $1.00; 
ell „Zu 30c. | Büchfe, 20c. 

Fancy Countrv | Morris’, Smifte 
Gentleman Corn, oder Morlen’g But- 
12 Bücien, $1.35; | terine, 5 Pfd.Trom- 
Büchle, 12c. jmel für 89e. 

Spdeal Glanzitär- 
fe, 6 Pfund Holz: | 


tent Mehl, J Faß 
Vachtel 3%. 


| Sad für $1.29. 


Tefegraphische Depefchen. 


Orliefrıt won der "Assoclated Press’ 


Inland. 


Brand einer Hochſchule. 

Koſtet ein oder zwei Menſchenleben. 

Wheeling, W. Va., 4. Jan. Eine 
Feuersbrunſt zerſtörte geſtern Abend 
die „Wheeling High School“ vollſtän 
dig. 

Ein Mann wurde dabei getötet, und 
S-andere find verlegt worden, morun- 
ter einer wahrfcheinlich tötlich. 

Der auagenblidlih Getötete mar 
Sohn Talbott. Die Verlegten ind: 
der Fererwehrmann John Cummins 
(mwahricheinlich tötlih), ſein Kollege 
William Feraufon, und William 
Schmell. 

Ale Genannten wurden durch eine 
einftürzende Mauer verfchüttet. 

Man hat den Urfprung des yeuerd 
nicht feitaeftellt, daS einen geldlichen 
Verluft von etwa 160,000 Dollars ver 
urſachte. 

Im Arbeitsfelde. 


Denver, Kolo., 4. Jan. Ed Dohle, 
ber Diftriktsjefretär der Dereinigten 
Grubenleute von Amerifa, Taete 
der Erörterung der angefündiaten ge: 
waltfamen Abfchiebungen aus Steam= 
boat Sprina3, durch die Steuerzahler: 
liga: 

„Wir haben unſeren Leuten in 
Honth County geraten, auf ihren Rech 
ten als amerikaniſche Bürger zu be 
ſtehen, ſich der Deportirung zu wider— 
ſetzen und nötigenfalls Jeden, der ſie 
zu behelligen verſucht, wenn es kein 


icher Beamter iſt, ni Te — 45 
gejeglicher Beamter it, niederzus|;n, Frage mit folgenden Worten: „Die 


hießen. Es wird Blutvergießen 
geben, ehe e3 gejehwidrige Deportation 
unferer Leute aibt! Keine Liga und 
feine „Eitizens’ Alliance” hat irgend 


ein Recht, gefebliebende Bürger aus ir= | — 
a8 


ı hen. 


gend einem County auszutreiben.“ 
Sturmnachrichten. 


Newport, R. J., 4. 
drahtloſe Mel dung beſagt, daß die 
Schaluppe „Hel en“ von Bridgeport an 
den Klippen eine Dreiviertelmeile vom 
Narraganſett Pier geſtrandet iſt. Sein 
Rumpf iſt voll von Löcher und das 
Schiff iſt offenbar verloren. 

Man ſah einen Mann 
Trümmerſtücken hängen. 

Cleveland, 4. Jan. Ein ſchwerer 
naſſer Schnee ging hier und weithin in 
der Umgegend nieder und bedroht den 
Eifenbahn-, den Straßenbahn. und 
den Telegraphenverkehr ſtark. Die 
Straßenbahngeſellſchaft ſtellte geſtern 
Nacht 40 Schneepflüge und Kehrma— 
ſchinen in Dienſt. 

Der Telephondienſt auch 

Die 


Jan. Eine 


an den 


leidet 
ſchwer. 

San Franzisko, 4. Jan. 
Sturm- und Flutverhältniſſe 
kaliforniſchen Küſte haben ſich gebeſ— 
ſert; aber das Wetiterbüro prophezeit 
einen neuen Sturm! 

Gegenwärtig ſind die Störungen an 
der Küſte des Staates Waſhington 
am größten. 


Ausland. 


Deutihland in der Türkei. 


Konftantinopel, 4. Jan. Enver Beh, 

‚hemaliger Führer der Sungtürfen- 
barteit und Militärattahe in Berlin, 
-iit als Nazet Pafchas Nachfolger 
Krieggminifter geworden, mas megen 
feiner Freundfchaft mit dem deutfchen 
Kaifer Ruflands Zorn erregen dürfte, 
namentlih da er auch die Berufung 
der deutfchen Militärfommiffion an- 
gebahnt Hat. Deutichlands Beziehun- 
gen zur türfifchen Regierung find 
ganz vorzüglich. 


Teſegtuphiſche Rolizen. 
Anland. 


— Falſchmeldung, daß der Dam— 
pfer Königin Luiſe“, vom Nordd. 
Lloyd, an der Küſte von New Jerſey 
in Gefahr ſchwebe. Dieſer Dampfer 
befindet ſich zurzeit wohlbehalten in 
auſtraliſchen Gewäſſern. 

— Bericht der „Plahground and 
Recreation Aſſociation of America“ 
erklärt, daß die Bewegung zur Schaf⸗ 

fung öffentlicher ee 5 für bie 


28 Sans {een Buß eh 


Yoins, 
Chops, Pfund, 163%c 


14 IC; 
Gold Medal Ras | 


an der ! 


| Beef, Pfund, 14c. 
> 1 Gorned Be — 
P 
Roait —* Rollen ohne Kno— 
chen, Zu, 12%c. 
er | _ Quaferr oder 
Cerejota Patent | Mothers Rolled 
Saß, 35.60; | Dats, 3 Padete für 
saß, $1.39. | morgen zu 25c. 
T t. Price 8 Bad- | Hand gepflüdte 
Prd.-Büchfe | Navy Bohnen, 5 
Pfund für 30c. 
GSranulirter Robrzuder, mit Grocerve 


Kleine 


Reitellung von $2.50 oder mehr (Zuder, 
Butter, 
geſchloſſen), 
Sack für 
füßeı 


u und gie nicht ein 


Ausgew. 


l Seeded |  Pentwater ges 
Roſinen 


on d er ſiebte Erbſen oder 


IR 0 & = Feigen — | Wahe- Bohnen — 


3 Bf. für 35c. 16 Büchien für $1; 
Carlo June Erbs | die Bücfe, 18c. 

fen oder Stringleh Kirf’3 American 
Bohnen, 6 Büclen, IS amilie oder 

Büchfe, 14c. Swift's B ride 
Chile & Sans Yaundry Seife — 

born's Seal Brand 66 Stück für 

Kaffee, 2 Pd. 75c. — 


5 Tote, mehrere Verletzte beim 
Zuſammenſtoß eines Güterzuges mit 
einem Straßenbahnwagen an einem 
ebenen Uebergange zu Memphis, Tenn. 


— Schlachtſchiff „Montana“ fuhr 


von Philadelphia nach Benfacola, Fla., 
| ab, mit 400 Matrofen von „Idaho“, 


meiche weiterhin vom „Ieras“ aufge= 
nommen werden follen. 

— „Mutter Jones“, die berühmte 
Streiferführerin, murde von Kolora= 
doer Milizfoldaten, auf Weifung des 
Generaladjutanten Chafe, aus Trini- 
dad ausgewieſen. 

—Gouv. Ferris von Michigan reiſte 
perſönlich nach dem Kupferſtreitge— 
biete ab, um ſelber die dortigen Zu— 
ſtände zu ſtudiren und ebenfalls ſich 
um eine Beilegung der Zwiſtigkeiten zu 
bemühen. 

— Dampfer „Manuel Caloo”, von 
Mittelmeerhäfen nah Nem York be— 
ftimmt, meldete funfentelegraphiich, 
daß ein Ichiffbrüchiger Deltanfvam= 
pfer, melchen er im Schlepptau hatte, 
ploglich verfant, — mas aus feinen 35 
Inſaſſen geworden, das ift noch nicht 
befannt. 


— Bundesfenator Borah, Vorfiber 


| des Senatsfubtomites,melches ernannt 
bei | 


wurde, um die Tatfachen über den 
meitpirainifchen Kohlenjtreif vom Sept. 
1912 bis zum \unt 1913 feftzuftellen, 
erflärt in fcharfen Worten, daß die 
Behörden, melche den Belagerungszu= 
ftand verhängten, ihre Befugniffe über- 
ſchritten. 

Staatsſekretär Bryan machte 
in einem halb religiöſen Vortrage zu 
Lincoln, Nebr. plötzlich eine unerwar— 
tete Pauſe und berührte die mexikani— 


Friedensbewegung, — Gott möge ſie 
auf ihrem Wege um die Welt geleiten! 
Ich bitte Gott, daß er mir beiſtehe, 
einen Krieg zwiſchen den Ver. Staaten 
Mexiko nicht notwendig zu ma— 
Ich will nicht, daß Männer vor 
den Geſchützen eines Feindes für das 
Vaterland fallen; ich will, daß ſie für 


das Vaterland leben!“ 
— — ⸗ — 


Auslan»,, 


— König von Serbien weigerte jich, 


ı die Ubdanfung des Kabinet3 anzuneh- 
men. 


— König von Baiern erhob den Mi- 
nijterpräfidenten Georg vd. Hertling in 
den erblichen Grafenftand. 

— föniq von Belgien verlieh dem 
Kapitan Kreibehm bom Dampfer 
„Kroonland“ den Kronenorden, für 
jeine Verdienfte bei der „Volturno” 
Kataſtrophe. 

— Als der Dampfer „Luſitania“, 
bon Liverpool nach New York be— 
ſtimmt, Queenstown anlief, wurde 
eine britiſche Paſſagierin, Alice Reilly, 
alias Clarke, unter Anklage des Kin— 
desmordes verhaftet. 

— Neue Revoluz zerei in der Neger⸗ 
republik Haiti. Am 10. Januar ſollen 
dort Wahlen ſtattfinden, und verſchie— 
dene Orte ſind gegen die Kandidaten 
der Regierung in Waffen. 

— Bei der jüngſten Verhandlung 
des Hochverratsprozeſſes gegen 94 Ru: 
thenen zu Marmaros Szigeth, Un— 
garn, wurden zwei der Angeklagten 
plötzlich wahnſinnig und mußten nach 
einer Anſtalt gebracht werden. 

— Deutſcher Kronprinz ſoll ſich 
ſchon wieder gegen ſeinen Vater und 
die Regierung aufgelehnt und in Ver— 
bindung mit der Zabern Affäre ein 
Telegramm an Oberſt v. Reuter ge— 
ſandt haben. So meldet wenigſtens 
ein Pariſer Blatt, — noch nicht beſtä— 
tigt, aber auch nicht widerrufen. 

— Enver Bei, der ſchneidige Jung— 
türkenführer und jetzige Kriegsmini— 
ſter, erklärte, daß man aus feiner Er- 
nennung nicht auf kriegeriſche Ablich- 
ten der Regierung ſchließen dürfe, ſon— 
dern er in das Kabinet nur eingetreten 
ſei, um die Reorganiſirung der Armee 
durchführen zu helfen. 

— Mexikaniſche Rebellen ſind auch 
im Staate Verakruz ſehr rührig ge— 
worden; man befürchtet Unterbrechung 
der Verbindung zwiſchen Verakruz 
und der Hauptſtadt. — General Villa 
begab ſich ſoeben nach Ojinaga, um 
perſönlich den Oberbefehl über die 
Rebellen zu übernehmen, welche bis 
jetzt nicht imſtande waren, die Regie—⸗ 
rungstruppen aus ihren feſten Siel⸗ 
—— zu Abe: 2 — Bow: ——— 


Der Bäder Louis Heim mit einem 
Hammer niedergeſchlagen. 


Der Täͤter entkommen. 


Hat weder Geld noch Wertſachen erbeutet. 
— ANKonnte ſeinem Schickſal nicht ent— 
rinnen. — Verdächtige Todesfälle. — 
Vom Taufvater vermeſſert. — In Haft. 


Auf dem Korridor ſeiner über dem 
Laden an Oſt 36. Straße und Cottage 
Grove Ave. gelegenen Wohnung wurde 
heute früh der wohlhabende Bädermei- 
fter Louis Heim, ein 6OjährigerMann, 
bon einem Räuber, der dort auf der 
Lauer gelegen hatte, überfallen und 
mit mehreren muchtigen, ihm mit ei- 
nem neuen Schuhmaderhammer ver: 
legten Hieben bemußtlos zu Boden ge- 
ftredt. Der Raubaejelie durhmwühlte 
dann haftig die Tafıdien des Opfers, 
fand aber weder Geld noch Wertjachen 
und mußte mit leeren Händen ab- 
ziehen. In feiner Haft zu entlommen, 
vergaß er den blutbefledten Hammer, 
der Jich jegt in Händen der Polizei be: 
findet. 

Herr Heim lag bewußtlos in einer 
Blutlache, ala man ihn fand. Er hat 
mehrere häßliche Schädelmunden erlit- 
ten. Der ihn behandelnde Arzt hofft 
jedoch, ihn, Fall der Schädel nicht ge= 
brochen ift, am Leben zu erhalten. Eine 
Beichreibung von feinem - Angreifer 
fann der alte Herr nicht liefern. 

Der Handlungsgehilfe Louis Maier, 
Nr. 156 W. 46. Straße, wurde geitern 
Abend an 37. Straße und Michigan 
Avenue von einem bewaffneten Raub- 
gefellen um Uhr nebſt Kette und $8 
erleichtert. Der Täter hat fi in ©i- 
erheit gebracht, 

Don Räubern mifhandelt. 

Sn der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
3256 Beach AUnpe., murde heute früh 
Yranf Barr von zwei bewaffneten We: 
gelagerern überfallen und, als er dem 
Befehl: „Hände hoch!“ nicht Folge lei- 
ftete, mit Revolverfolben niedergejchla= 
gen und um $50 beraubt. 

Element 2. Manning, Nr, 2942 W. 
12, Str., meldete der Polizei, daß er 
zwei Banbditen, die an W. JadfonBou= 
levarb und Dgden Une. über ihn her= 
fielen, in die Flucht gejagt habe. Die 
feigen Gefellen feien, fobald er feinen 
Revolver 309, davongelaufen. 

Unter der Anklage, heute Morgen 
die 3Ojährige Minnie Hof, Nr. 2220 
Lincoln Xoe., in einer ziwijchen Or- 
hard und Larrabee Straße und Web- 
iter Ave. gelegenen Gafje tätlich ange- 
griffen zu haben, befindet fich der 18- 
jährige Undrem Ehrenberg, Nr. 2144 
Pearl Court, in Haft. Der Häftling 
meigert fich, irgend welche Angaben zur 
Sache zu macden, 

Die Sonde angefebt. 

Die Polizei und der Koroner haben 
eine Unterfuhung eingeleitet in Ber- 
bindung mit dem Tode des döjährigen 
Cıriftjegers Peter Plett, Nr. 345 ©. 
Kral Ave. Den Angaben der Witte 
gemäß ging Vlett geftern Nachmittag 
um drei Uhr aus, um fich ein Pädchen 
Zabat zu holen. Um halb zehn Uhr 
Abends wurde auf dem Hofe in der 
Nähe der hinteren Veranda von Kohn 
%. Earlin, Nr. 343 S. Kral Ave., 
feine Leiche gefunden. Die ärztliche Un- 
terfuhhung eraab, daß er einen Schä- 
delbruch erlitten hatte, 


Blutiger Abſchluß. 


Im Verlaufe einer Keilerei, die ſich 
geſtern Abend während einer Tauffeier 
in der Wohnung von John Mijka, Nr. 
1150 W. Erie Straße, entſpann, wurde 
der Arbeiter Jakob Dradan, Nr. 1157 
W. Erie Straße, angeblich vom Gaſt— 
geber, ſchlimm vermeſſert. Der Ver— 
wundete befindet ſich in ärztlicher Be— 
handlung. Mijka wurde verhaftet. 


In Dunkel gehüllt. 


Zu früher Morgenſtunde verſuchten 
drei Raubgeſellen, in das an W. 23. 
und S. Canal Str. gelegene Geſchäfts— 
zimmer der Henry Hafers & Song’ 
Coal Co. zu dringen. Ein Angeſtellter 
der Firma überrumpelte ſie, gab fünf 
Schüſſe auf ſie ab und nötigte ſie zur 
Flucht. 

Um vier Uhr Morgens wurde ein 
gewiſſer Richard Coleman mit einer 
Kugel im Rücken an S. Clark und 
Polk Str. gefunden und nach dem St. 
Lukashoſpital geſchafft. Die Polizei 
hat ihn im Verdacht, einer der vorer— 
wähnten Raubgeſellen zu ſein. Er 
aber behauptet, daß er und ein junges 
Mädchen, das er begleitete, in der Ei— 
ſenbahnunterführung an der Poltk 
Str. von drei Wegelagerern überfal— 
len wurden. Seine Begleiterin habe 
das Weite geſucht und ſei auch entkom— 
men. Ihn aber hätte einer der Ban— 
diten niedergefnallt und um $118 be- 
raubt. Die Unterfuhung ift im 
Gange. 


Des Einbruchs bezichtigt. 


Unter der Anklage, einen Einbrud) 
in die Wohnung von Charles Eafferly, 
Nr. 5506 Univerfity Ape., verübt und 
Schmud im Werte von $85 geitohlen 
zu haben, befinden fich der 17jährige 
Stanley Ball, Nr. 1027 Oft 55. Str., 
und der gleichaltrige George Caſey, 
Nr. 5428 Cottage Grove Ane., in Haft. 
Das geitohlene Gut hat die Polizei zu= 
rüderlangt. 

Der Apothefergehilfe R. M. Zabel, 
Nr. 519 N. Wood Str., der von De- 
teftive® der. Wache an der W. North 
Abe. verhaftet murbe, ift angeblich ge- 
ftändig, bier iwertlofe Ched3 über je 
$9 und einen mwertlojen Ched über $6 
umgefegt zu haben. 

Zum vierten Male in at Wochen 
wurde geftern früh das Schaufenfter 
ber von —— * ig 2 26 
State nblung 


"Werte von $250. Gie haben fih und 
die Beute in a0, Si haben und 


Mord, 


Jofeph Noseifa, Nr. 1515 ©. Canal 
Straße, befand fich geftern im der 
Wirtihaft Nr. 644 W. 18. Straße, 
al3 ein der Polizei und den Zeugen nur 
unter dem Namen „Ben“ befannter 
Mann mit zwei Begleitern über bie 
Schwelle trat, einen Streit mit ihm 
bom Zaune brach, einen Revolver 209, 
drei Schüffe auf ihn abgap und, als 
diefe ihr Ziel berfehlten, ein Beil er- 
griff und ihn mit einem Hieb auf den 
Kopf tötete. Der Mörder und feine 
Begleiter find entfommen. 

An N. Clart und W. Lake Straße 


wurde aeftern früh M. %. For, Nr. | 


2721 MWafhington Boulevard, von 
einem Strolch angerempelt und, als er 
den Rüpel zur Rede ftellte, vermeifert. 
Der ‚Täter hat feine Flucht bewerk— 
ftelligt. 

Kıappes Entrinnen. 

Der Autler, der gejtern früh, wie 
berichtet, mit feiner Begleiterin am 
Fuße der xa Galle Straße beinahe in 
den Fluß gefahren ift,.. hat fich als 
Sohn Gerts, Nr. 626 Gary Place, Se- 
fretär und Schatmeifter der Bufh & 
Gerts Piano Company, entpuppt. Er 
batte fich, da er durch den infolge von 
Schnee und Regen „blind“ gewordenen 
gläfernen Windfang nicht hindurch- 
jehen fonnte, in der Straße geirrt und 
wäre in den Fluß hineingeraft, menn 
feine Begleiterim nicht im legten Augen 
blid aufgefärieen hätte. E38 gelang 
ihm befanntiich, den Wagen zum Hal: 
ten zu bringen, nachdem die Vorder- 
achje jchon fin leeren Raum hing. 

Arbeit für den Koroner, 


Bor dem Haufe Nr. 362 D. Jllinois 


Straße wurde gejitern früh die Leiche : 


eines Mannes gefunden, deifen Schä- 
del eine Wunde aufwies. Aus diefem 
Umjtand fchließt die Polizei, daß der 
Mann möglichermweife das Opfer eine3 
Verbrechens geworden fei. Der Tote 
barrt feiner Identifizirung im Beitat: 
tungggefchäft Nr. SION. Elarf Str. 
Dort wird auch der Koroner feines 
Amtes walten. 


Sat Wunpdfieber, 


Iſt mutmaßlid auf der Stragenbahn 
verunglückt. 

Magnus Peterfon, Nr. 1667 Wal: 
nut Straße, wurde gejtern Abend an 
Welt Lake Straße und Nord Afhland 
Ude. von einem Poliziften, der ihn für 
betrunten hielt, in Haft genommen. 
In der Wache ftellte fich aber heraus, 
daß der Mann an Rippenbrüchen und 
Schnittwunden litt. Man jchaffte ihn 
nun nad) dem Countyhofpital. Aus 
feinem zufammenhanglofen Gefhmwäh 
Icheint herborzugehen, daß er auf der 
Straßenbahn verunglüdt ift. Die Bo- 
lizei glaubt annehmen zu chen daß 
er jich in der Eleftrifchen befand, die 
Samstag Mbend an ©. Racine Avenue 
bon einer Ban Buren Straße-Elef- 
trifchen zur Entgleifung gebracht und 
umgefippt murbe. 

Der Gärtner ©. €. Spear, La 
Grange, ZU., der dort vorigen Samä= 
toq von einem Zuge der Chicago, 
Burlington & QuinchHbahn über den 
Haufen gefahren wurde, ijt den bei 
jener Gelegenheit erlittenen Berlegun- 
gen gejtern im St. Anthonyhofpital 
erlegen. 


ö—N 


S. T. Loftis als Gaſtgeber. 


Er gibt ſeinen Anſeſtellten heute Abend 
einen feflıchen Schmaus. 


Als fichtbares Zeichen der Anerfen- 
nung ihrer treuen Dienjte während der 
geichäftsreichen Weihnachtäzeit cibi 
heute Abend Samuel T. U. Loftis, 
Präfident und Generalleiter der Firma 
Loftis Bros. & Eo., feinen rund 1000 
Ungeitellten in einem Speifehaus der 
unteren Stabt ein Felteffen, zu dem 
jeder Angeftellte ncch eine Perfon zu 

Bajte laden darf. Während der Tafel 
erhält jeder der Angeftellten auch noch 
zwei Eintrittsfarten zu einem ber 
Theater in der unteren Stadt, das 
nad) Beendigung des Feiteffens befucht 
werben Toll. 


— es 
Aus Merito verjeßt. 

London, 5. Jan. Bedeutendes An- 
terefje erregt die Ankündigung, dat 
Sir Lionel Garden, britifcher Ge: 
jfandter bei der merifanifchen Regie- 
rung, nächftvem nach Rio de Janeiro 
berjegt mird, als Gefandter bei der 
brafilifchen Regierung. Someit da3 
Gehalt in Betraht kommt, ift diefe 
Verfegung eine Beförderung. Gie 
fommt indeß ziemlich überrafchend, 
Sir Gordon mar erft am 18. Juli 
1913 an den merifanifchen PBojten be- 
rufen morben, al3 Nachfolger von 
William Stronge. Seine Freunde fa- 
gen, er jet damals fchon vor die Wahl 
geitellt worden, nach Brafilien oder 
Merito zu gehen, und Habe fich mit 
Rüdfiht auf den Gefundheitszuftand 
feiner Gattin für Lebteres entfchieden. 
Er erregte peinlihen Anjtoß durch, 
ihm in den Mund gelegte, abträgliche 
Heußerungen über die Merikopolitit 
der Ber. Staaten. 


Steifegelenke und schmerzen? 
Aufterole heilt ſchnell. 


Haltet einen Topf im Hauſe. Es iſt 
das beſte Mittel gegen Rückenſchmerzen, 
Wehe Glieder oder Muskeln, Rheuma— 
tiſche Schmerzen etc. 

MUSTEROLE ift 
eine rein meihe Salbe, 
von Genföl gemadt. 
dringt auf den Si bes 
Schmerzed durh und 
befeitigt ihn, ohme dabei 
die zartefte Haut zu ir- 
ritiren. 

Es nimmt den Platz des ſchmierigen 
alten Sen ers ein. 

——— — — ee 
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| Brooman- echlärt Ti. 


Hortihrittliher Demokrat kündigt 
Kandidatur für Senat an. 


Radifale Platform, 


' 


County Democracy madht für Sullivan 
mobil, — Derteilung der Staatsämter 
neigt fich ihrem Ende zu. — Gewerk: 
fhaftsrat indofjirt Hardings Haltung. 


Carl ©. Brooman von Blooming- 
ton kündigte geftern feine Kandidatur 
für die demotratiſche Nomination für 
den Bundesſenat in aller Form an. 
Gleichzeitig machte er feine Platforın 
befannt, die teilweife recht radikal ift. 
Brooman gehört zu den demofratifchen 
Elementen im Staat, welche von Ro- 
ger E. Sullivan, dem langjährigen 
demotratifchen „Boß“ des Gtaates, 
nicht3 mwiljen wollen. In feiner An- 
fündigung ftellt er fich in Ihroffen 
Gegenſatz zu allem, was Sullivan je 
vertreten hat, und erklärt, daß die 
Gegner des langjährigen „Bojjes“ in 
einer vorläufigen Kampagne feltitellen 
wollen, auf wen fie jich einigen fün- 
nen, und daß damit alle anderen Kan: 
didaten ausgefchieden werben follen. 
„sh bin unabänderlich gegen das ver- 
derbliche Bündniß zwifchen den Räus 
bern der Finanzwelt und den Dieben 
in der Politik, deffen Produkt „Boſſe“ 
und finanzielle Piraten find, die Kör- 
per und Geift fchußloferr Männer, 
Frauen und Kinder in ihrem eigenen 
Intereſſe ausbeuten,“ erklärt er in fei= 
ner Ankündigung. In feinem Pro: 
gramm befürwortet er öffentlichen 
Bei und Betrieb der natürlichen 
Monopole, Bundesbefi der Telegra- 
phen= und Telephonlinien, Einführung 
des Initiativſyſtems, des Beamten: 
rückrufs, örtlicher Selbſtverwaltung, 
des vereinfachten Stimmzettels und 
der Verminderung der Zahl der Wahl— 
ämter, Frauenſtimmrecht und gewiſſe 
Vorrechte der arbeitenden Klaſſen und 
organiſirten Arbeiterſchaft. 

Vrooman, der von Beruf Landwirk 
iſt und mit dem früheren demokrati— 
ſchen Vizepräſidenten des Landes 
Adlai Stevenſon verſchwägert, wird 
morgen Abend in der Keyſchule, Park— 
ſide und Race Ave., früher Park Ave. 
und Ohio Str., ſprechen. In derſel— 
ben Verſammlung wird auch John Z. 
White, ebenfalls ein fortſchrittlicher 
Bewerber um die demokratiſche Nomi— 
nation für den Bundesſenat, ſprechen. 

Sullivans Anhänger rührig. 

Der Sullivanſche Flügel der Cook 
County Democracy tat geftern Schritte, 
um die Kandidatur Roger E. Sulli- 
bans zu fürdern. Es wurde beſchloſ— 
jen, einen Werbeausfhuß von 80 Mit- 
gliedern ins Leben zu rufen, der neue 
Mitglieder für die Vereinigung ans 
werben ſoll. Der Ausſchuß beſteht 
aus je zwei Vertretern der 35 Wards 
der Stadt und zehn Vertretern der 
Landbezirke im County. Außerdem 
beſchloß man, einen Ausſchuß für po— 
litiſche Tätigkeit zu gründen, der aus 
500 Mitgliedern, je 50 von jedem der 
zehn Kongreßbezirke in Cook County, 
beſtehen ſoll. 

Fortſchrittler in Will, Kane und 
Du Page Countyh brachten geſtern ei— 
nen neuen Kandidaten für den Bun— 
desſenat in der Perſon von Raymond 
Robins, Vorſitzenden der ſtaatlichen 
Parteileitung der Fortſchrittspartei, 
heraus. Führer der Fortſchrittspartei 
haben bisher beabſichtigt, Frank G. 
Allen von Moline, Beſitzer einer Fa— 
brik landwirtſchaftlicher Maſchinen, 
zu unterſtützen. 


Verteilung von Staatsämtern. 


Die Verteilung der Staatsämter 
durch Gouverneur Dunne wird vor— 
ausſichtlich in den nächſten vierzehn 
Tagen beendet werden. Unter den 
Poſten, auf welche die Demokraten 
noch hoffen können, befinden ſich die 
des Anwalts, Sekretärs, Chefinge— 
nieurs, Bücherreviſors und anderer 
Angeſtellten der ſtaatlichen Kommiſ— 
ſion für Regelung öffentlicher Nutzein— 
richtungen, des ſtaatlichen Feuerwehr— 
marſchalls, des Sekretars der ſtaatli— 
chen Geſundheitsbehörde, des Leiters 
des Irrenhauſes in Peoria und der 
Mitglieder der ſtaatlichen Kommiſſion 
für die Weltausſtellung in San Fran— 
zisko. 

Gewerkſchaftsrat indoſſirt Harding. 


Der hieſige Gewerkſchaftsrat indof- 
ſirte geſtern die Haltung des bisheri— 
gen Schulkommiſſärs John C. Har— 
ding. Der Beſchluß wurde nach einer 
ftürmifchen Debatte mit 89 gegen 70 
Stimmen angenommen. Der Schul- 
ausfhuß des Gewerkſchaftsrats, der 
Harding nicht grün iſt, machte vergeb— 
[ich dagegen Front. Mitglieder des 
Vollziehungsausihuffes unterſtützten 
ihn. Der Streit brach aus, als der 
Schulausſchuß Bericht über zwei Be— 


zündung, Schmerzen im Streuz ober In 
den Gelenten, VBerrenfungen, wehe 
Muskeln, Braufchen, Troftbeulen, er- 
frorene Fühe und Erkältung auf ber 
VBruft (e3 verhütet Lungenentzündung). 


Bei Eurem Apothefer — in 25 und 
50c Zöpfchen und fpeziell großer Ho- 
ipitaltopf zu für $2.50. 

Nehmt kein Erfagmit- 

tel. Wenn Euer Apo- 

thefer e8 Euch nicht Tie= 

fern tann, jendet 25c 

ober 50c an die MUs 

STEROLE Company, 


Eleveland, and, D,, und wir 

Tchtefen Eu ein Töpfchen, portofrei. 
FR. 2. Secorb, 18 W. 128. Strafe, 
New York Gity, fagt: „Bitte an 


kt a 


Knaben: 
Kappen 


39e wollene 
Kappen für 
Sinaben — 
Räumung 

® e rlaufs- 

prei3 — für 
nur 


Räummngs-Verkanf 


Baummwollene Blanfets für Kinder, 
blaue oder rofa Kante — 
Räumungs-Verfauf c 
11-4 baummollene Blanfets, $1.35 
Wert, ipezieller Preis, 

das Paar c 
124 jchwere baummollene ge 
Wert, D u Kante — $1.50 

ert, das Paar 
* J 19 


Große Sorte, weiße, Watte” ge 
fütterte Bett-Comforters, a 
ſpeziell 08. 
Dard breites, franzöfifches Eretow 
nes, 39c Wert, 

Nard 1 Te 
Dard breiter, gebleichter Muslin, 
Sc Wert — — ⸗ verinue 
preis, die Ward 


A u... — 


3 
(Dritter — 


KIT 


‚ * 


— Ave. near Ashland En 


f' 


KF 


N A | 


Rüumungs- Verkauf von allen &leiderflof 


Tranzöfischer Serge, 
neuejten Schattirungen, $1.39 Wert, 
Räumungsverfauf, die Ward, 


52 3o0ll breit, die 


zu c 
Ehiffon Broadeloth, 54 Zoll breit, in 


Schwarz, Braun und Wein, 
$1.39 Wert, die Nard 


Kurze Enden Taffeta Seide, 75c Qualität, 


KRäumungsverfauf, die Nard, 
zu 


Candy 


Nu 
Fudge 
die 2060 
—— 
ipeziell, 
Pfund, 
für nur 


10e 


Blau und weiße — 
mit patentirtem Griff 
75c Wert, „zu 


2 QDuart Saucepfanne, mit lan 
gem Griff, 15c Wert, € 


8 Quart Teeleſſel ‚grau entaile 


lirt, ein tadellofer Keffcl, 
das Etiüd zu 


Ihlußanträge abjtattete, welche ihm in 
der vorhergehenden Sitzung des Ge— 
werkſchaftsrats überwieſen worden 
waren. Der erſte Antrag beklagte die 
Abſetzung der Frau Young und kriti— 
ſirte John D. Shoop wegen ſeiner 
Zugehörigkeit zur Chicago Aſſociation 
of Commerce. Der zweite Antrag, 
der von der Typographia Nr. 16 ein— 
gereicht worden war, indoſſirte Har— 
dings Haltung und ſicherte ihm die 
Unterſtützung der Vereinigung in ſei— 
nem Kampf um ſeinen Poſten als 
Mitglied des Schulrats zu. Der 
Schulausſchuß nahm in ſeinem Be— 
richt auf die Fragen, die ſich auf die 
abe der Frau Young und die 
Wahl X. D. Shoop& bezogen, nidt 
Bezug, empfahl vielmehr die Wahl der 
Sculratämitglieder und Einführung 
des Rüdrufs und die Einführung von 
Schulbüchern, die von Verbandsarbei— 
tern hergeitellt find. Lebtere Empfeh- 
[ung war von der Tnypographia ge= 
macht worden. Auf Antrag des Dele- 
gaten James Homan von der Typo- 
araphia wurde dem Bericht eine Erflü- 
rung zugunften Hardings beigefügt. 
in diefer Form fam der Bericht mit 
91 aegen 60 Stimmen zur Annahme. 
Difar F. Nelfon, der ftaatliche Fa— 
brifinfpeftor und Wizepräfident des 
Gewerkſchaftsrats, kündigte an, er 
werde die Wiedererwägung des Be— 
ſchluſſes in der nächſten Sitzung be— 
antragen. 


Barbiere verlangen freien Sonntag. 


Für Schließung der Barbierläden 
an Sonntagen ſprachen ſich geſtern 
Barbierſtubenbeſitzer und ihre Ange— 
ſtellten in einer Maſſenverſammlung 
in der Halle 180 W. Waſhington Str. 
aus. Es wurde beſchloſſen, Schritte 
zu tun, in der nächſten Tagung der 
Legislatur ein Geſetz zur Annahme 
zu bringen, das die Schließung der 
Barbierſtuben an Sonntagen anord— 
net. 

Im Verlauf der Debatte wurde er— 
klärt, daß Barbiere in gewiſſen Fällen 
gezwungen ſind, 68 bis 76 Stunden 
die Woche zu arbeiten. Verantwortlich 
dafür ſei die Sonntagsarbeit. Meh— 
rere Angeſtellte wieſen auf andere 
Städte hin, in denen die Barbier— 
ſtuben an Sonntagen geſchloſſen ſeien, 
und erklärten, daß die Schließung an 
Sonntagen nicht Verlufte, Tondern 
erhöhte Einnahmen für die Barbier- 
jtubenbefiger zur Folge habe. 

Kunden, die fich jet nur am Sonne 
tag rafiren ließen, würden fi) dann 
am Samstag und Montag rajfiren 
laffen. 3 wurde ferner darauf hin- 
gemwiefen, daß in der Mehrzahl ver 
Städte im Dften und Süden und aud 
in einigen mweftlichen Städten, wie ©t. 
Louis, die Barbierftuben an Sonn- 
tagen gefchlofjen jeien. 

Regiftrirung weiblicher Wähler. 

Die große Maffe der FFrauenielt 
Chicagos fann zum eriten Mal am 3. 
Februar non ihrem Wahlrecht Ge- 
brauch machen. Auf diefen Tag hat 
die Wahlbehörde die Regiftrirung für 
die Stadtratsvorwahl angeſetzt. 
Frauen, die ihre Stimme abgeben 
wollen, müſſen an dieſem Tage ihre 
Namen in die Stammliften eintragen 
lafien. Die Vorwahl felbft findet aın 
24. ebruar ftatt. Die allgemeine 
Regiftrirung für die Hauptwahl am 7. 
April ift auf den 17. März angeſetzt. 
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Weiter Touriften-Flanell, jhwer: ge- I 

fließt, 124c Wert, Räumungs > | 

Berfaufspreis, Mard 2 

Reinwollene Granats, die reguläre 69e 
Qualität, Räumunge-Berfaufee 

— die Nard- 

Halbwollene Novelty Suite ee 
Zoll breit, 29c Wert, Räumungee 

Berfaufspreis, die Hard . 


Po Räumungs- Verkauf 


yeine verzierte Wafferfrüge — 
* Gallone Größe, 
5c Wert, 


E 10€ 
————— mit Goldband, — 
8-zöllige Größe, c 
fpegiell a. ....00 000000000 ua 


‚Feine Borzellan Taflen u. Unter» de 


taifen — berziert — ein — 


Bargain, per Baar.. 


Knabe rettet Familie. 


Wacht infolge Rauches auf. —Bei Bran 
ftiftungsverjuch erwiſcht. 

Paul, der zehnjährige Sohn von 
Dr. Alfred de Roulet, 6620 Kenwood 
Ave., wachte heute früh infolge ſtarken 
Rauchs auf, weckte ſein bei ihm ſchla— 
fendes Brüderchen Niron, zwei andere 
Gefhmiiter, die Eltern und, die Mag, 
Frau Maud Edwards, fich all 
Frau Edwards auch ihren Saualınde 
retten konnten. E%ı im Seller bes 
zmweiftöcdigen Holzmohnhaufes aus unz 
bekannter Urſache ausgebrochene— 
Feuer hatte, als der Knabe ermachte, 
bereits ſo um ſich gegriffen, daß der 
Arzt nicht mehr an den Fernſpreche 
herankommen konnte. Durch Rebol— 
verfchüffe mwedte er X. H. Rübhl, 6616 
Kenwood Ape., diefer rief die Yeuer- 
mehr und nahm die Familie auf. Das 
Haus wurde zeritört. 

Angeblich irrfinniger Brandftifter, 

Die Geheimpolizeifergeanten Barbem 
und Spangler beobachteten, wie fie 
berichten, heute früh den 80jährigen 
Georg TFrant, wie er jich Hinter das 
Gebäude 1836 N. Halfted Str. Ihlic, 
unter der Veranda Papier und Abfälle 
aufhäufte und in Brand ftedte. Gie 
übermältigten den Mann und erflid= 
ten das Teuer. Trank wirb auf feinen 
Gerfteszuftand unterfucht megien. 

Durch ſchlecht iſolirte cCiſche 
Zeitungsdrähte wurde geitern im Bi 
Mietshaufe 1317 Nord Wafhtenam 
Une. Feuer verurſacht, das 5 
Schaden anrichtete. Der an der ® 
theritis erfcantte Sohn bon X 
Benenfohn wurde von Feuermehrli 
aus dem zmeiten Gtodwerf nad 
Wohnung des Arztes Dr. Arkin, 27 
Evergreen Xpe., und zei Kinder £ 
Jakob Reed aus dem aleichen Stot = 
eine Leiter herabgetragen. Batarllom 
chef Heaney wurde durch Glasſche 
verletzt. 

Bei einer Gafolinerplofion in 
Werkſtatt der Ideal Auto Top Supp 
Eo., 6053 Cottage Grove Aue, gert 
ten geftern die Kleider des Geſche 
inhabers Archibald X. Croß im Brond 
doch warf fich der Mann in eine Pfüßt 
auf der Straße und rettete fi am 
diefe Meife vor fchmeren Branbivume 
den. Das ausbrechende Feuer richteh 
in der MWerfitatt, dem benachba 
Fahrradgeichäft bon Roehl K Lein⸗ 
weber und den „O. K. Tire ort 
52000 Schaden an. 


— — — 


Zur Rechenſchaft gezogen. 


* 


Polizeihauptmann Ryan ſoll ſeine Ple 
nicht getan haben. 
Volizeichef Gleafon erflärte heute 
daß er von dem Hauptmann KRham 
Befehlshaber der Wade an der 22 
Strafe, einen amtlichen Bericht einge 
fordert habe über feine angebliche Du; 
dung der Webertretung der Gefek ei 
tens der Inhaber von Schantwirtfgure 
ten und verrufenen Häufern. Erfi fügte 
hinzu, dab die Schließung fümm nicht 
verrufenen Lokale ſich natürlich 9 
Knall und Fall durchführen Tafje, 8 
aber ebenfo wenig dem Lafter q tattet 
werben dürfe, wieder frech Das Haupt 
zu erheben. Falls Ryan ſeine 
vernachläſſigt habe, werde er zu 
chenſchaft gezogen werden. 


dente wur Sah 





Abendpost 
; täglich, ausgenommen Sonntage. 
THE ABENDPOST COMPANY, 


Aube, 101-103 $, Filth Ava, 

Me Monroe Strahe. 
2 . .o ILLINOIS. 
Private Exchange 1498 Main, 


Automatic 53-356. 


jeher Rummer, frei ins Haus geliefert, 1 Gent 
der Eonmntagpof.eauunnesnsnensnennnm Eentt 
Ih, im Boraus bezahlt, in den Ber. 
en, Vorloftei,oneanssnennenenen nenn, B30O 


Entered as Becond Class Matter September Oth, 
— Ofice at Chicaga, Illinois, under 
March äd, 1878, 


— So bleibt das Recht? 
De Polizeiftaat Hat von jeher das 
Net in Anfpruch genommen, Täftige 
" Bremde ohne Verhör und Urteil aus- 
" aumeifen, Doch hat auch er diejes Recht 
enigftens , nur von beitimmten Be- 
emten ausüben Iaffen, die gegebenen 
E Sallez an der höchiten Stelle zur Ver- 
= niwortung gezogen werden können. 
Dagegen jcheint e3 in ber größten Re- 
ublit gebräuchlich werben zu mollen, 
a bie „Geihäftäleute” einer Stabt 
"mittels eines fich verborgen haltenben 
e Ausfchuffes „mihliedigen Aufhegern“ 
den Zutritt vermehren ober zimang- 
 weife den Laufpah geben. Diefes Ver: 
* fahren wurde: vor einigen Tagen von 
Ber Bürgerfhaft des Städichens Han- 
"tod im nördlichen Michigan gegen den 
Mräfibenten der „Weitern Feberation 
of Miners“ eingefchlagen und ift jebt 
2 auch gegen die „Mutter Kones“ von der 
Detiaft Trinidad in Kolorado ange- 
bet morben. in beiden Fällen 
BE angeblich nur der innere Fsriebe 
"gewahrt werben, der in benachbarten 
2 SDrten bereit geftört worden mar. Um 
ber Anitedungsgefahr zu entgehen, 
Ueh man die Seuchenverbreiter gar 
nicht erit an fich heranftommen. Dlan 
 Bielt fich für befugt, der öffentlichen 
F Drbnung zuliebe Mahregeln zu er: 
greifen, die fich mit den Gejegen und 
ber Berfaffung jchlechterbings nicht in 
Einklang: bringen lafjen. 
Den gefehliebenden Amerikanern 
mag ed gar nit in den Sinn fom- 
men, daß fie durch) diefe Art der „Ins 
Siereifenpolitit“ den Arbeitern und in3- 
belondere ben hergelaufenen Auslän- 
bern ein jehr fchlechtes Beijpiel geben. 
Sind fie doc von jeher gemöhnt geme- 
fen, mißliebige Leute durch ernithafte 
Derwarnungen aus ihrer moralifchen 
Nahbarihaft zu bannen, oder gar in 
Zeeer zu tauchen, in federn zu mälzen 
und auf einem fcharftantigen Zaun 
pfoften reiten zu lajjen. Der Getjt der 
 Regulatoren“, die auch ohne umftänd- 
e liches und Koftipieliges Gerichtäverfah- 
zen bie fittliche Reinigung ihrer Gegend 
"au bemwerfjielligen veritanden, it im 
Beitalter der Elektrizität noch nicht 
ganz erftorben, ndelien jollten die 
„Sids ıte* immerhin einfeben, 
Day die Sertreter von Arbeiterberbän- 
ben, bie neue Mitglieder zu werben ber- 
uchen, nicht mit Pferdedieben, Spie= 
fern, Dirnen und ähnlichem Lumpen- 
 gefindel zu vergleichen find. Gelbit 
wenn fie nichts fo jehr fürchten mie 
einen Streik, der ihre Einnahmen ver- 
kürzt und ihre Gemwinnfte jchmälert, 
follten fie. bes Bibelmortes eingeben 
"Bleiben: „Wer das Schwert zieht, wird 
Durch das Schwert umfommen.“ Durch) 
mieberträchtige Gewalttaten werben fie 
Die unzufriedenen Arbeiter ganz gewiß 
nicht beſchwichtigen, ſondern im Ge 
genteile nur zu erbittertem Widerſtande 
treiben. Unb menn die Stüben ber 
Gefelfhaft aus Eigenfuht das Geſetz 
mit Yühen treten, fo fünnen fie von 
ben Habenichtfen, denen doch an der he- 
fiehenden Drbnung viel weniger gele- 
zu fein braucht, erit recht feine 
ü Erfurt por dem Gefehe erwarten. 
@in noch viel gefährlicheres Spiel, 
Srleinfrämer in Hancod md 


m Staate Welt-Virginia unter dem 
Beiftandbe der Staatöregierung netrie- 
Mie der Bundesfenator Borah 
einer forgfältigen Unterfuchung 
Öhtet, find in jenem GStaate wäh: 
| bes SKohlengräberitreit3 von 
13 bie Gerichtähöfe und bie 
lihen Behörben rein milltürlich 
) „Milttärbehörben“ ausgefchal- 
Ei Wöarben, d. 5. von den Befehlshabern 
Großen und Ganzen doch mehr 
icher! hen, als fürchterlichen Staats— 
ia Um die Berfaffung zeitweilig 
Ber Acht lafien zu fünnen, verhäng- 
en Diefe Mottenburger Iyrannen das 
Stanbrecht“ über den Staat, worauf 
He ohne Umftände Verbaftungen vor— 
Mahmen und Strafurteile vollzogen. 
Menn dergleichen in Rufland geichäbe, 
Wwürbe unjere fittlihe Entrüftung und 
— Gelbflüberhebung alles Maß über- 
Achreiten, aber der im eigenen Lande 
ausgeübte Militärbefpotismus wird 
böcitens janft geriiat. Laſſen ſich 
die Opfer der Verfolgungsiwut irgend- 
ioie als Mnardhiften oder aud) nur als 
Shantwirte verbächtigen, fo find fie 
Bogelfrei und haben auf den verfaj= 
" Funasmäßigen Rebtsihub feinen Un= 
pruch mehr. In England kam zur 
et der Ihlimmften Gefehlofiakeit das 
nie Sprichwort auf: Wilft Du 
nen Hund ungeftraft umbringen tön- 
nen, ß braudft Du ihm nur einen 
Flechten Namen zu geben. Bei biefem 
Pherrlichen Rechtsgrundfate find „mir“ 
wieder angelangt. 


re 


Nun beiht’s zahlen! 


ya man allemal die. Suppe aus- 
a muß, bie man fich einbrodt, oder 
beaden lüht von feinen Vertretern, 
Boerben die Steuerzahler Chicagoz in 
RBälbe noch mejentlich tiefer in die Ta- 
fe greifen müffen, die Anfprüche, 
weile da Schulmelen der Gtabt, 
0. bie 2ehrerinnen-Union an fie 
au digen. Gin Gonber- 


1 uf BE Seieeal len ei 


ı ung geblieben. 


alt | uns 
* idad haben aber die Kohlenbarone Sive 


hälter um 83100 das Jahr in Ausſicht 

nimmt, was bei einem Lehrkörper von 

rund 5000 Perſonen für das Jahr 

1914 eine Mehrausgabe von 5500,000 
und für die Jahre 1915 und 1016 wei⸗ 
tere Steigerungen von je 8260, 000 be⸗ 

deuten würde. Im Jahre 1916 wer— 
den nach dieſer Gehaltstabelle rund 
$1,000,000 mehr an Lehrgehältern zu 
bezahlen fein (über die natürliche Zu= 
nahme hinaus), als zur Zeit, und das 

Mindeftgehalt wird dann $750 ba3 
Sahr, das Höchitgehalt einer Lehrerin 
an einer Clementarfhule $1500 das 
Jahr betragen. 

Indem die Lehrerinnen-JInion diefe 
Gehaltzerhöhung fordert, verläßt fie 
fich darauf, daß die Superintendentin 
Frau Young ihrer Forderung ihre volle 
Unterftügung geben wird, wenn fie vor 
den Finanzausfhuß des Schulrates 
gelangen wird. Mit dem beiten Recht: 
räulein Haley — und fie muß es 
mwilfen — ertlärte diefer Tage, Frau 
Young fei auf die verlangte Gehaltd- 
zulage verpflichtet, und’Frau Young 
jelbft hat bei verjchiedenen Gelegenbei- 
ten zu verjtehen aegeben, daß fie eine 
Erhöhung der Lehrerinnengehälter für 
angemefjen und geboten erachtet. Und 
— „that fettles it“, wie man in ber 
Landessprache jagt. Damit ift die An- 
gelegenheit als entfieden zu betradh- 
ten. Denn nahdem Mayor Harrifon, 
fih für fommende Fälle nach Möglich: 
feit die 5000 Lehrerinnenftimmen zu 
fichern, den Schulrat zu einer Jafage- 
mafchine der Guperintendentin machte, 
fann die Beratung und Beichlußfaf- 
fung des Finanzausfchuffes, bezm. des 
Schulrats in diefer Angelegenheit doch 
nur mehr Formjade fein. Nicht eins 
mal Frau Young kann in diefer Sache 
mehr etwas zu jagen haben. Gie hat 
fi, wie Schon angedeutet, Tängft zur 
Unterftügung jener yorderung ver— 
pflichtet und ift — und das ift die 
Hauptfahe — dem Fräulein Margaret 
Haley und der Lehrerinnen-Union ber= 
pflichtet; hat diefer ihr WVerbleiben im 
Amte, beziv. ihre neuerliche Erwählung 
dazu zu danten. Fräulein Margaret 
Halen hat zur Zeit ala Gejchäftsträ- 
gerin der Lehrerinnen=Union die ent= 
Icheidende Stimme in Schulfragen, ift 
in Schulverwaltungsangelegenheiten 
„the whole thing“, 

Das mag fo Mandem nicht gerabe 
als ganz richtig und im üntereffe der 
Schulen erfreulich erjcheinen, Es mag 
jo Manden und Manche geben, bie 
meinen werben, damit fei es praftifch 
zu ber jchon längſt befürchteten Um— 
frempelung des Verhältnilfes zmijchen 
Säule und Lehrkraft und dahin ge= 
fommen, daß mir uns mit dem Ges 
danken vertraut machen müffen, daß 
die Schule der Lehrerin wegen ba ill 
und nicht umgefehrt, die Lehrerin 
der Schule wegen, aber — „mhat are 
hou going to do about it“? Man muß 
die Suppe auseljen, die man fich ein= 
brodte, oder einbroden ließ, und nach» 
dem unfer geichatter Mayor e3 für 
angemefjen fand, au3 Gründen per- 
fönlicher Politik die Kontrole über die 
Schule den Damen zu  überliefern, 
werden die Steuerzahler die Rech— 
nungen bealeihen müffen, bie bie 
Damen, zunädjlt die von der Lehrerin: 
nen=Union, zu präfentiren belieben, 
Man wird nicht diefe tadeln bürfen, 
wenn die Anfprüche an die öffentliche 
Kaſſe wachen und vieleiht arößer 
werben, als nötig erfcheint. Denn je- 
ber ijt jich jelbjt der Nächite und ein 
Narr it, mer feinen Vorteil und 
bie fich ihm bietenden Gelegenheiten 
nicht ausnüßt, 

Wenn Fräulein Margaret Haley 
auf ber voraeichlagenen Gehaltsauf: 
beilerung beiteht, dann muß fie, ohne 
daß au nur ein Schulratämitglied 
fih dazu äußerte, ala beichloffene 
Sache gelten. Aber — ein Troft ift 
Das befannte Wort: 
him rope enough and he 
will hang himſelf“. Die Hoffnung, 
daß die Qehrerinnen-Union die Lehr: 
gehälter jo hoch treiben wird, daß fie 
fih damit jchließlich nicht gerade auf: 
bängen im bucdjftäblichen Sinne de3 
Wortes — da fei Gott por! — aber 
dod einen Wettbewerb fchaffen mer- 
ben, der ihnen einigermaßen gefährlich 
werben und für ung, die Schulen, bie 
Jugend der Stabt, Gutes bedeuten 
mag. E3 mill fcheinen, ala müßte die 
Mactfülle, die der Lehrerinnen-Inion 
durch des Mahors perfönliche Politik 
eingeräumt wurde, Verhältniffe jchaf- 
fen, die bie fchon beinahe erftorbene 
Hoffnung auf eine mwefentliche Meb- 
tung der männlichen Zehrfräfte, auf 
einen Zumahs an männlichen Lehr: 
fräften, der mit der Zeit genügen 
fönnte, unjern Anaben in den vier 
höheren Graben der Elementarfchulen 
männliche Lehrkräfte zu geben, von 
Neuem aufleben laffen, 

E3 wurde immer behauptet, das Ber- 
Ihwinden der männlichen Lehrkräfte 
aus unfern Schulen fei einzig u, allein 
dem niedrigen Gehalt und den jchled- 
ten Ausfichten auf MWeitertommen zu 
danken. Das ift zwar nicht wahr, denn 
eö mwirfen da noch ander Gründ mit, 
und ber Hauptgrund ift ein’ganz an- 
berer, aber e3 ift gewiß, daß befiere 
Bezahlung mehr lodt, e8 eine Gehalt3- 
höhe gibt, die verlodend genug ift, alle 
anderen Bebenten zum Schweigen zu 
bringen und — daß diefe mit der in 
Ausfiht genommenen Aufbelferung 
ber Lehrgehälter jo ungefähr erreicht 
fein muß. 

Als Anfangs » (Mindeft:) Gehalt 
$750 für das Kahr von 40 Arbeitämo- 
hen, die Woche zu fünf Tagen und der 
Tag zu etwa 6 Stunden; Hödhjftaehalt 
für Elementarfchulträfte, automatifch 
erreicht in fiebenjähriger Dienftzeit, bei 
gemöhnlidem Ausbildungs: unb 
Dienftaang (Elementarfchule bis zum 
14, Yabre, Hochichule vom 14, biß 18,, 
Normalihule im 19, und 20. Jahre 
und ein je PVrobebienft) alfo im 28. 
Lebensja Hz welcher junge Advo⸗ 


u. 


pe Haley zunächft eine Burd- Der Strebfamere Hat Ausficht auf eine 
fehnittserhöhung der Vehrerinnenge- | Hochihulftelle mit $2100 bi3 $2500 


das „Kahr“, ober auf eine Prinzipal- 
-ftele mit, $2500 bi8 33500 Gehalt, 
oder auf eine Bezirf3fuperintendenten- 
fteffe und bie Slifefuperintenbenftefe, 
die $6000 einbringt, von der $10,000 
tragenden Superintendentenftelle nicht 
zu reben, teil bie ja vorläufig den 
Damen gehört! Welcher Beruf bietet jo 
gute oder befferee Ausfiht auf 
fo gut bezahlte, jo angenehme und ge- 
achtete Lebenzftellungen? — — — 


No einmal ENis Island. 


Das Sprichwort läßt aus der Müde 
den Elephanten werden. Kleine Urja- 
hen haben im täglichen Leben oft 
große Wirkungen. lind geringe An- 
läfje entfeffeln Häufig aufregende Aus: 
einanderfegungen. Ein Bemeis, tie 
fritifloß der Zufall malte. — An der 
Einfalläpforte der Vereinigten Staa= 
ten, auf dem Stüdchen Erde mit dem 
abjchredenden Namen „Zräneninfel“, 
haben ſich ſchon herzergreifende Tra— 
gödien abgeſpielt, in denen die Perſon 
der Einwanderungsbeamten das uner— 
bittliche Geſchick darſtellte. Verzweif— 
lung und Mutloſigkeit, Haß und Ent— 
rüſtung haben gegen die ſchweren Tü— 
ren der Detentionsräume geſchlagen. 
Doch die Schreie der mit engherziger 
Willkür oft, mit ſtupiderBigotterie noch 
häufiger behandelten Einwanderer ha— 
ben nicht entſprechenden Widerhall im 
Lande finden können. So unbedeu— 
tend dagegen an und für ſich und ſo 
wenig tragiſch der Fall des wegen 
eines in ſeiner Heimat ausgefochtenen 
Zweikampfs zur Rückbeförderung ver— 
urteilten ungariſchen Bankiers iſt, — 
er wird doch, wie es den Anſchein hat, 
gute Folgen zeitigen. Zum min— 
deſten iſt von ihm wertvolle und viel— 
leicht nutzbringende Anregung ausge— 
gangen. 

Während es bisher faſt ausſchließ— 
lich der fremdſprachigen Preſſe über— 
laſſen blieb, an den Zuſtänden auf El— 
lis Island Kritik zu üben, will es 
jetzt den Eindruck mächen, als ziehe die 
Sache ihre Kreiſe weiter. Natürlich 
nicht ſofort in das Lager der Nativi— 
ſten mit ihrem blinden und beſchränk— 
ten Bejchräntunggeifer, aber doch auf. 

| ſolche Gruppen, die, des modernen und 
international angehauchten Menſchen— 
tums ſich bewußt, in den dort walten— 
den Zuſtänden eine Verletzung dieſer 
ihrer Ueberzeugung argwöhnen. Die 
fremdſprachigen Zeitungen, an ihrer 
Spihze die deutſchen, haben andauernd 
und ſeit Jahren ſchon, auf die Unhalt— 
barkeit jener Zuſtände hingewieſen. 
Aber mag es nun daran liegen oder ge— 
legen haben, daß man ihnen nur un— 
gern größeren Einfluß auf die Ge— 
ſchäfte des Bundes gewähri, weil ſie 
zu ehrlich ſind, oder daran, daß der 
lange, und fo wenig Früchte tragende 
Proteft allmählich fomeit ermattete, 
daß man fich nur mehr auf die Schil- 
derung ber begangenen Gewalttaten 
einließ — genug, von einer damit er- 
reichten Aenderung und Befferung ber 
Verhältniffe war und ift nicht die Re- 
de, Nun aber hat fich, tie e3 fcheinen 
will, au die englifch-ameritanifche 
Preſſe wieder einmal aufgerafft, Sie 
tennt natürlih die Lage ebenfo 
gründlich mie bie aunächlt intereffirten 
„Foreigners“. Sie weiß und mußte 
es immer, daß diejes Aushängefchild 
bes Allerweltzladens Ontel Sams ihm 
nicht zur Ehre gereichte. Man mar fich 
deſſen ſtets bewußt, daß dort eine un— 
erträgliche Willkürherrſchaft ausgeübt 
wird und eine kaum zu ertragende 
Beamtendespotie und Machtanmaßung 
am Werke iſt. Jetzt findet man, 
nachdem man lange geſchwiegen, 
Worte dafür, Diefer fo menig 
aufregende Fall des Madfcharentana- 
liers iſt die Urſache. Und aus ihm 
ſchöpfen die engliſch-amerikaniſchen 
Zeitungen den Grund zu den ſchwer— 
ſten Vorwürfen gegen das dort wal— 
tende Syſtem. — 

Schon in dem Punkte jedoch, auf 
den dieſe verſchiedenen Protefte gezielt 
werden, läßt fich ein Unterfchied erfen- 
nen, ber vielleicht, ja Höchftwahrfchein- 
li, dann maßgebend fein muß, wenn 

es gilt, Abhilfe zu ſchaffen. Iſt es das 
Syſtem allein, das all dieſe Ünerquick— 
lichkeiten hervorruft, oder iſt es das 
Beamtenmaterial, das in einer durch 
Jahre großgezogenen und nie geſtör— 
ten Anmaßung fich zum 'eigentlichen 
Herrn der Sache aufgefhmungen hat? 
Bor dem lehten unter der neuen Ad- 
miniftration vollgogenen Wechfel im 
Poſten des Einwanderungstommil- 
ſärs war es die Spitze dieſes Bundes— 
inſtituts ſelbſt, an der man eifrige 
Kritik übte. Der Zar Williams war 
ſtändig der Gegenſtand, an den die be— 
wegten und entrüſteten Klagen gerich— 
tet waren. In der Tat erweckte ſein 
Wirken und ſein allen begründeten 
Reformregungen von außen ſtarr ſich 
verſchließendes Regiment auf der Inſel 
den Eindruck kraſſen ruſſiſchen Des— 
potismus. Und auch darin war das 
Bild vollſtändig, daß er, der Fürſt 
dieſer eiſernen Durchgangsrepublik, 
unnahbar ſchien. Als dann aber durch 
den Wechſel in Waſhington ein an— 
derer auf den Ellis Islander Thron 
geſetzt wurde, da nahmen merkwür⸗ 
digerweiſe die Anklagen ſich ein an— 
deres Objekt. Jetzt ging es nicht mehr 
gegen das Haupt der Inſtitution, ſon— 
dern gegen das Beamienkorps. Dem 
warf man Anmaßung, Dummheit, 
Kurzſichtigkeit und Willkür vor. Offen- 
bar eignet ſich die Perſon des Kom— 
miſſärs nicht mehr ſo gut zum Ziel 
der Beſchwerden. Man hatte auf 
den neuen Kommiſſar, ſelbſt einen 
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„Foreigner“, den „Italiener“ Cami⸗ 
netti, der allerdings erſt durch ſeinen 
Sohn berühmt geworden iſt, große 
Hoffnungen geſetzt. Unter ihm mußte 
die Sache alſo anders werden, denn 
bon ihm war die Aenderung des Sy⸗— 
ftems zu erwarten. Und dem Spitem 
hatte man bis dahin alle Schuld ge- 
geben. — 

Als jich indeffen allmählich die Hoff: 
nungen als unerfüllt herausſtellren, als 
man gezwungenermaßen zu ber Er- 
fenntniß gelommen war, daß die Ver: 
bältniffe ji, jtatt beffer zu- werden, 
augenfcheinlih noch verjchlimmerten, 
da dämmerte eine andere Einficht. Die 
Annahme, daß der neue Kommiflar 
nur ein zweiter Williams fei, erfchien 
bon bornherein unberedhtigt. Die Er- 
folge feiner Tätigkeit zeigten aber, daß 
er felbft ohnmächtig den Verhältniifen 
gegenüberftand. Tolalih fonnte es 
nicht das Syitem an fich jein, das 
falfeh war, fjondern e3 mußte no 
etwas geben, das aemwilfermahen über 
dem Spitem jtand, jozufagen, fich das 
Spitem dienftbar gemadt hatte, E3 
hielt nicht fchwer, diefe „Macht“ zu 
finden. Das Beamtentum, aljo bie 
mittleren Glieder, die ausführenden 
Teile, die Räder der Mafchine, das war 
diefe Macht, auf die jelbit ein durch- 
greifender Wechfel in der Perfon, die 
die Majchine bedient, feinen Einfluß 
ausüben fonnte. 

Mean befindet fich mit diefem Ge— 
danfenaang höchitwahrfcheinlih auf 
dem richtigen Wege. E3 käme alfo dar- 
auf an, das Beamtenforps gründlich 
zu reformiren. Nicht Befchränttheit 
und. Bigotterie follten bei der Anitel- 
lung mehr maßaebend fein, fondern die 
dem amerifanifchen Prinzip entipre- 
chende Meitherzigteit und Duldfam- 
feit, Nun, da fich auch die enalifch- 
amerifanifhe Brejfe zu ermärmen 
Tcheint, follte man das Eifen ſchmieden, 
To lange e& alüht! — — 


Lokalbericht. 


Geftrige Bergnügungen., 


Der Srauenverein Cleveland feierte fein 
2rjähriges Beftehen, 


Sn den 27 Jahren feines Beftehens 
bat der Kranten= und Gterbetafjen- 
Yrauenverein Cleveland jchon fehr viel 
Gutes geleiitet, Abertaufende von Dol: 
lar3 an Mitglieder im Krantheitfalle 
bezahlt und noch größere Summen an 
die Hinterbliebenen von Mitgliedern, 
die der Zod abberufen hatte, Der 
Verein hat annähernd 500 Mitglieber 
und bezahlt in Krantheitsfällen vier 
Dollar die Woche, im Sterbefall 
$150; er hat troß der hohen Anforde- 
rungen, die zu Seiten an feine Kaffe 
geftellt wurden, ein Vermögen von 
etwa 85000 anfammeln fünnen. Das 


Ichilderte mit berechtigtem Gtolze Frau 


Katerine Schofneht, die ehemalige 
Präfidentin, in ihrer Fetrede gelegent- 
fih der Feier des Gründungstages, 
melche gefiern in der Wider Parkhalle 
abgehalten wurde, und es jchloß fich 
[päter eine ganze Anzahl Zuhörerinnen 
dem Verein an. Die Gefangjektion des 
Frauenvereins Fortſchritt ſang unter 
Herrn Hans Biedermanns Leitung 
mehrere Chorlieder recht anſprechend, 
und der Deutſche Frauenklub der Sie— 
delung der Northweſtern Univerſität 
führte in geſchichtlich getreuer Tracht 
den altehrwürdigen Großvatertanz auf. 
Mit Ball fand die Feier ihren Abſchluß. 
Der Anordnungsausſchuß beſtand aus 
den Frauen Henriette Johnſon, Klara 
Ratzel, Meta Leßman, A. Bierfiſcher 
und Dora Friedrich. 


Altdeutſcher Unterſtützungsverein. 


Im kleinen Saale von Schönhofens 
Halle ſangen geſtern Abend Kinder 
deutſcheWeihnachtslieder, auch ein leib— 
haftiger Weihnachtsmann, dargeſtellt 
von Herrn Kaſpar Lavin, war erſchie— 
nen, mit einem großen Sack voll ſchö— 
ner Sachen, die ein Kinderherz erfreuen 
mag, und dabei erſtrahlte ein Weih— 
nachtsbaum im herrlichſten Lichter— 
glanz. Es war eine recht fröhliche 
Feier, welche der Altdeutſche Unter— 
ſtützungsverein da veranſtaltet hatte. 
Für die Erwachſenen gab es nachher 
Tanz. Die Anordnungen waren von 
den Frauen Ida Grube und Hedwig 
Kova und den Herren Max Lunken— 
bein, Wilhelm Woydt, Ernſt Roden— 
hauſen und Wilhelm Winkelhaken ge— 
troffen worden. 


— 


Ballmannfonzert, 


Eingeleitet mit demftrönungsmarfch 
aus Meyerbeers Dper „Der Prophet“, 
Hang das Ballmanntonzert in der Lin- 
coln Turnhalle geftern aus mit bem 
Hallali aus Hoffmanns befchreibender 
Kompofition „Die Jagd im Schwarz: 
wald” — dazmilchen gab es Genüffe 
verjchiebenfter Art, die aber unter- 
Tchiebslos mit Beifall aufgenommen 
wurden. rl. Martha Thomas erhielt 
Gelegenheit zurEntfaltung ihres mohl- 
gefehulten Soprang, in einem Nok— 
turno von Doppler gab es „Ertraar- 
beit“ für die Herren, E&. %. Hunne- 
mann (Geige), H. Hippel (Cello) und 
A. Winhardt (Flöte), die fich dabei 
wie immer in hervorragender Weiſe 
auszeichneten. 


Eine aejchloffene Gruppe in dem 
zahlreichen Publitum des SKRonzerts 
bildete geitern eine ftarfe Aborbnung 
der Treimaurerloge „Germania“, bie 
auch nach dem Konzert noch ein meni- 
ge3 beifammen blieb, um ihrem Mit- 
gliede Ballmann das Mohlgefallen zu 
befunden, da3 fie an feinem MWirfen 
findet, 

Am nädhften Sonntag muß, da un- 
vermuteter Weife das Lofal auf Grund 
alter fontraftliher Rechte von einer 
fchwebifchen Vereinigung . beanfprucht 
wird, dad Ballmannkongert ausfallen. 
Der „Verein Deutfche Preffe“, welcher 

für biefen ©o an⸗ 


‚feinen Bef 


? 
‚sul A 


Ede N. Clark Str. und Chicago Ave, 
xTel.: Dearborn 6313, Direltion; Haupt-Danner 
Heute Abend 8 Uhr: 


Der Raub Der Sabinerinnen, 


Morgen Abend: „Wohltäter der Menjchheit, 
Chaufpiel in 3 Aufzügen dv. Selig Philippi. 
Breile: Loge U, $2.00; Loge ®, $1.50; Loge 

C, $1.25; Orceiter, $1.00; 1. Barlett, 7Töc; 

1. Ballon, 75c und 50c;: Gallerie 35c. 


BE Die Gicht ER 


Ihre Enmptome und Behandiung in gemeinder- 
ftändlicher Daritellung, geb., Bde. — Kirenfhei- 
ten des SHalies und be8 Mehltopfes, deren Ent» 
ftedung, Berbütung und Heilung, 50e, — Größ- 
te8 Lager von allgemein verftändliden Vüchern 
über Seilfunde, 


Koelling & Klappenbach, 
— Buchhandlung und Schreibmaterialien — 
170 ®. Mamd Sir, 


Nordfeite Zurnhallefonzert 


Viel Abwechslung brachte das Pro- 
aramm, welches geitern in ber Norb- 
jeite Turnhalle vom Böpplerſchen 
Symphonieoichefter dargeboten wurde. 
Der Dirigent hatte bei der Zufam- 
menftellung fi nad Wünfchen gerich- 
tet, die ihm aus dem Publitum zu— 
gegangen waren. Das Orchefter zeigte 
fich hierbei in den verfchiedenjten Sät- 
telm gerecht und brachte fchließlich den 
„500,000 Zeufel“:Mari mit der 
gleichen Hingabe zur Geltung wie bor= 
her „Larahetto“ aus der Zweiten Sym- 
phonie de3 Grokmeifters Beethoven 
und andere Nummern des Klaffischen, 
oder annähernd Klaffifchen Regifters. 

Als Solofräfte traten in dem gelt- 
rigen Konzert der Tenorijt George L. 
Tenney und Frl. Helen Spindler, eine 
Pianopirtuofin aus Ft. Wanne, Ind., 
auf, Beide ernteten für ihre Leiftungen 
ebenfo marmen mie mohlverbienten 
Beifall, 


Umfaffende Vorkehrungen trifft Di- 
rigent Böppler für das Konzert am 
25. Januar, denn mit diefem foll das 
eigentlihe 50jähfige Jubiläum ber 
Iurnhallefonzerte gefeiert . werben, 
mit deren Einführung und Aufrechts 
erhaltung die „Chicago Turngemeinde” 
fih um die Pflege der Mufit jomoH! 
mie um die einer zivilifirten Gejellig- 
feit fo große Verdienfte erworben hat. 

— —7— 


Papier aus Seetang. 


Wie aus London berichtet wird, hat 
ein Ingenieur aus Liverpool Namens 
Thomas Ingham eine bemerkenswerte 
Erfindung gemacht, die für viele Indu— 
ſtriezweige einen großen Aufſchwung 
herbeizuführen berufen iſt. Er ver— 
wendete in ſeinen zehnjährigen Labora— 
toriumsverſuchen ausſchließlich den 
Seetang, den man bislang für völlig 
wertlos und für induſtrielle Zwecke als 
unbrauchbar nie beachtet hatte. Ob— 
gleich ſich bei ſeinen Verſuchen immer 
neue Schwierigkeiten ergaben, die nur 
mit eiſerner Energie und raſtloſem 
Fleiß zu überwinden waren, hatte der 
Ingenieur endlich die Freude, aus 
Seetang ein Produkt herſtellen zu kön— 
nen, dem er den Namen „Algin“ gab. 
Algin wird in Zukunft für die Papier— 
und, Filmfabrifation von unjchägba= 
rem Werte fein, infofern, al3 nunmehr 
die Heritellung unverbrennbaren und 
waſſerdichten Papiers oderFilms mög—⸗ 
lich ſein wird. Damit ſind aber nach 
den Angaben des Erfinders die Vor— 
züge des neuen Präparates nicht er— 
ſchöpft. Man wird nunmehr Papier 


Deutfihes Theater „Bü 


in jeder beliebigen Stärke fabrizieren” 


fönnen, das mit Hilfe des Algins gegen 
jede Einwirfung von Wärme ober 
Waſſer abſolut geſchützt iſt. Bewahr— 
heiten ſich dieſe von Ingham an ſeine 
Erfindung geknüpften Hoffnungen, ſo 
würde das auch für den Transport be— 
ſonders leicht verderblicher Waaren 
eine Umwälzung im Gefolge haben. 
Es iſt klar, daß aus dieſen Eigenſchaf— 
ten des Algins auch einzelne Zweige der 
Nahrungsmittelinduſtrie großen Nutzen 
zögen, denn das aus Seetang herge— 
ſtellte Papier ſoll nach den Verſuchen 
Inghams beſondere Eignung für die 
Einwicklung und damit den Schutz be— 
ſonders leicht dem Verderben ausge— 
ſetzter Waare bewieken haben, auch 
könnte durch Ausſchlagen von Kühl— 
waggons die Beförderung ſolcher Waa— 
ren ſehr erleichtert werden, da das 
Algin ein ſehr ſchlechterWärmeleiter iſt. 


Zn 


— 1m die reine Wahrheit zu er- 
gründen, müffen oft die jchmupigiten 
Sachen aufgededt werden. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadi- 
richt, daß unſer geliebter Vater und Schwieger⸗ 


vater 

Adolph Sielmann 
am 2. Sanuar im Alter von 70 Jahren und 5 
Mongten in Shebohgan, Wisc., ſanft entſchlafen 
iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Dienstag, 
den 6. Sanuar, um 11 Uhr Bormittaad, bon 
feiner früberen Wohnung, 1913 Dayton Etr., 
nach der ©&t. Jacobi-Kirde, Garfield Ave. ımd 
Fremont Str., und bon da nad Concordia. Un 
ftille Teilnabme bitten: 
Augnit Sielmann, Sobn. 
Lina Kiey, Tochter, 
Hermann Kley, Schwiegerſohn, 

nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die träurige Nach— 
richt, daß unſere liebe Gattin und Mutter 
Angel Deſenis 
im Alter von 73 Jahren geſtorben iſt. Beerdiung 
Mittwoch, den 7. Januar 1914, um 1 Uhr 
vom Trauerhauſe, 1703,N. Francisco 
„nach der Chriſts Evangel.Luther. Kirche, 
MeLean, Abe. und Humboldt Etr., bon, dort 
mit Kutfhen nad dem Graceland-isriedhof. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
George 9. Deienis, Gatte. 
Henn 3, Erneit 3., Sophie M., 
Mary E. und George 9. Jr, 
Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 


richt, daß 

Vaul Mathoſtich 
geſtorben iſt, im Alter von 838 Jahren. Beer⸗ 
diqung findet ftatt am Dien tag, den 6. Ja- 
nuar, Vormittags 10 Uhr, von Wm. Bar & 
Sons Leihhenfapelle, 46351 Weniworth Ave., nach 
der &t. Georgä-stiche, 39. Str. und Wentwortb 
Ade., dann nach dem 47, St. Bahnhof und mit 
der Grand Trunk Bahn nad dem St. Maria- 
Gotteöader. Um ftilles Beileid bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 

Michael Nathoftih, Bruder, 

4909 Yilth Abe. 


Todesanzeige. 
2 Mr. 8, Uniteb 2 * 
Brogareß League 8, eague of 


Beamten 
U. George — 


und Mitgliedern sus Nadeidt, dab |. 


— — — | | — 
— — — — — — 


| Zur Jahrhunderlfeier der dentfihen Befreinngskriege $ 


it foeben in Deutfchland das Griginalpradıtwerk 


Aefchichle der deulſchen Steiheilskriege $ 


erfhienen, von bem bie „Abenbpoft” eine größere 


zuuc 250 


von Dr. Edwin Heinrich Neimer. 


ihhen Yanden wieder ermachte, 


fich freudig unter die Fahnen, Das 


in unferer Haupt-Expebition, 101 ©. 


Brachtbildern nah Original » Gemälden bon 
Be Delarache, Eichitedt, Hünten, Nnötel, Roech⸗ 

ling, Schöbel, Schuch und anderer 
mit erläuternden hochintereſſantem, auf geſchichtlicher Baſis 


ch on beim Durchblättern des Werlkes wird jeder Deutſche, 
ſich auf's Neue begeiſtern an der Zeit, 
Aus freien Stücken 
Männer zu den Reihen des Heeres, entſchloſſen, fi 
Freiheit und Ehre, für König und Vaterland zu Fämpfen. 
auch nur einen Mann zu den Waffen zu aieingen; : 
Vrediger, Schullehrer, Studenten, Adelige, Bürgerliche u n 
Bolt brachte freiwillige Veriteuern j 
Koiten, Frauen und Nungfrauen verkauften ihe Geſchmeide, auch der Aermite 
legte freudig feinen Opferpfennig auf dem Altar des Vaterlandes nieder. — 
Eine Aufamenftellung wie die berliegende, die durch ihre ilie 
umfaſfendes Bild der Befreiungskriege gibt, exiſtirte bisher noch nicht. 


So lange der Vorrat reicht, iſt das Work zu dem billigen Preiſe von 75 CEts. 


Anzahl von Exemplaren für ihreLeſer erworben hat 


— — — 


von Bleibtreu, 


Meiſtre dargeſtellt, 
beruhenden Text 


— — —— — 


ob Jung oder Alt, 
wo der nationale Sinn in beuts 
eilten Sünglinge und 
fire die höchften Güter, für 
E3 war nicht nötig, 
Männer aus jedemS&tanbde, 
und Landleute jtellten 
u den 


Anfhaulichkeit ein 


Fifth Ave, erhältlih. Beftellungen von 


andwärts find 30 Cents fir Borto beizufügen. 


Tobdbesanzeige, 


Freunden umd Belannten die traurige 
Nachricht, daß unfer geliebter Gatte, 
Vater, Echwicgervater, Grobbater und 
Urgroßbater 

Adolf George 
am 3. Januar 1914, Morgen 9 Wbe 
15 Min., im Wlter don 77 Jahren, 5 
Monaten und 18 Tagen entidhlafen iit. 
Die Beerdigung findet fiatt am Dienss 
tag, den 6. Januar, Nabmittags 1:30, 
bom Xrauerbaufe, 18833 Sheffield Ave., 
nah dem Montrofe-sriedbof. Um ftille 
Zeilnahme bitten die trauernden Hinter 
bliebenen: 
Lonifa Gesrge gebor. Zimmer« 
mann, Gattin, j 
dred, Auanita, Martha, u. 
und Der beritorbene auf 
George, Kinder, nebit Echiwies 
gertochter, Schwiegerſöhnen, 
nleln, Urenleln und Ver— 
wandten. 





Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Vachricht, daß unſer geliebter Sohn und 


Bruder 
Richard Engelbrecht 

in Oswego, Ill, am 3. Sanuar 1914, 
um 6 Uhr Vorm., im Ulter von 20 
Jabren, 8 Monaten und 14 Tagen ge— 
ſtorben iſt. Leichenſfeier in der Montroſe 
Friedhofstapelle, Dienstag, den 6. Ja— 
nuar 1014, um 2330 Nachm. Die trau—⸗ 
ernden Hinterbliebenen: 


John D. und Mary Engelbrecht, 


sliern. 

William, Arthur, Frau Sennie 
erter, Fran Neilie Seller 
und Frau Glisgabeth Pe- 

ters, Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die Waurige Nadh-⸗ 
richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


Mutter 
Louiſe Franck gebor. Plamp 
am Sonntag Morgen, den 4. Januar, nad 
langen ſchweren Leiden im Alter vbon 77 Jahren 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Die Veerdigung 
findet ſtatt am Mittwoch, den 7. Januar, um 
11:30 Vormittaags, vom Trauerhäuſe, 3030 
®. Starlod Mbe., früber 41. ve, nach der 
Evangel. St. Andreastirche, Karlovd Ave. und 
28, Etr., und bon dort nad dem Concordia: 
Gottesader. Um itille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Friedrih Frand, Gatte. 
Daria Sysmann, Wilhelm G. Yrand, 
Bertha Ryan, George Frand umd 
Loniie Roienberg, Kinder, nebit 
Echwieneriöhnen, Schwiegertöchtern 
und Enteln. modi 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die trauxige Nach—⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 


Peter F. Jung 


am Samstag, den 3. Januar 1914, im Alter 
bon 75 Sabren geitorben ift. Die Beerdigung er» 
folgt Mittvod, den 7. Januar, 9:30 Uhr Borm., 
bom Zrauerbaufe, 2246 Burling Etr., zum Hoch⸗ 
amt in der Et. Pincent-Hirde und nad dem 
Ct. Bonifazius-Friedhof. 
Die trauernden Hinterbliebenen: 
Margaret F. Jung geb. Seeger, Gattin. 
- Jung und Frau Marie Der» 
Rinter. 
Barbara Reiter, Schweſter. 
Sofeph_ F. Berthoid, Schwiegerſohn. 
Anna €, Jung, Schwiegertohter. mbi 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
richt, daß unſer lieber Gatte und Bater 
Ludwig Ferdinand Seidel 
im Alter von 64 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
itatt am Dienstag, den 6. Januar, um 12 Ubr 
Mittagd, dom ZTrauerbaufe, 2527 N. air: 
field Uve,, nah dem Eden⸗Friedhoſ. Um ftille 
Teilnahme bitten die trauernden Sinterblie- 
benen: 
Emilie Seidel, Gattin, 
Bauf Seidel, Sohn. 
Meta Seidel, Schwiegertochter, nebft 
Entein und Verwandten. 


Todedanzeige, 

Sreunden und Belannten Bie traurige Nadh- 
tit, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Maria Tehmer Wist 
im Alter bon 64 Nabren, 1 Monat und 1 Zaa 
am 5. Januar 1914 fanit entichlafen ift. Die 
Beerdigung findet flatt am Mittwodh, den 7. 
Januar, um 12 Uhr 30 Nadhm., dom Trauer: 
baufe, 3251 ©. Irving Ave., mit KHutfchen nad 
dem Waldheim-Friedpof. Die trauernden Hinter 


bliebenen: 
Braun m, Johnſon, J. Seſſenauer, 
D. Warnte, . Martin, stinder, 
nebit Entelfindern. modi 


Todesanzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nad- 
riht, dab unfer Eohn 
Edward 
im Alter von 22 Jahren am 4. Yanıtar geftorben 
iſt. Begräbniß findet ftatt am Mittwoch, den 2. 
Sanuar, um 1 Uhr Nachm., bem Trauerhaufe, 
3108 N. Gamber Ave, nad Concordia. Um 
ftille Zeilnabme Bitten: 
Kamberg, Sophie Kamberg, Eitern 
nebft Gefdwiltern, di 


— — 


Geſtorben: Anna Bercouter gebor. Duſold 
geliebſe Gattin von Charles J. teure Mutter 
von Zofephine (Staribal), Beorge und Gbarles 
Vercouter. Beerdigung am Mittwoch, den 7. 
Januar 1914, um 9:30 Bormitt., bom Trauer 

Union Abe, nad ber &t. Mar- 
amt selebrirt wird, bonn dott 
nah dem Ei Bonifagiuße 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß unſere geliebte Mutter, Schwiegermut 
ter und Großmutter 


Glara Waaner 


am Eamdlag, den 3. Nanuae 1914, im Wa’ ” 


von 56 Sabren jelig im Herrn entichlafen iit, 

Peerdigung Dienstag, 6. Januar, um 12:30 Ubr, 

dom XTirauerbaufe, Nr. 1332 Nelion Etr., nad 

der Ct. Lulas:Kirhe, Ede Belmont Abe, umd 

Perry Str., von da nad dem ©t. Lulasd-tsried: 

hof. lm fitlle Teilnahme bitten die trauernden 

Hinterbliebenen. 

Hulda Koch, Richard, Frank umd 
Glara Banner, Kinder. 

Emil Reh und Emma Wagnes 
Schwiegerfinder. — 

Eimer und Helen, Entelfinder. 


— 


Todesanzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Rach 
richt, daß unſere geliebte Tochter und Schweſter 
Auguſta Fiedler 
im Alter von 20 Jahren und 19 Monaten ge 
ſtorben iſt. Beerdſgung findet ſtatt am Miit- 
woch, den 7. Januar, vom Trauerhauſe, 804 
N. Warfhfield Ave, um halb 10 Uhr, nach 
der St. Bonifaziuslirche, von dort mit Kutſchen 
nad dem St. Boniſazius-Gottesacker. Die trau— 

ernden Hinterbliebenen: 
ghrift. und Gertrude Wiedler, Eltern. 
Frau Anng Schuh, Johann und Eliſa— 
beth, Geſchwiſter. modi 


Todesanzeige. 
Freunden ıumd Belannten die traurige Nad« 
richt, dab umfere geliebte Mutter 
Amelia Bartelt 
im Alter von 73 Jahren geſtorben if, Die 
Veerdigung findet ſtatt am Dienſtag, um 2 
Uhr Nachmittags, bon 1451 N. Axteſian Ape., 
in Autos nah Waldheim. Um, ftilled DVeileid 
itten die trauernden Sinterbliebenen: 
Mrs. Anguita Roth, Mrd. Mathilde 
Nieihe, Emily und Frank Bartelt, 
Kinder, fomo 
San Francisco Zeitungen bitte au Topiren. 





Geltorben: Hermann Freder, geliebter Gatte 
bon Wriederila gebor. DOftromsfi, geftorben im 
4. Januaar 1914, im Alter von 69 Jahren und 
14 Tagen. Benräbnik dom Haufe feiner Toter, 
Frau Wmin. Weinsſchnur, 1228 59. Abe, Warten 
Bart, am Donnerstag, den 8. Januar 1914, 
um 1 Uhe Nahm,, nah dem Eoncordiasgrieb- 
bof. modimi 


Dantiagung. 

Freunden und Belannten biermit unferen 
berzlichiten Dank für die und beim Begräbnis 
unferes Bruders 

Wilhelm 


ertviefene Teilnabme und Beteiligung, fowie 
für die Ihönen Blumen. 


®. Bredfeldt, Emilie Ritmegen, Frau 
John Bredfeldt, nebſt Berwandten. 


CSU MEIA 
Glart und Madifon Iweimaf täali 


BURLESQUE 


Billy Wation und feine Gefelliheft. 
Breife: Mat. 15c bis Tdc; Ubends 25c bis $1. 


Große eier 


beranftaltet dom 


Berwaltungrat des Unterſtützungsfonds 
für notleidende in Chieago wohnende 
Veteranen aus den beutichen 
Ginigungsfriegen, 
Donnerftag, 22. Januar, Abends 8 Uhr, 


in der Norbfeite Turnhalle, 
820—826 N. Llarl Sir. 

Grohed Konzert — Martin Ballmann anni 
fein vollitändigesürheiter — Gelangsverirägs 
der Vereinigten Männerhöre von Chicago, un- 
ter Karl Nedzcehs Leitung — Teltrede — Le- 
bende Bilder — Kerner nie vorher in Amerila 
vorgeführte Bilder aus Dentichland, Baraben, 
n. f. w. — Eintritt 50 Cent3. Kein Tanı. 


„ Wurz’n Sepps _. 

Echt deutſches Bamilien-Lokal, 

Ben TIGE NORTHAVE, *eläincte 
Münchner Küche. 


bed. Abend u. Sonnt. Nam, db. 344 Ufe ar 


Oberbairiſche Singfpieltruppe, 
die ODberammergauer. tamodoe 


Bie Bank für Ale! 
% Eriparniffe 4 


deponirt 
an oder vor 
dem 12. Januar, ziehen 
Zinien vom 1. Jan. an. 
Beginnt Euer Konto mit $1 oder mehr, 


Erſter Klaſſe 6⸗proz. Kapitalanlagen. 
Ch 


ragt nach unſerer Liſte von erſten 
goer Hypotheken. 


Eine Staats-Vank. 
Kapital $1,500,000. 
1855. 





E-IVERSON 8C0- 


1336 -135D MILWAUKEE AVE. 


Morgen 


Dienitag 


beginnen mir mit dem größten Verkauf bes jahres, 


Nnjerem jährlichen 


Gründlichen 


Räumunes- 


Verkauf! 
Rest it Enre Gelegenheit 


um wünfchenämerte Winter-Waaren zu faufen. 


Bu einem Brittel — Zur Halfte 


1 
' 


und 


in bielen 


Fällen 


Weniger als der Hälfte der vegul. Verkaufspreife 


Kommt morgen in unjern Laden und jeht Euch) einige Zeit in 
den verfchiedenen Abteilungen herum, es wird gewiß zu Eurem 


Vorteil fein. 


In jeder Abteilung find Preisherabjegungen vorgenommen worden. 


Lokalbericht. 


— — — — — 
Anvertrautes Geld. 


Ein vielſeitiger Geſchäfts mann aus Argo 
in Schwulitäten. 

Unter der Anklage der Verun— 
treuung bon $105, melche ihm Paul 
Potaste behufs Verjendung nad) Boh 
men übergeben hatte, ijt Jerome ‘3. 
Smrz von Argo im Countygefänaniß. 
Der Mann iit Pojtmeifter, Bänter, 
Grundeigentumshändler und Hofpital- 
verwalter. Er verjichert, daß er brei 
Mal fo viel Vermögen als Schulden 
babe und fich leicht von der gegen ihn 
erhobenen Yntlage entlaften fönne, 
wenn ihm Gelegenheit geboten merbe. 
Eine Unterfuchung der Poftinfpektoren 
ergab, daß jeine Poftamtsverwaltung 
einwandsfrei ift. Seine junge Gattin 
Führt inzwijchen das Geidhäft. 


——)+91 —— 


„Bethlehem.“ 


Droiheroes 
der St, Paulsgemeinde gefungent. 

An der St. Paulstirhe, Ede Or: 
hard Straße und Kemper Place, 
wurde gejtern Abend vor einer zabl- 
zeichen Zuhörerjchaft von dem jehr let 
ftungsfähigen Kirchenchor Protheroes 


Weihnadtsfantate vom Chor 


in Chicago noch nie zuvor gejungene | 


Meihnachtsfantate „Betlehem“ 


Bortrag gebracht. Der Chormeilter, HT. | Mepertoire 


Be Y; Schiwiderath, und die unter 
e 


iner Leitung ſtehenden Geſangskräfte 


haben offenbar viel Zeit und Mühe auf 
die Einſtudirung des Werkes verwandt, 
und dieſes wurde denn auch in höchſt 
gediegener Weiſe dargeboten. Der 
fünſtleriſche Erfolg iſt freilich nicht 
allein dem aufgewandten Fleiß zu ver— 
danken, ſondern mehr noch dem Um— 
ſtande, daß die Solopartien der Kom— 
poſition in dorzüglicher Weiſe hatten 
beſetzt werden können, und daß die 
Orgelbegleitung von Herrn Karl J. S. 
Weiß in wahrhaft meiſterlicher Art 
durchgeführt wurde. Frl. Elſa Kreß 


mann fang das Sopran=, Frau Geo. | U 
: nicht nur getanzt werden, fondern aud) 


€. Ydes da3 Altfolo, die Tenorpartie 
wurde von Aerın Geo. Behlom bor- 
trefflich zur Geltung gebracht, und daß 
Baplolo haite Herr Guftan Spaeth 
übernommen. 

Nach dem Choral im zweiten Teil 
der Kantate bielt der Hilfsprebiger 
Nilter an die Verfammelten eine Yn- 
fprache, worin er dem Kirchenchor ver= 
dientes Lob ſpendete. Es wurde dann 
zum Beſten des Chorfonds eine Teller— 
fammlung vorgenommen, deren an— 
ſehnlicher Ertrag Zeugniß ablegte von 
der Würdigung, welche die St. Pauls— 
gemeinde ihrem tüchtigen Chor ange— 
deihen läßt. 


Sonntagstonzerte in Parts, 


Die Civic Mufic Affociation wird 
an den Sonntagnachmittagen vom 11. 
Januar bis cinjchließlih 1. März im 
Edhart Part, Chicago Ave. und Noble 
Gtraße; im Seward Park, Elm und 
Sedgmwid Straße, vom 1. bis 22, Ye- 
bruar einfhließlih, und im Hamlin 
Bart, Wellington Straße und Hoyne 
Ave., vom 1..bis 22. März, Freilön- 
zerte veranftalten, in Denen folgende 
Sünftler mitwirfen werden: Adolph 
Meibig, Allen Spencer, Yennie F. W. 

bnfon, Ludwig Beder, Bruno Stein- 
del, Hugo Kortichat, Dorothea North, 
Daul Ban Katwijt, Matilda Heud- 
fing, Helen B. Lawrence, Frau Harry 
8. Schwark, Heniot Leny, Frau John 
%. Smulsti und Frau Nering. Das 
erfte Konzert, am nächiten Sonntag, 
mird vom Mendelsfohntlub gegeben 
werben, und am 1. März wird im Ed- 
hart Part der AU Capella Ehor der 
Roribmeitern Univerfität fingen. 


Dui pen — * 8* en 

4 ettern Nachmittag 

ne als Mitglieber feierli 
mebr als 2 00 


y 
An ———— 

| Alfter HETMONL.zononnnnee» im 
% 


zum | 


Chicagaer große Oper, 


Beute Abend Derdis ‚‚Trapviata‘' 


Stieda Hempel als Gaft. 


mit 


Sn diefer Woche wird die berühmte 
deutiche Sängerin Frieda Hempel hier 
gaftiren, und zwar heute in Verdis 
„Zrabiata“ und am Mittwoch in Do- 
nizettis „Lucia*. Morgen Abend wird 
„Fedora“ mit Frau White in der Ti- 
telpartie aufgeführt, am Donnerstag 
„Der Schmud der Madonna“ und am 
Samdtag Nahmittag „Ihais“. Am 
Sonntag, dem 11, Januar, findet die 
erite „Barjifal“- Aufführung ftatt, fie 
wird um 4.30 Uhr beginnen. 

„Traviata“ iſt befegt wie folat: 


Violetta Valery. ....... Frieda Hembel 


B IIOBBBER. 0040000 n ARE Minnie Egener 
Berat 
eorg Germont................ Siovdanni., Bolcie 
ton rc ........Emilio VBenturini 
Nicolo Fofietta 
sonen... Bittorio Tredbilan 
— Conſtantin RNicolay 
— — Santo Mandelli 
sonnueseeseeeee.. AOCO FTANEINE 

ent: Giuieppe Sturani 
Frieda Hempel, zur Zeit die metit 
bejprochene Künitlerin der New Yorker 
Metropolitan Oper, ijt erit 27 Jahre 
alt, nimmt aber troßdem fchon jeit jechs 
Jahren in Deutichland und in anderen 
Ländern Europas eine der eriten Stel- 
[en in.ihrer Kunit ein. 3 gibt in 
Europa faum ein Opernhaus, in mel- 
chem fie nicht aufgetreten wäre. Das 
der Künitlerin, die fi 
übrigens auch großer Schönheit er 
freut, umfaßt nicht meniger ala 46 
grobe Partieen, in denen fie fich ge- 
ſanglich wie darſtelleriſch als Meiſte— 

rin bewährt hat. 


— —— — 


Züdiiher Wonltätigfeitsball, 


Er wird am fommenden Sonntag im Koli« 
jeum ftattfinden. 

Am kommenden Sonntag werben 

die Verbündeten Orthodors‘jüdiichen 

Mohltätigkeitsvereine im Kolifeum 


| einen großen Ball zum Beften ihrer 


Unterftügungstaffen abhalten. E3 joll 


für Vorträge von Künftlern der Oper 
und für andere Unterhaltung hat der 


| Vorfehrungsausfhuß aejforgt. Zmölf- 


taujend Einladungen ind ergangen, 
und man hofft, dur den Ball einen 
großen Teil der $150,000 aufzubrin= 
gen, welche der Verband jährlich den 
zwölf unter feiner Fürforge ftehenden 
Mohltätigfeitsanitalten aumendet. Das 
Kolijeum fol für den Ballabend in 
einen benezianiichen Garten berivan= 
delt werden. Un der Spike der ver— 
ſchiedenen Ausſchüſſe ſtehen die Da— 
men M. Tower, B. T. Schiff, B. 
Baumgarten, K. Kaliſch, S. Philipp— 
ſon und M. E. Oſheran. 

Poſten C des Schutzverbandes der 
Reiſenden hält am kommenden Sams— 
tag im Hotel La Salle ſeinen erſten 
Jahresball ab, zu welchem über 1000 
Mitglieder erwartet werden. Die Po— 
lonaiſe wird von Präſident A. E. 
Landfield und Frau angeführt werden. 


— —— — 


Ungewöhnlidhe Zugfraft. 


Diesjähriges Jahresbanfett der Chicagoer 
Örundeigentumsbörfe übt fie aus, 


Dad Jahresbantett der Chicago 
Grundeigentumsbörfe dürfte fich eines 
ungewöhnlich ſtarken Befuchs erfreuen, 
wenn aus ver regen Nachfrage nad 
Eintrittäfarten ein Schluß auf bie 
Teilnahme gezogen werben fann. Die 
außergewöhnliche Anziehungskraft ift 
jebenfall® auf Die Redner zurüdzu- 
führen, melde die Xeiter der Feier für 
die Gelegenheit gewonnen haben. 
Staatäfefreter William Jennings 
Bryan wird über das Thema „Die 
neue Zeit“ jprechen. Mayor Harrifon 
wirb die Begrüßungsanfprache halten. 
Außerdem werden noch ber neue Prä- 
fibent der Bereinigung, Galliftu3 ©. 
Ennis, und Bundesfenator Law 


DEEN 


art - 


f 2 Sherman. Tpreiden. Des 


I 


ek: . 
ſer W 
—aber 


Bie Arbeitslofigkeit. 


Erneuter Appell der Bereinigten 
Wohltätigfeitsgejellihaften. 


—— — 


Die Not im Wachſen. 


Gewerkſchaftsrat empfiehlt angegliederten 
Verbänden die Ausſchreibung einer 
Sonderſtener zur Unterſtützung beſchäf⸗ 
tigungsloſer Mitglieder. 


Der Vorſtand der Vereinigten 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften wendet ſich 
mit einem nochmaligen und dringliche⸗ 
ren Appell an das Publikum. Er hatte 
im November um Spenden im Ge— 
ſammtbetrage von $400,000 erfucht, 
um der in dieſem Winter hier außer— 
ordentlich ſtark auftretenden Not eini— 
germaßen ſteuern zu können. Es iſt 
darauf in ſyſtematiſcher Weiſe geſam— 
melt worden, aber eingegangen, bezw. 
gezeichnet ſind für den Unterſtützungs— 
fonds bisher doch erft $252,000. E3 
wird nun inftändig gebeten, den ber- 
langten Betrag voll zu maden. Es 
wird feftgeftellt, daß fih im Monat 
Dezember 1410 notleidende Familien 
eritmalig um Hilfe an das Wohltätig- 
feitsbüro gewandt haben; im Dezem: 
ber 1912 hatfe die entfprechende Zahl 
nur 779 beitragen. Durch Arbeitälo- 
Tigfeit in Not geratene und obdachlofe 
ledige Männer meldeten fi während 
der eriten Hälfte des verfloffenen 
Monats 550 bei dem Büro, im Ber: 
gleich zu 113 während der entfprechen- 
ben Periode des Vorjahres. Obgleich 
die Witterungspverhältniffe bisher auı= 
Bergemöhnlih günftige maren, find 
bie Anforberungen, welche an die ber- 
Ichiedenen Abteilungen des Büros ge- 
jtellt werben, Doch bereits um 25—400 
Prozent höher, als vor einem %ahr, 
und es ift mit Sicherheit ein meiteres, 
noch viel ftärferes Anmwachjen zu er- 
warten, fobald faltes Wetter eintritt. 


Gewerkſchaftsrat ſammelt. 


Ueber die Arbeitsloſigkeit und deren 
Begleiterſcheinungen erſtattete geſtern 
der Vollziehungsausſchuß des Gewert— 
ſchaftsrates dieſer Körperſchaft Be— 
richt. Er meldete u. a., daß er dxh an 
den Mayor gewandt habe mit dem Er- 
fuchen, daß er die Vornahme von Not- 
ftandsarbeiten veranlaffen möge. Der 
Mayor habe den Ausjfhuß an den 
Präfidenten des Countyrat3 veriie- 
jen. Bräfident MeCormid habe in- 
dejjen jelber den Ausfhuß zum Mayor 
geſchickt gehabt. Seitens der Behör: 
den wäre mithin eine Hilfe nicht zu er— 
warten, deshalb ſollten die Gewerk— 
ſchaften ſelber tun, was irgend in ihren 
Kräften ſtehe. Es wurde beſchloſſen, 
den zum Verbande gehörenden Gewerk— 
vereinen die Ausſchreibung einer Son— 
derſteuer von 25c die Woche zu em: 
pfehlen. Der Ertrag dieſer Steuer 
ſoll verwendet werden zu Baarunter— 
ſtützungen an arbeitsloſe Familien— 
väter und zur Beſchaffung von Obdach 
und Nahrung für beſchäftigungsloſe 
unberheiratete Männer, denen auch 
Lokale zur Verfügung geſtellt werden 
ſollen, in denen ſie ſich tags über auf— 
halten können. 


Die Wanderarbeiter. 


Auf rund 150,000 veranſchlagt die 
Zahl der zur Zeit in Chicago beſchäf— 
tigungsloſen Arbeiter der Sonderling 
James Eads Howe von der Interna— 
tional Brotherhood Welfare Aſſocia— 
tion. Herr Howe hielt geſtern im Hull 
Houſe einen Vortrag über den bisheri— 
gen Mißerfolg ſeiner Bemühungen, 
zur Steuer der Arbeitsloſigkeit ein 
wirkſames behördliches Eingreifen zu 
veranlafjen. Die „Welfare Affocia- 
tion“, ein ziemlih Hofe geglieberter 
Fachverband von Manderarbeitern, 
bat ihren Hauptfig in der Regel da, 
wo ihr Gründer, eben der genannte 
Herr Home — welcher beiläufig ein 
Enfel de berühmten Brüden- und 
Hafenbauers Eads, ein Mann von 
afademifcher Bildung ift und von 
Haus aus angebli ehr bermögend 
mar — fich jeweils aufhält. Wie die- 
fer erflärt,” mwirb er bi3 auf meiteres 
jeden Sonntag im Hull Houfe über die 
Notlage und etwanige Maßnahmen zu 
deren Hebung öffentlich berichten. 


Sander zeitweilig Arbeit. 


Zeitweilige Beichäftigung gefunden 
haben etwa Hundert Gäfte der vor ei- 
nigen Tagen eröffneten Rufterherberge 
des Heren Rufus %. Damwes. Die M. 
H. Ritmollet Eo,, deren große Yap- 
binderei an der W. 48, Straße am 
Samjtag, mie berichtet, großenteils 
eingeüfchert morden ift, beritändigte 
geftern früh den Herbergäperwalter, 
daß fie gegen hundert Mann benötige 
zum Sortiten und Auffdichten von 
Faßdauben, melde bei dem Brande 
mehr oder minder bejchäbigt worden 
find. Auf diefe Antündigung bin 
meldeten ich fofort weit über hundert 
Mann zu der Arbeit. Soweit fie Ber- 
wendung finden fonnten, haben fie der 
naßfalten unfreundliden Witterung 
zum Trotz bei der Beichäftigung im: 
Freien au ausnahmslos ausgehalten. 
Um die Mittagsfiunde lieh die Rik- 
mwoller Company den Leuten warmen 
Kaffee und einen Ymbih zulommen. 
Die Aufräumung der Brandftätte 
wird etwa eine Woche Zeit in Anſpruch 
nehmen, Der Verwalter des Dames 
Hotel und feine Rpllegen von den ftäd- 
tifchen NRachtafylen Hoffen, daß gege- 
benenfalld auh andere Geihäftäftr- 
men fih um Zumeifung von Arbeitern 
an fie wenden merben. 


— Der ungezogene Willy. — Mut- 
Nicht wahr, ein B nge, uns 
ig?" — Belannter: „ 


ee RR 


Für die Veteranen, 


sKeier zur Erinnerung an $reiheitsfriege 
und Reichsgründung. 

Zum Beten bes Unterftügungs- 
fonds für notleidende, in Chicago 
mohnende Veteranen aus ben deutjchen 
Einigungstriegen ift im Monat Xa= 
nuar ber legten Jahre eine Feier zur 
Erinnerung an die Gründung des 
Deutfchen Reiches veranftaltet worden, 
bon Anfang an .mit jolhem Erfolg, 
daß die Feier von Jahr zu Jahr 
bolfstümlicher geworben ift. 
Donnerdtag, ven 22. Januar, in Vor: 
bereitung befindliche feier in der 
Nordfeite Turnhalle ift beftimmt, in 


\ jeder Hinficht großartiger zu werden, 


als die Veranftaltungen der bergan- 
genen Jahre, weil es diesmal nicht 
nur die Reichdgründung, fondern au) 
das Andenfen an den FFreiheitätampf 
des deutichen Volfes vor hundert Jah: 
ren zu feiern ailt. Das Programm 
entjpricht der Bedeutung des Anlaffes 
und umfaßt großes Konzert von Ball: 
manns DOrcheiter, Gefangsvorträge der 
Vereinigten Männerchöre (23 Vereine 
unter der Leitung von Karl Redzeh), 
eine Teltrede, Aufführung lebender 
Bilder u. Vorführung von Bildern aus 
Deutfchland, melde in Chicago nod 
nicht gefehen worden find. Die Films 
find von den Kammerlichtfpielen in 
Berlin ausfchließlich für diefen Abend 
zur Verfügung geitellt und werben in 
Chicago nur diefes eine Mal gezeigt 
werden. E3 find Bilder von der Ein- 
meihung des Stadions bei Berlin (des 
größten der Welt), von PBaraden in 
Straßburg und Berlin und von Kai— 
fermanövern. Der Eintrittäpreis tft 
auf 50 Cents feſtgeſetzt. Da ſeitens 
des Deutſchtums aller Kreiſe der Feier 
und ihrem guten Zweck viel Anteil— 
nahme entgegengebracht wird, ſo iſt eine 
ſtarke Beteiligung außer Zweifel. 


— — —— 


Deutſches Theater. 


Erfreuliche Zunahme im Intereſſe des 
Publikums. 


Die Kabarettvorſtellungen im Deut— 
ſchen Theater haben den Doppelvor⸗ 
zug, daß ſie nicht nur anregende Un— 
terhaltung bieten, ſondern auch die 
mitwirkenden Schauſpieler dem Publi— 
kum menſchlich näher bringen und ſo 
das Intereſſe erhöhen, welches dieſes 
an der Bühne und ihren Angehörigen 
nimmt. 

Geſtern Nachmittag wurde vor gut 
beſetztem Hauſe der Schwank „Hans 
Hudebein“ wiederholt, bei der Kaba— 
rettvorjtellung am Abend war der Be- 
Tuch noch befier. Für heute, Montag 
Abend, fteht nochmals Franz v. Schön 
thana amüjanter Schwant „Der Raub 
der Sabinerinnen“ auf dem Spielplan. 
Morgen Abend wird Tyelir Nhilippis 
eindrudspolle3 Schaufpiel „Wohltäter 
der Menjchheit“ aegeben, welches dann 
am Mittwoch, Donnerstag und Frei: 
tag wiederholt werden wird. Samöätag 
und’am Sonntag Abend aibt’es wieder 
„Hans Hudebein“, am Sonntag Nad)- 
mittag aber wird „Im Weißen Röpl” 
aufgeführt. 

Belondere Anftrenaungen merden 
bon der Direition für die nächfte Ope- 
rettennummer de3 Spielplans aemadıt. 
Diefe lautet: „Die luftige Wittme.“ 


ee 


Farmers’ Anftitute. 


£ehrverein der Landwirte hält Sitzungen 
in £a Grange ab, 


Lehrperfammlungen für Landmwirte, 
bie bisher nur örtliche Einrichtungen 
gemweien find, werden am fommenden 
freitag und Gamätag in ber Stabt- 
hole von La Grange zum’eriten Male 
für da3 ganze County abgehalten. Die 
Vorträge werden ich über die verfchie- 
benften, den Zandmann intereffirenden 
Gegenstände erftreden, und die Rebner 
find: 3%. B. Mafon, Elain, und Prof. 
Nolan, Staatsuniverfität, am Freitag 
Vormittag; E. B. Heaton, Tandivirt- 
Ichaftlicher Ratgeber für Dupaae 
Eounty, und 3%. PB. Mafon, Freitao 
Kachmittaa; Prof. Nolan, Freitaa 
Übenn. Am GSomstagq Vormittag 
werben Yohn W. Cook nus De Kalb 
und ®. F. Hand'hui, Staatäuniper- 
Tität, Tprechen, am Samätaa Nachmit- 
tog Frau H. M. Dunlap aus Savoy 
und Frant X. Mann au? Gilman, am 
Samstaa Abend wieder Frau Dun- 
fap. Die Nebner werden aus ber 
Staatsfaffe bezahlt. 

— —— 
(Bingefandt:) 


Für Einfendungen aus dem Leferfrei3 ift die 
Redaktion niht berantwortlid. Zuſchriften 
müſſen möglihit Far und furz gehalten, und 
frei bon perlönliden Anariffen, da3 Papier 
nur auf einer Geite Beichrieben fein. Nur 
Zufchriften, welde den Namen und die Adrefie 
des Einfenders tragen, werden berüdjichtigt. 

An die Redaktion der „Abendpoit“. 
Dezuanehmend auf das „Eingefandt“ 

einer „Arbeiterfran”, vom 31. Dezember, 

möchte ich ertwidern, daß eine Frau die 
aleihen Nechte Haben follte mie ein 

Mann. hr jollte darum auch Gelegen— 

heit aeboten mwerden, Sımdefänger ımd 

Straßenfehrer zu werden. 

Natürlich würden unsere Frauen dann 
auch nicht davor zuricichreden, Soldat 
zu werden. Wie fchon müßte fich 3. B. 
ein Barademarich in „Split Sfirt3“ au= 
nehmen. Mit der Nıumgaefelleniteuer bin 
ih durdaus eimberitanden, denn Die 
toürde doch faum mehr beiragen, al3 die 
Durcfchnittsfrau an Schminke und Vu— 
der braucht. Aber zu der Junggeſellen— 
ſteuer ſoll noch hinzugefügt werden: „Alle 
Mädchen, die das 20. Lebensjahr erreicht 
baben, aber feinen Hanahalt führen und 
wicht Fochen können, follten um 25 Dol- 
lard gejtraft und für 3 Monate in die 
freien SKochichulen geichidft werden.“ 
Dann keürden die jungen Männer nicht 
fe piel auäbiegen vor dem Heiraten. Die 
meisten Mädchen arbeiten den Taa über 
tm der KRabrik oder jonitivo und Mbend3 
neht e3 in die Tanahalle. Wo jollen fie 
da die Hausarbeit lernen? 

Es gibt nur jeher wenige Männer, die 
uch von der Frau ernähren Talien. 

n eben etwaß bon den Andianern 
gelernt, twie das ſchöne Geſchlecht auch, 

4. ®. da8 Bemalen des Gefichts im den 

Regenbogenfarben! 
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wie 


Unterzeug 
Gerippte baum- 
wollene gefließte 


JUnion Suits für 
J Damen, — hoher 


Hals, lange Aer⸗ 
mel und Knöchel⸗ 


länge — 
fürn... de 
i Schwere flach ge- 
fließte Unterhem⸗ 
den und Hoſen f. 
| Männer, in allen 
Größen; — fpe- 
ziel, zum Preiſe 
bon 
nur 


Spiten, Stidereien 


Fabrifreiter von Stiderei, alle perfeft; dazu paf- 


jende Kanten und Einfäge; 2 bis 43 
Yard Längen; die Yard zu. ....... 
27301. Stiderei Sfirting, anf gutem 


Cloth, jo lange fie vorhalten, Yard.... 
9;0#, Demi-Flonnees, 12%c wert, Yard zu De 
Engl. Torchon Einſätze, hübſche Muſter⸗ 


— bis zu 18 Zoll breit, 4e 
Werte, die Yard zu...... 


Reifemufter » Streifen 
J bon 18- und 27s3Ölliger 

Ctiderei, etwa % Yard 
Kombin., wi. 


beit, 
„ic bi5 150, 8 


Muslinwaaren 


einfade Farben 


Koriet Schüber, rundes Hofe, mit 
leinener Spißenfante bejekt, 
gut 15c wert, Auswahl zu... 
Weiße Unterröde, Flounce von 


rn ae 


Farbige beitidte ſei⸗ 
ftidte Spigenbänder, 
und 


DAc 
19c 


zöll. 
ſchott. 


10e 


breiter Stickerei, oder Läufer 


von Spitzeneinſatz, 


gewöhnlich $1, zu. 67€ 


Muslin Nachtgewänder, 
ausgeſchn. Hals, and. 
verlangen 37e 
N J 50c, Dienst. 

9* "Gampbric Gombinat., 

| wie abgebildet, Kor⸗ 

S ſetſchüßzer u. Hoſen 

oder furzer Rod, nett 

‘ mit Epigen oder od. 

Stickerei beſetzt, ſowie 

9; andere Facous, 
— Sorten, 
Auswabhl 

Brinceßslips aus wei⸗ 

Ichem Rainſoot, mit 

+ N Stiderei beiegt, ge 
wöhnlid 8öc, 


Männerhemden 


50€ Arbeitshemden für Männer, von 


69c 


itarfem Stoff; doppelt geiteppt; boll u. 
geräumig von blauen Chambrahs, geltreif- 


—X 


Schuhe, Nubbers 


Sammet Knöpfboots für Damen — ungefähr 
800 Paar im Ganzen, mittelhohe Abſaätze, die 
beliebten kurzen Vamps, hochmoderne Modelle, 
alle Größen 3 bis 8 — Die Sorten, die im 
Retail gewöhnlich zu 82.50 verkauft wird ein 


1.3 


Gummiſchuhe für Damen — in hohen 
und ausgeſchnittenen Modellen — mit 
mittleren und niedrigen Abſützen; — alle 
Größen 3 bis 8; erſte Qualität Gummi; 


tem Chambray, grauem Flanell 
und geſtreiften Penangs, gutes 
Sortiment von Größen, bis zu 
17, die Auswahl zu 


wirtlicher Bargain für 


Diendtag, zu 


regtlärer Preis it 39e; 


ſpe- 98 
ziell für morgen, zu ......... 23c 


Eine Schuafle jhwere Arcticd für Män- 

ner — Sohlen mit gerollten Kanten — 
} wetterdicht; die beite Qualität Gummi;— 
6 bis 
it der Preis, den Ahr Eurer 
Meinung nach dafür mühten 
Auswahl für Dienstag, au 


in allen Größen bon 


51.50 


N 


Waſchſtoffe 
36zöll. fey. Klei- 36381. echter, 
der⸗- u. Wrap⸗Nurſe geſtreifter 
per Percales, v. Kleidergingham 
der New Morfer | — für Kleider, 
Auftion, hübjche | Unterröde, Aina= 
Muiter, 124%e | ben= n.Mädchen 


Qual., 1146 Romper TC 


Yard... etc., P. 


Edhter import. japan. Erebe, edit- 
farbig, für Dreffing: Sacques, 


MWrappers und Kimo— 19% 
2t 


n03, Yard 
Fabrifreiter von Weid- | Yabrikseiter 


waaren, Blaids, geitveiit, | 36-3Öll. 
farrirt etc., auch nette Di: | Muslin, Cambric 
mity, Chects u. 6 braudbbare Läns 
Streifen, 84c u... | ac, Dard 


Bravo diejen beiden Männern! Wär 
ren alle Mämer diefer Meinung, ſo wä— 
re e3 bier anders beitellt. So mander 
junge Mann jehnt fich nach einem aut 
erzogenen Mädchen als Lebensgefährtin, 
die nicht nur liebe Gattin, fondern auch 
tüchtige Hausfrau fein muß. _ Xebtere 
find jo fpärlich, daß man traurig in die 
Zukunft blicken muß. Das Glück der 
Familie liegt in den Händen der Haus— 
frau. Taugt dieſe nichts, dann taugt die 
ganze Familie nichts. Wenn auch der 
Ehemann ein noch ſo leichtſinniges, oder 
bejier gejagt verluderte?, Vorleben 
durchgemacht bat, wie ſich manche Frauen 
ausdrücken, aber ſonſt ein ehrlicher Ka— 
rakter iſt, und bekommt er eine tüchtige 
Hausfrau, fo kann man garantiren, daß 
dieſe Ehe eine glückliche wird. Ein leicht— 
ſinniger Mann läßt ſich von einer tu— 
gendhaften, tüchtigen Hausfrau in der 
Ehe zu einem guten Hausvater erziehen, 
denn er hat ein Einſehen. Aer niemals 
umgekehrt. Dreiviertel aller unglückli— 
chen Ehen, wo der Mann ein Säufer iſt, 
ſind der Frau zuzuſchreiben. Soll der 
Manm ſich nur den ganzen Tag abſchin— 
den, in Kummer und Sorge leben, um 
ja das tägliche Brot den Seinen bieten 
zu können, und kommt müde und hungrig 
zu den Seinen und findet das Heim in 
größter Unordnung, vernachläſſigt und 
das Eſſen kaum zu genießen, dann iſt es 
kein Wunder, wenn ſolch ein Mann in 
der Kneipe für einige Stunden den Ehe— 
trubel vergeſſen will. Und Junggeſel— 
lenſteuer? Iſt gewiß die blödeſte Ein— 
führung, die je exiſtirte. Noch viel blö— 
der ſind Diejenigen, die ſie einführen, 
oder einführen wollen. 

Hätten alle Männer tüchtige Haus- 
frauen, fo märe alle Nunggefelleniteuer 
taufendfach eriekt. Gebt dem Mann die 
ihm gebübrende Arbeit, ebenjo auch der 
frau, was ihr gebührt, dam wird der 
Mann mehr verdinen, aber auch mehr 
bieten fünnen. ‘ 

Hochachtungsvboll. 


Ein Junggeſelle. 


— Bürokratiſches. — E 
tär (einen no lm geh hen Sehr 
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gebleichte 


” Damen und Mif- 
: feg, einzelne und Refterpar- 
tien, — aus Pibelines, Che- 
‚biots, Thibet3 und Mifchungen — 
m einer endlofen Barietät der Facons 
und Mobelle, bis an den Hals zuzu- 
fnöpfen, manche mit Braided Kragen 
und Stulpen, in Schwarz, Navy und 
Braum, fo lange der Vorrat von 300 
diefee Eoats ausreiht — Eure 

Auswahl zu 


— 


ð 
X 
% 


Bartien u. 


u. 
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‚tmöpfen, 
ſchwe 


Damen und Mif- 


Gi 


Januar⸗ 

Verkauf 
Ungebleichte ſchwere doppelt Faden türtiſche 
Handtücher, 29c Qualittäen, aber im 
Geweb ein wenig nicht ganz perfekt; 
Auswahl, zu 
45c Gras 
ſchwere 
yott. Tafeldamait, 
twürfelte Mujter 
für Reitaurants 
paliend, aYıd... 
18 bei 18584. gebleichte gefünmte Ser: 
bietien, gebl. u. farrite Muiter, 69c 
per Duß. wert, jpeziell, 1% Duß, für... 


Seide: Ein VBerfanf. 


toch mehr Partien von Seideitoffen, in Odds und 
Ends, furzen Stüden ımd angebrodenen Sortis 
menten von Karben und Muftern, einfchlteigkich 
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und Zehen, — find abfofutr 


— — quite Größenauswahl, Fa— 
2 J brik Run der reg. 12e Sorten; 


re 


Baummwoll. 
Blankets, 


der, Faden 
ped Kanten, enger 


Leinenwaaren 


35 gebl. iriſcher Lei⸗ 


nen appretirter Ta⸗ 
feldamait,5Szöll., ges 


bliunte®&nt- 
würfe, 23e 
Yard 


gebleichte 60- 
Homejpun 
ge⸗ 


290 


Satin eMſſalines, Tafetas, Crepe 
de Chines, Moires. Ratines, 
Pongees, Poplius. Fou— 
lards, Bulgariaus u. f. m. 
ce im jehiwarz u. Karten, einfach u. 
fauch Gewebe. Seide für jeden 
Zweck, Kleider, Waiſts, Futter— 
ſtoffe, Kimonos, Trimming ete., 
von bis 81.00 wert, — 
Montag, die Yard 


170,377, 271 17 


Männerſocken 
Schwarze Strümpfe für Mün— 


ner — in mittlerer Schivere, gang 
nabtlos, — mit doppelten Serien 
chtfarbig- 
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Ipeziell für Dienstag, zu.... 


sid Heberzieher $4.47 


Männerüberzieher, — Tleine 
Odds 
‚uber bis zu 810 verkauft; 
50301 lang; convertibleftra= 
gen u. Gürtel Rüden Facons, 
metitens jchivere reiniv. Stof- 
fe, in braun u. grauenMiich- 
ungen, Streifen u. Narrirums 
gen; wol. Serge VBodyfutter 
Benetian Futter 
MNermeln, Größen 32 bis 42; 
aber nicht in jeder FJacon; 
Dienstag, für 


1854.47 


$3 Knabenüberzieher, doppel⸗ 
knöpf. Facon; am Hals zuzu— 


u. Ends, 


in den 


Flanellfutier, 
Wollſtoffe; 


in braun u. grau, 
* rn 2 _ 


Größen 3—7 


© 


Jahre, Dienss 
tag, 


Pi: angefertigt au3 rein- > 


wollenen Serges ſowie in Miſch— 
ungen — hübſch einfach geſchneiderie 
und fanch garnirte Modelle, Satin— 
gefütterte Coats — einfache und 
Draped Skirts — in Braun, Navy 


au. f. m. — Bartie von angebrochenen 


Größen — dies find Werte auf- 
märt3 bis zu $12.00, 
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Bpihtzen-Gardinen 
Nottingham Spisengardinen, — 3 
9d3. lang, alles doppelter Faden 


J Netz, weiß oder eeru, einzelne Par⸗ 


tien, bi3 zu $1.25 mert; 67€ 
Ausivahl, das Baar \ 
Fabrifreiter merceriged Ma: 
dDras, palfend für Seiten- 
Drapes undBortieres, gute 23 

Längen, 50c Werte, Da... 

Reiter von Gardinen Madras, Reis, 

Eretonnes, Scrims3 etc, Hunderte von 
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Muſtern und Farben; his zu 2dc 
wert, Dienstag, die Yard 


Aus Bereiustreiſen. 


Die Veteranen des 24. Ihli— 
noiſer, des alten Heckerregimentes, 
baben geftern Nachmittag unter Bor: 
fi von Präfident Lorenz Mattern in 
der Nordfeite Yurnhalle ihre Yahres- 
verfammlung und im Anfchluß daran 
eine fjeuchtfröhliche Situng abgehal- 
ten. Die Beamten für bdiefes Jahr 
find: Präfident, Lorenz Mattern; 
Bizepräfident, Yatob Steber; prot. 
Sefretär, Louid Pflugrath; Finanz: 
ſekretär, Joſef Rüdert; Schaßmei- 
fer, Mdolf Geora; Bibliothekar, 
Philipp Ender; Krantenausfchuß, 
Ph. Enders, 2509 NR. Halfted Straße, 
Adam Hedel, 7956 Emerald Ape., und 
HH. Wagner, 3747 Armitage Aoe. 

Die LiedertafelVBormärts 
hat in ihrer Nahresperfammlung, mel: 
he gejtern Nachmittag in Yondorf3 
Halle an der North Ave. ftattfand und 
auf die ein gemütlicher Bierabend 
folgte, den langjährigen Präjidenten 
Karl Kellermann wiedergewählt, fer 
ner folgende Beamte: Wizeprälident, 
Hubert Schumader; Sekretär, Karl 
Roule; Finanzfetretär, Franz Schmitz; 
Schagmeijter, Archivar, Karl Buffad; 
Vertreter in den Verbündeten Bereinen 
für örtliche Selbftverwaltung: €. Arn- 
ftein und Wm. Frantel; Vertreter zum 
Deutfchameritaniihen Nationalbund: 
Karl Roule, W. Chriftmann umd 
Auguft Halm; Vertreter zu den Ber: 
einigten Männerhören: Karl Keller: 
mann, Karl Bufjfad und Aud. Bohn; 
Dirigent, Guftad Ehrhorn; Bizediri— 
gent, John Rente. 

Der Deutfhe Kriegerper- 
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Monat gewählten nachbenannten. Be- 
amten eingeführt, wobei die früheren 
Bereinspräfidenten Franz Kmwiatloms- 
fp und Rudolph Ambach amtirten: 
Joſeph Schlenker, Präfident; 
mann Hannig, Vizepräſident; 
Meyer, Sekretär; Wilhelm Schulz, Fi⸗ 
nanzfefretär; %. €. Freeie, Schagmei- 
fter; Frig Zobel, Mitglied des Bermal- 
tungsrat3 für die Dauer von drei Yab- 
ren; Fri Ihoms, Archivar; Fahnen: 
träger: John Horſch, Vereins 

3. Borcher, Kaiferfahne, KarlJacihie, 
amerifaniiche Fahne. Selretär Meners 
Jahresbericht lautete recht günftia. Bei 
dem folgenden Kommerd führte Ka— 
merad Georg Dahme den Borfik; bie 
Gefangfettion des Vereind, Dirigent 
Ludwig Rauch, trug mehrere Lieder 
beifällig vor, auch fehlte ed nicht ar 
anderen launigen Vorträgen, 


— — — — — 


Kolumbia Damenklub. 


Am nächſten Donnerstag werben 
.in der Monatäverfammlung des Da- 
menflub3 Kolumbia in Martines 
Halle, Hampden Court, Frl. Marika 
Harnifh und Yrau D. DO. Linder 
dureh Klavierfpiel und Herr €, Stoe 
ber durch Eellovorträge, am Alabier 
bon Frau Yulie Bender begleitet, bie 
Zubörerinnen erfreuen; die Präfiden- 
tin, Frau Liftemann, wird einen Pros 
log fprechen. ü 
— 
— RPietätvoll. — „Ab, Frau Ras 
barin, —3 hun 
1?” — „Ya, beunt i 
da kauf’ ih 
— ben 
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Dienttag, 
den 
ganzen Tag! 
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Lokalbericht. 


Berſchleppungstakttit. 


Neue Winkelzüge werden in dem Wahl— 
betrugsprozeß verſucht. 


Vor Richter Burke wurden heute 
die von der Sondergrandjury wegen 
angeblicher Wahlbetrügereien gegen 
Thomas, Geary, Joſeph Gordon, 
Charles Baranov und David Rofe er 
bobenen Antlagen zur Verhandlung 
aufgerufen. 


Die Verteidigung machte darauf 
aufmerffam, daß die Sondergrand- 
jury außer den jchon jeit längerer 
Seit jchmwebenden alten Anflaaen je 
fünf neue Antlagen aegen jeden der 
Angeklagten erhoben habe, und ver 
Iangte eine Woche Zeit, um die neuen 
Anklagen aründlih zu  ftudiren. 
Sonderftaatsanmwalt Northup erhob 
Einfprahe aegen diefen neuen Auf: 
hub und erklärte fich einperitanden 
damit, daß alle Einwendungen, melche 
bie Verteidiaung gegen die alten An- 
Hagen erhoben hat — und die vom 
Richter bereits abgemwiefen tmorden 
find — auch als gegen die neuen An- 
Hagen erhoben protofollirt werden. 
Verteidiger Crowe fayte, dagegen 
müſſe er geltend machen, daß in den 
neuen Anflagen die Fehler verbeifert 
keien, welche die alten enthielten. Er 

bereit, in die Verhandlung der al- 
ten Fälle einzutreten, aber nicht in die 
der neuen. Der Richter erklärte fich 
mwillens, der Verteidigung einen Auf: 
Thub bis zum Mittwoch zuzugeitehen. 
Das genügte aber Herrn Cromwe nicht, 
und diejer verlanate nun im Namen 
feines Klienten NRoje eine Verlegung 
ed Verfahrene vor einen anderen 
Richter, denn Richter Burke „mare 
den iEndrud der Voreingenommen 
beit". Auch auf Richter Bam dehnte 
Herr Erome diefen Einwand aus, der 
nun bon der PVerteiviqaung bereits ae 
nen dreizehn Richter erhoben morden 
if. DVerteidiger Malter erklärte, dah 
er mit biefem neueiten Schachauae 
feiner Kollegen nicht einveritanden fei 
und jich von der Verteidinung zuriid 
ziehe. Richter Burche wollte das Ver 
legungsgeſuch anfänglich gleich bewil— 
ligen, da aber Sonderſtaatsanwalt 
Northup die Eingabe als regelwirdrig 
beanſtandete, ſollte im Laufe des Nach— 
mittags darüber erſt noch verhandelt 
werden. 

Nicht einverſtanden mit dem Ver— 
legungsverſuch erklärte ſich auch der 
Verteidiger O'Brien, ohne jedoch wie 
Herr Walter fi von dem Falle zu 
rüdzuziehen. 


— — — — 


Abgeblitzt. 


Edgar Zane darf ſeinen kleinen 
behaiten, 


Frau Ruby Zane, Nr.3652 Indiana 
Avenue, verfuchte heute, durch Vermit 
telung ihres NRechtöberaters, einen 
Haftbefehl gegen ihren Gatten Edgar 
unter der ntlage zu erwirfen, den vier- 
jährigen Sohn entführt zu haben. 
Staatsanmaltsgehilfe Murphn ke 
fümpfte den Antrag. Richter Maho 
neh pflichtete ihm bei und lehnte den 
nirag mit der Begründung ab, daß je 
bes der Eltern das gleiche Recht auf 
das Kind Hätte, jo lange das Gericht 
niht anderweitig entichieven habe. 
Und daß im vorliegenden Falle das 
Kind einer der ftreitenden Parteien 
bon Gerichtswegen zugeſprochen wor— 
den ſei, wäre nicht erwieſen worden. 

Des Kindes Vater ſoll, ſeit der 
Trennung von der Gattin, bei ſeiner 
Mutter, Frau Anna Zane, Nr. 3621 
Sheffield Ave., leben. Diefe ift heute 
bon der Schmwiegertochter im Gupe- 
riorgericht auf $50,000 Schadeneriah 
verflagt worden. Frau Ruby Zane 
verlangt da3 Herzenspflafter, weil die 
Schwiegermutter fie angeblich um die 
Zuneigung des Gatten gebracht hat 
und deshalb an ihren Ebemwirren die 
Schuld trägt. 

Die Klägerin ift eine Tochter des 
früher allgemein befannten Zirfusbe- 
fiber’ La Pearl. Yhr Mann ift in 
einem hiefigen Theater bejchäftiat. 


Sohn 


— —— — 


* Mit den Nachforſchungen nach den 
ſeit dem 26. November aus dem El- 
ternhauſe, 3014 Süd Kolin Avenue, 
verſchwundenen 15 und 12 Jahre al⸗ 
ten Geſchwiſtern Elſe und John Gier⸗ 
mann ſind heute die weiblichen Poli⸗ 


sale Glements und Boris beiraut 


33, 


Siegel Stamps 


Sympatbieftreif als Waffe, 


Die Kupferbergwerfsbeiger follen 
Derhandlungen gezwungeu werden. 


Sn Chicago laufen Heute die 
yaden der von dem ©rubenarbei- 
terverband des Meftens, mie be- 
bauptet wird, eingeleiteten Be— 
meqgung zujammen, die auf eine Ar- 
beitseinftellung in allen Bergmwerten 
des Landes ausläuft, um auf diefe 


zu 


- 1 Weife die Kupferberawertsbefiter vom 


nördlihen Michigan zu zimingen, in 
Verhandlungen zur Beendigung des 
Ihon viele Monate dauernden Aus 
Itandes ihrer Leute einzumilligen. Am 
Schmerzenslager von Charles 9. 
Mopner, dem unter Mißhandlungen an 
geblich zwangsweiſe aus Calumet, 
Mich., entfernten Präſidenten des 
Verbandes, im St. Lukashoſpital iſt 
heute Nachmittag eine Beratung über 
den Vorſchlag, der infolge des Fehl— 
ſchlagens der Vermittelungsverſuche 
des Anwalts Densmore vom Bundes— 
arbeitsamte auftauchte, im Gange. 
Präſident Moyer verſichert, daß eine 
Einigung die Anerkennung der Ge— 
werkſchaft unbedingt vorausſetzen 
müſſe. Gouv. Ferris von Michigan iſt 
heute unter dem Eindruck der Gefahr 
eines allgemeinen Grubenarbeiteraus— 
ſtandes von Lanſing nach Calumet ge— 
fahren, und Moyer hofft, daß der 
Gouverneur die Sachlage gründlich 
und von allen Seiten unterſuchen und 
das Ergebniß ohne Weiteres bekannt 
geben wird. Ueber den Plan des all— 
gemeinen Ausſtandes wollte Moyher ſich 
nicht auslaſſen, und Vizepräſident Mit— 
chell erklärt, er wiſſe nichts davon. 
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um 40,000 geplündert, 


Sarmers’ Banf in Schaumburg durd jetzt 
flüichtigen Beamten aefhädigt. 

Die Farmers’ Bank in Schaumburg 
bat heute in üblicher Weile Geichäfte 
getan, unter Leitung von Präjident 
Sohn Fenz und Kaffirer 9. W. Frieje. 
Hilfstaffirer Frant Henning war je: 
doch nicht da, er ift feit Sylvejterabend 
berfchmunden. Ein von ihm hinterlaf- 
fenes Schreiben, welches bei der Ge— 
Ihäftseröffnung am Treitag gefunden 
wurde, gibt darüber Aufklärung. Hen- 
ning jchrieb, dak er $40,000 von den 
Banfgeldern in Spekulationen verlo- 
ren habe. Als Erfaß hatte er eine An- 
zahl in jechs Monaten bi3 fünf Jahren 
fällig werdende Wechfel Hinterlaffen, 
die er einzulöfen veriprach, wenn man 
ihm Gelegenheit gebe, wieder auf die 
Fühe zu fommen. Die 22 Aftionäre 
der Banf traten fofort zufammen, ded= 
ten den Fehlbetrag und erhöhten das 
Bankkapital auf $50,000. Bräfident 
yenz hält wenig von den Zahlung3- 
verfprechungen bes Flüchtlings; er 
wird mit einem Anwalt beraten, ebe 
er fich entichlieht, ob er den 35 Jahre 
alter Mann jtrafrechtlich verfolgen 
laffen fol. „Die Einleger wijfen, daß 
fie aefhütt find, der Vorfall wird auf 
das Bantaeihäft aar keinen Einfluß 
haben, und deshalb werden wir die 
Bank auch jchwerli in eine Staat? 
bank ummandeln”, fagte Herr Tyenz 
heute, während der Kajfirer die Ver— 
mwandlung der Banf in eine Staatd- 
bant für nit fo unmahricheinlich 
hielt. Henninas Frau und kleines 
Kind find heute ins Elternhaus der 
Frau nad Chicago zurüdgelehrt. Die 
Frau hatte von den Umtrieben ihres 
Gatten feine Ahnung. 


— — — — — 


Der Tod ihr Erlöſer. 


Gava Sabria, die Samſtag in der 
elterlichen Wohnung Nr. 1317 Weſt 


| Erie Str. mit Streichhölzern jpielte, 
ı Ihre Kleider inBrand jeßte und jchivere 


Brandivunden erlitt, ift geftern Abend 
im Countyhofpital durch den Tod von 
ihren Leiden erlöft worden. 

‚ Am 30. Dezember warf der vierjäh- 
tige Ladislam Kuchts in der elterlichen 
Wohnung Nr. 1030 Fry Straße einen 
Eimer fiedend heißen Wafjerd um. 
Bei diefer Gelegenheit murbe er ent- 
tegIh verbrüht, Heute ift er ge- 
ftorben. 


* Der beutfhe Kriegerper- 
einZomnofXafe hat feine Iept- 
hin gewählten Beamten geftern Nadh- 
mittag in Schäfers Halle an der Süd 
Afbland Ave. in . ihre Memter einge: 
führt, jieben Kameraven ala Mitglie- 
der aufgenommen und dann eine ges 
mütliche Unterhaltung abgehalten. 
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eibendpoſt, —2R Montag, den 5. Januar 1912 — 


zötlider Sturz. 


Noch zweifelhaft, ob Unfall oder Selbft- 
mord vorliegt. 

Durch einen Sprung oder Sturz 
aus dem Feniter eines im vierten Stod 
des Geihäfts Nr. 20—22 ©. Tlarf 
Str. gelegenen Zimmers hat gejtern 
Abend der Eijenhändler Wm. 3. 
Simeeney aus Denver den Tod gefun: 
den. Der Unglüdliche fiel einem: Stra- 
Bengänger, Frank $. Burns, Nr. 697 
Milmautee Uve., vor die Fühe Er 
ftarb während der Fahrt nach dem St. 
Lufashofpital in der Polizeiambulanz. 

Entfeelt aufgefunden, 

Georg Prepler, Nr. 1911 Eddy 
Str., der feit 13 Jahren an Bruitfell- 
entzündung litt, it geitern an Leucht- 
erjtidt. Er war 33 Jahre alt. 

Im Fuße der Dit 78. Str. wurde 
geitern Abend die Leiche einer etiva 45= 
jährigen Frau, die anfcheinend fchon 
fehs Wochen im Wafjer gelegen. hat, 
aus dem See gezogen. 

Da das Gefiht der Frau bis zur 
Unkenntlichkeit zermalmt iſt, ſcheint 
die Mutmaßung gerechtfertigt, daß ein 
Verbrechen vorliege. 
müht ſich in erſter Linie, die Perſo— 
nalien des Opfers, das im Beſtat— 
tungsgeſchäft Nr. 8256 Bond Ave. ſei— 
ner Identifizirung harrt, feſtzuſtellen. 

Die Frau war mit einem Kimono 
und braunen Strümpfen, auf die Blu— 
men geſtickt ſind, bekleidet. Auf dem 
kleinen Finger der linken Hand trug 
ſie einen Goldreif. Viele Perſonen 
haben die Leiche in Augenſchein ge— 
nommen, aber keine hat ſie bisher 
identifiziren können. 

Die Leiche der Samstag, wie be— 
richtet, aus der Lagune im Humboldt 
Park gezogenen Frau iſt geſtern von 
Otto Dobbertine, Nr. 1664 N. Fair- 
field Ave., als die ſeiner Mutter Marie 
identifizirt worden. Da die Frau an— 
geblich leidend geweſen iſt, nimmt die 
Polizei an, daß ſie Selbſtmord be— 
gangen habe. 
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Kühlhausfirma bankferott, 


Maffeverwalter für die Sonth Water Str, 
Cold Storage Co. ernannt, 

Auf Antrag von drei Gläubigern, 
Atlantic National Bank, Providence, 
R.%., 9. ©. Murray, Maffeverwalter 
der Trader3’ National Bant, Lomell, 
Maff., und R. E. Harris und R. €. 
silber, Maffeverwaltern der Walpole 
Zire and Rubber Eo., Walpole, Maff., 
melche Wechfelforderungen in der Höhe 
bon $3000, $3250 und $2000 befiten, 
hat Bundesrihter Carpenter heute 
James W. Taylor zum Maffeverwals 
ter der South Water Street Gold 
Storage Eo. ernannt und feine Bürgq- 
Ihaft auf $15,000 feitgefegt. Die Be- 
itände der Kühlhausfirma find etwa 
$15,000, ihre Schulden etwas über 
$20,000, 
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Start gemilderte Strafe. 


Rofenftein vom „Schnapsring’‘ 
fommt in’s Ardeitshaus, 

Auf ein Jahr Arbeitshaus und $500 
Geldbuße hat von zwei Jahren Bun= 
deszuhthaus und $5000 Geldbuße 
beute auf Empfehlung des Bundes— 
appellhofes Bundesrichter Landis die 
Strafe von Harry Rojenftein, 1634 
Weit 12. Straße, wegen Ankaufs und 
Verlaufs von nicht verſteuertem 
Schnaps ermäßigt. NRofenftein mar 
im die Prozeffe des jogenannten 
„Schnapsrings“ vermwidelt; die Rina- 
mitglieder wurden zumeift zu hoher 
Geld- und Zuchthausftrafe verurteilt. 
Rofenftein hatte Berufung angemeldet 
und im Frühjahr wegen Kränflichkeit 
einen Auffchub jeiner Verurteilung bis 
jetzt erwirkt. 
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Ohne Waſſer und Heizung. 


Harry 


Inſaſſen des Hoſpitals für anſteckende 
Krankheiten hatten zu leiden. 


Infolge Platens eines Wafferlei- 
tungsrohrs wurde heute dem an Weit 
34. Str. und ©. Lamndale Avenue 
gelegenen Hofpital für anſteckende 
Krankheiten die Waflerzufuhr abge— 
fchnitten und die zumeift auß Kindern 
beitehenden 75 Infafien hatten unter 
der Kälte und dem Waffermangel zu 
leiden. Da die Bruchitelle fich unter 
dem Gübarm des Tlufies befindet, 
mußte ein Zaucher mit ihrer Ausbeffe- 
rung betraut werden. Man hofft, da 
er fich heute noch feiner Aufgabe entle- 
digen merbe. 


Fühlt Euch jung! 


Es iſt Dr. Edwards Olive Tablets für 
Euch! 


Nehmt Euch vor gewohnheitsmäßi—⸗ 
ger Verſtopfung in acht. Sie entſteht 
aus ein paar Tagen der Verſtopfung, 
außer Ihr behandelt Euch. 

Lockt die erſchlafften Eingeweide— 
muskeln wieder zu normaler Tätigkeit 
mit Dr. Edwards' Olive Tablets, das 


nicht zu unnatürlicher Tätigkeit mit— 
telſt ſcharfer Arzneien, noch durch ein—⸗ 
faches Ausſchwemmen der Eingeweide 
mit elelhaften, ſcheußlichen Abführ— 
mitteln, 

Dr. Edmward3 hält e3 mit Zartheit, 
Ausdauer und der Hilfe der Natur, 


Dr. Edwards’ Dlive Tablets öff- 
zen die Eingemweide, ihre Wirkung ift 
milde, doch nachdrücklich. Nie ftellt fich 
Schmerz oder Kneifen ein, wenn Dr, 
Edwards’ Dlive Tablet gebraucht 
werden. Gerade bie Art Behandlung, 
die alte Leute brauchen. 

Dr. Edmwarb3’ Olive Tablet3 find 
eine vegetabilifhe Zufammenfegung 
mit Oliven Del gemifcht, Yhr werdet 
fie an ihrer Dlivenfarbe erkennen. 
Nehmt eine oder zwei ab und zu und 
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| biermwöchige Dauer 


Die Polizei be- | 





| bon ihm macıen. 


Die englifhe Bühne, 


Eolumbia. — Der Dialeftfomi- 
ter Billy Watfon ift die Hauptfraft 
der Gejellichaft, melche hier während 
diefer Woche zwei einaftige mufitalifche 
Burlesken darbietet, und zwar „Kraus- 
meyer's Alley“ und „A Balhful Bes 
nus“, 

Powers'. — Für ein auf nur 
berechnetes Gait- 
fpiel trifft bier Heute Dapid 
MWarfield ein, mohl der gefeiertite 
unter den zeitgenöfliihen ameritani= 
ichen Karakterdarftellern. Er wird als 
Iräger der Titelrolle in dem Sitten- 
bild „Ihe Auctioneer“ auftreten, einem 
Stüd, deffen Handlung auf der New 
Yorker Dftfeite jpielt. Hier in Chi» 
cago ift e$ noch nie zuvor gegeben mwor- 
den, weder in der urfprünglichen Faſ— 
fung, noch in der neuen, die ihm fürz- 
lich gegeben worden ift. 

Princeß. — Das Sheldon’jche 
Schaufpiel „Romance“ bat hier ans 
dauernd volle Häufer gezogen, macht 
nun aber doch dem ländlichen Sitten 
bilde „Ihe Road to Happineß” Plaß, 
das feit über drei Monaten mit jo gro= 
bem Erfolge im Garrid aufgeführt 
worden ilt. Herr Wm. Hodge, der die 
Hauptrolle in dem Stüde fpielt, er- 
zielte einen ähnlichen Erfolg ſchon vor 
fieben Jahren in Chicago. Er trat 
damals im Chicago Opera Houjfe Mo- 
nate lang in dem Luftipiele „Ihe Man 
from Home“ auf und jpielte die Rolle 
naher aubh im Studebafer Theater 
noch einige Wochen hindurch vor vol- 
len Häufern. 

Garrid. — Eine Gelangapoife, 
die auch reich an brillanten Tzenifchen 
Effekten ift, gelangt hier unter dem 
Titel „Ihe Honeymoon Erpreß“ zur 
Aufführung. E3 gibt darin unter an- 
derem eine Wettfahrt zmwijchen einem 
Eifenbahnzuae und einem Kraftwagen 
zu bewundern. 

Cohbans Grand — Hier ilt 
ein Schwanf von Edaar Seloyn, be- 
titelt „Nearly Married“ zur Auffüh- 
rung angefegt. Bruce McRae fpielt 
die männliche Hauptpartie des Stückes. 

La Salle — Die Unternehmer: 
firma ones, Linid & Schaefer, mel- 
che nun auch diefed Theater übernom- 
men hat, beabjichtigt, darin Vaude- 
pilfevorftellunaen zu geben, Weil aber 
die mufifalifche Burleste „September 
Morn“ ſich ſehr zugkräftig erweiſt, 
wird ſie noch für etwa einen Monat 
auf dem Spielplan belaſſen werden. 

Cort. — Jack Laits Erſtlings— 
werk: „Help Wanted“ wird hier mit 
beſtem Erfolge dargeboten. Henry 
Kolker und andere gute Kräfte wirken 
bei der Aufführung mit. 

Fine Arts. — In den Abend— 
vorſtellungen wird hier dieſe Woche 
eine Doppelnummer aufgeführt: 
„Ihe Whispering Well” und „Preß 
Guttings“; am Donnerstag und am 
Samdtag Nachmittag geht wieder die 
Satire „Dolly Reforming Herfelf” 
über die Bretter, 

Illinois — Die von George PB. 
Hobard gefchriebenen und von Ray: 
mond Hubbell mit Mufitbegleituna 
verſehenen „Ziegfeld Follies“ haben 
hier noch für einige Wochen Quartier. 


Imperiél. — Zum erſten Male 
in Chicago wird hier in dieſer Woche 
„The Conſpiracy“ gegeben, die drama— 
tiſirte Bearbeitung eines ſpannenden 
Kriminalromans von John Emerſon. 


Victoria. — Ein empfindſames 
Schauſpiel aus dem Bürgerkriege: 
„The Littleſt Rebel“, ſteht für dieſe 
Woche hier auf dem Spielplan. In 
der Titelrolle tritt Frl, Mary Miles 
Minter auf. 


— — ——— 


Snaf von de Waterfant, 


GE ift, jo jhreibt man aus Ham- 
burg, nicht fe einfach, das Leben der 
Waſſerkante zu verftehen. Man fieht 
eine andere Welt ald im Binnenlande, 
eine interefiante Welt, ohne Frage, aber 
was fie „im Inneriten zufammenhält“, 
bleibt manchem immer verborgen. Die 
Urfadhen und Triebfedern ihrer Er- 
fcheinungen wollen jtudirt fein. Sie 
erfordern ein liebevolles Verjenten in 
ihre Eigenart. Vieles, mas man nicht 
jo ohne meiteres verjteht, hat feinen 
guten Grund in den Belonderheiten 
des Klimas, in der Lebenämeije, der 
AUnihauung und im Temperament der 
Bewohner, nicht zulet auch in der 
Macht der Ueberlieferungen, die viel- 
leicht nirgend nachhaltiger wirfen als 
in der fajt mandlungsunfähigen Be- 
däcdtigfeit der Maflerfantler und 
ihrem eingemwurzelten Konfervatismus. 
Man foll hierbei aber nicht an Schwer= 
fälligteit und unzeitgemäße Abgeitan= 
denheit denfen. Die geiftige Regjam- 
feit Selbit der Kleinen Leute an der 


| norddeutſchen Waſſerkante ſteht keines— 


wegs auf dem Nullpunkt, und ihre 
Phantaſie iſt in der Regel ſogar ſtark 
beflügelt. Allerdings: wenn man ein 
„Quiddje“ iſt, wie man in Hamburg 
ſagt, nämlich ein Eingewanderter, ein 


Nichthamburger, dann wird man den 

Einheimiſchen nicht ſo leicht anders als 
| bon der einlisbigen Seite kennen lernen 
Erfagmittel für Calomel. Zmwingt fie 


und ji damit ein ganz falfches Bild 
Mer aber warm ge- 


| worden ilt, ein biächen auf die heimat— 


| liche Eigenarz einzugehen 


| feinen bebentlichen Hafen. 


und bejon= 
ders platt zu reden weiß, der wird an- 
dere Erfahrungen fammeln. Treilich 
ift das leichter gejagt als getan, und 
befonders mit dem Plattreden hat e& 


Ich ſelbſt 


habe dieſe traurige Erfahrung gemacht. 


Obgleich mir das Plattdeutſche in 
mecklenburgiſcher Mundart geläufig iſt, 
ſo daß ich verhältnißmäßig leicht hin— 
ter die Geheimniſſe des hamburgiſchen 
Platts gekommen bin, fiel ich doch ſei— 
nerzeit mit meinem Wagniß, mich in 
einem Geſpräch als eingeboren zu ge— 
bärden, bei den wirklich Eingeborenen 
— lauter Janmaaten — hölliſch ab. 


‚Ich mußte eine Runde Grog „mieten“, 
dir ebt feinen Zrubel mit Buer &r | Bay ff, 


tief in, „de 
NIE Tgen Beh mei. note mnen 


. — 2 


I 


Knipptaſch (Geld⸗ 


Januarverkauf iſt in vollem Gange in 
iHuslin-Unterzgeug 
Domeftic Baummoellfioffe 


Uuinfooks 
und 


Zongcloths 


Kaushaltungs-Zeinen 


Grite Ausftellung der neueften Stoffe und Mufter in 


Wohlfeilen Weißwaarenſtoffen 


Neu geſtickte Voiles, Ratines, Crepes, Faney Cords, Poplins, Piques, Lawn, 


Flaxon, Swiß. 


Zahlloſe verſchiedene Muſter in dieſen vielen Stoffen ſind eben eingetroffen. Dieſelben 
vervollſtändigen eine Auslage von preiswerten Weißwaaren, die an Stoffen und in der Zahl 
von Muſtern und Entwürfen wohl kaum noch mehr in ſich faſſen könnte. Dies begründet 
ſicherlich einen neuen Rekord für eine Auslage dieſer Art in unſerer Baſement-Weißwaaren— 


Abteilung. 


Das Geben von Werten, iſt wie immer, das Fundament dieſes Verkaufs, und voraus— 
blickende, ſparſame Damen, und nicht zuletzt diejenigen mit wähleriſchem Geſchmack— 
werden eine frühe Beſichtigung ſehr wertvoll finden. 


Zwei ſpezielle Werte ſind: 


1200 Yards 27-3011. weiße Natine, die Yard 22rc. 


Bafement 


1500 Yards 


27:3D11., weißes Pique, fhmale und mittlere Welts, die Yard 28c, 


NHäaumung von taufenden von Yard3 von 


Reſtern in waſchbaren Kleiderſtoffen. 


Mit Preiſen 


regulär ſo niedrig, wie mit der Qualität vereinbar, ſind unſere 
Reſter-Räumungsverkäufe ſpeziell bemerkenswert im Geben von Werten. 


Eine Tatſache, 


die nicht mehr hervorgehoben werden fann, als durch dieje führenden Werte, In Stüden 
von einer bis acht Yard lang. 


Reiter in Serpentine 
Grepe, 1214c Yard. 


Ungezählte Mufter und 
in allen beliebten Yarben= 
Kombinationen; eine Qua- 
Iität, die gewöhnlich weit 
höher über diefem Preis 
verfauft wird, 


grauer Halztraufe umrahmten Geficht 
des Schlepppampferfäppens gefallen 
Iaffen. Aber erft in den legten Tagen 
weit; ich, dat ich wirklich von dem ech- 
ten Waffertantenplatt nichts weiß. 
Fällt mir da ein neuer Band des ham 
burgiſchen Volksdichters Gorch Fock 
in die Hände: „Hamburger Janmoo— 
ten“, ein in der Sprache ber unver— 
fälſchten Waſſerkantenleute geſchriebe— 
nes luſtiges Buch, worin ich z. B. die 
unglaubliche Geſchichte von Kriſchan 
Honolulu leſe, den ſie wider Willen zu 
einer Fahrt nach der Südſee angeheuert 
haben, wo er dann Geliebter der jun— 
gen Königin von Honolulu wird, ob— 
gleich er eine ſo „grote Snut“ hat, daß 
es allen Leuten, denen er die Geſchichte 
erzählt, ein Rätſel iſt, wie es die kuß— 
ſelige Königin angefangen haben 
mochte, Krifhan zu „Inudeln“, da eben 
wegen der Nafe abfolut nicht an Kri— 
Ihans Mund anzufommen ift. Und 
jo lefe ich noch eine ganze Menge jelt- 
famer Begebniffe aus dem Leben ber 
Sanmaaten; ich höre fie reden, lerne 
fie verftehen. Aber ein Quiddje bleibe 
ih darum doh. Wie fann man mil» 
fen, dab Beek Berta heikt? Daß 
einer nicht ein Amt oder eine Stelle, 
fondern ein Bohntje hat? Daß ein 
Mann mit einem farbigen Vorhemd 
ein Bufchernutje zur Schau trägt? Und 
fo geht es weiter im Tert! nm ber 
Sanmaaten-Sprahe macht man eine 
Sache nicht fchnell, fondern gau, man 
ftiert nicht neugierig auf ein Mädchen, 
fondern glupt, man verzehrt feine Kir- 
chen, fondern Kasbeern, man priemt 
niht in Ianmaaten-Kreifen, Jondern 
fchiebt fih „en Prüntje achter de Ku- 
fen“ (Badenzähne). Das Segel ilt 
dat Eeil, der Dampfer tft ein Smeul- 
ever (ein qualmender Eber); man be- 
wegt fich nicht lanafam, fondern futje 
bormwärt3, eine raftlofe Frau, die fein 
rechtes Sibfleifh hat, ift eine Ratt- 
gatt, und jchließlich geht man verziei- 
felt, weil man die Sache doch nicht fa= 
pirt, nicht etwa in3 Bett, fondern in die 
Puh. Manche diefer Wörter und Re- 
densarten find recht bildmäßig und 
humorvoll. Das zeigt fich bejonders 
bei den Sprichmwörtern, die mitunter in 
ihrer Derbheit fein Blatt vornehmen. 
Der Krämer ift ein Krintenftömer 
(KRorinthenftöberer), der Bauer ein 
Klutenpädder (übrigens auch medlen- 
burgifch: Schollentreter), der Soldat 
ein Sladoot (Schlagtot) u. |. m. Den 
topfgudenden Männern ruft die rejo- 
Iute Hausfrau zu: „Mannslüd bröft 
(dürfen) allnd eten, man nid) allns 
weten“, und der rechtfchaffene Menich 
tut eine hämifche Nachrede mit der Be- 
mertung ab: „Gegen ’'n Fohr Meß 
(Fzuhre Mift) kann ’n nich anftinten.“ 
Der Kluge aber jagt in Hamburg: 
„Belinnen i8 ’t beite bi 'n Minjchen.“ 
Menn an der Wafferkante zwei heita= 
ten, dann „[mieten je ere Plünnen to= 
amen“ (werfen ſie Ihre Lumpen zu⸗ 


MICH), M 
— 


Reſter von Kleider— 
Gingham, Ice Yard. 

Varietät in Mujtern — 
mit hellem und dunklem 
Untergrund, große Anzahl 
von Farben, fpeziell aus- 
erwählt für den Hausfleider- 
Gebraud). 


Reiter von Kleider: 
Bercale, de Yard. 


Prächtige Qualität —ge— 
eignet für Hemden etc; 
mit hellem Untergrund, in 
jehr vornehmen Muftern— 
bauptfählih in gejtreiften 


Effekten. Baſe ment 


Garantirt, 
jedem 35c bis 40c 
Kaffee in Chicago 

gleihzufommen, 


Wir beweifen e3 oder Euer Geld zurüd 
20 Läden 


Nordiweitieite i 
1644 M. Chicago Ave. | 1510 W, Madtlon Str. 
1024 Milwaufee Abe. | 2830 W. Madilon Str. 
1367 Milwaufee Ave. | 1836 Blue Asland Abe. 
2054 Milwautfee Ave, | 1217 ©. Halfted Str. 
2710 W. North Ave. !1832 ©. Halfted Etr. 


Weitieite 


ih platt fnaden wollte, da fagte mir 
der oben erwähnte Mann taltlächelnd: 
„Bab op, id meer di Semp op den 
Titt!“ — ein ſchwacher Abſchreckungs— 
ruf, der mich in die Rolle des zu ent— 
wöhnenden Säuglings drängt. Von 
einer Frau, die das Trauerjahr hinter 
ſich hat, ſagt man: „Se gaht all wed— 
der klöhrt“ (Sie geht wieder farbig 
einher). Die tiefſte und unwiderleg— 
lichſte Weisheit aber ſteckt in dem alten 
Waſſerkantenwort: „O du blinde Welt, 
wo geihſt du in Düſtern!“ 


——1+1 —— 


Papageien ald — Raubvögel, 


Lorden, dem Förnerfrejfenden Haus» 
genofen, traut gewiß fo leicht niemand 
raubtierhafte Anftinfte zu. Lorden 
fchnappt wohl gelegentlich einmal nad 
dem Finger eines ihm weniger foumpa- 
thijchen Berwunderers, begnügt fich aber 
im übrigen mit ber Koft, die Tieren 
feiner Gattung yon der Natur vorge: 
fchrieben ift. E8 gibt aber eine Papa- 
geienart, die urfprünglih auch nad 
Papageienart lebte, im Yaufe der Zeit 
aber zu enem Raubpogelgefhlecht ge- 
worden ijt, und zwar zu einem recht 
gefährlichen, das große Tiere bei leben- 
digem Leibe anfällt und fchwer verleßt. 
Wir finden darüber in einer engliichen 
naturwifjenichaftlichen Zeitichrift die fol- 
genden intereffanten Einzelheiten: 

Der Bapagei, der feine Yebensgewohn- 
heiten jo merkwürdig geändert hat, it 
der „Kia* oder „Neftor“ auf Neufeeland. 
Er lebte früher allein von Blütenfaft 
und Beeren und fing höchitens noch 
einige Fleine Infeften. Das war in der 
Zeit, al8 die eingeborenen Maoris noch 
unangefochten auf der Snfel lebten, aber 
e8 wurde anders, als die Weiken famen. 
Bon diefem Zeitpunfte an vermehrte 
fih das MWollvieh auf Neufeeland 


3102 38. 22. 


3032 Wentworth Abe, 
3427 ©, Halfted Str. 


in | Sleifchgenuß wieder aufzugeben. 


1818 W. 12. Str. 


Str. 


Sudſeite 


Nordſelte 
406 W. Diviſion Str. 
720 W. North Abe. 
2640 Lincoln Abe, 
3244 Lincoln Ave, 


4729 ©. Afhland Ave. 3413 N. Clart Str. 


momifr 


großartiger Weiſe. Die Squatters 
ſchlachteten ihre Schafe und hingen das 
Fleiſch und die Häute der Tiere an Ge— 
rüſten zum Trocknen auf. Damit be— 
gann die Aenderung der Lebensweiſe der 
zahlreichen Papageien, die dort leben. 
Sie ſahen das blutige Schaffleiſch und 
begannen zuerſt daran zu picken, es 
ſchmeckte ihnen, ſie gewöhnten ſich daran 
und gingen der fremden Speiſe nach, wie 
der Sperling den Weintrauben. Damit 
begnügten ſich die Papageien aber keines⸗ 
wegs. Es waren dies nur „Vorftudien“, 
und ſie wurden nun förmliche Raub— 
vögel, die ſich an lebende Schafe machten. 
Als die Umwandlung anfing, bemerkten 
die Farmer plötzlich, daß ihre Schafe, 
wie es ihnen ſchien, an einer neuen, 
eigentümlichen Krankheit litten. An 
den Schenkeln war die Wolle entfernt, 
gleichſam herabgeriſſen, und handgroße 
Stellen rohen Fleiſches zeigten ſich. 
Die Tiere litten ſtark an den Wunden, 
und manches ging zu Grunde. Natürs 
lich fonnte fih niemand die fonderbare 
neue Erjcheinung erflären. Man verfiel 
auf die jonderbarfte Vermutungen, ohne 
längere Zeit die richtige Löfung zu finden. 
‚ Endlich bemerfte zufällig eines Tages 
ein Schäfer, wie fi Papageien auf ein 


| Schaf ftürzten, ihm die Wolle abrifjen 


; und mit ihren frummen, fharfen Schnäs 
: bein ein Loch in den Schenkel fraßen. 


ı Nun war die Sache Far, und man bes 


gann die Räuber zu verfolgen, die fi 
übrigens nur zur Winterzeit, wenn ante 
derweitige Nahrung fnapp wird, an die 
Schafe heranmadhen. Der Kampf gegen 
die Kias hat denn auch im Laufe der 
Zeit diefe eigenartige Gefahr ftarf herab= 
gemindert, trotdem pajlieren aber nicht _ 
felten noch Fälle, die immer wieder von 


' neuem beweifen, daß die Papageien von 


Neufeeland nicht daran denken, den 


kr 
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Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. . 


Dienstag, 8. Januar 
Vor⸗Inventur Räumungs-Verkauf. 


Main Floor Spezialitäten 


Eätfarbige Ging⸗ 

bams, die Yard.. Ia: 

eye Muslin, gute 
c Qualität, die 

perd Bnnn 20502054 08 lac 

>. = al er Flanel, 
beziell für diefen 

Berlauf, Yard... .. „Slac 

Beites Duting Flanell, in 

f —— hellen und dunllen 
uſtern, 12280 

Dual., Yard zu... 834e 

en Sandtuditoff, 
5 30 reit, reg. 

12%c, Yard zu Aec 
„Rendy -t0:-Wear"- Dept. 
2. Floor. 

Meike Allover Stiderei 

Babhlleider, $1.25 

Wert, zu 

Graue Flanell Wallis für 
— niedriger Hals und 
‚bober Kragen, reg. 
D 95c 


Bargain-Tiſche auf dem 
Hauptfloor. 

Große Vartie wollene Kin⸗ 

derſtrümpfe, reg. 19c 


25cC, 


Hofen für Tleine u 
Rinder, reg. 25c... 12 2° 


GSrocery: Dept., 4. Floor. 
Billsbury oder Cereiota 
Mehl, % Bub Sad, 67e; 
1,, 81.33; 


1, Fab Sad 

5 Pid. gran. Zuder....23e 
10 Pfd. gran. Zuder..45e 
Seiner Peaberrbftaffee Zbe 
2 Piund für 4Be 
Pint Eniderd Catiup..17e 
3 %d. Cridpo Crader3 11e 
6 Stüde U. ©. Mail Seife 
(5c Padet Grandmas pr 
Bowder frei)......... 25c 
15c Büchie R. €. 
Badpulver zu 

Cot Geflügelfutter. .81.75 


Pubwanren- Dept. — 


Kinder ımd Miifes 
Hüte zu 39e umd.... 
Corfage Bouauet?, 
au SB UND. ....,0....- 
Plüſch Damenhüte, 
ſpez. für Dienſtag.... 
Likör-Dept. 4. Floor. 
81.25 Flaſche 
oder 


Cream 


Rye 
Guckenheimer 


Kentudy Bourbon, 
volle Duartä, Alt.....- 
Calif. Cognac “Brandt 
Star, in drabtum 
flochtenen Flaſchen. 
$1.25 Flafhe Habes Valle 
in Bond auf 
füllt, 7 Iabre alt, 
die Flaſche zu ...... 
Malt Marrow, ein 
Dusend Flafchen 


2 


Flaſchen acs 


tolle Quarts, die 0. | 
Flaſche — DE 
*81.10 Flaſche Old Settlers 


590 


‚sic | 


Herrenausſtattungs-Dept. 


ic N 


Drogen: Dept., Mainfloor 
50c Eampboline oder 2% 


Drangeine 
25c Lemles €t. Io: 

banni3 Tropfen... .1de 
50c Danderine oder 
nenne 32% 


$1.00 Hoſtetters 


2, Floor. 
Schweres fließgeripptes Un⸗ 
terzeug fir Männer, in al 


Schwarze Sateen Hemden, 


Größen bis zu 17, 39 


208. DBE FRE: 0000 
Kleideritoffe.— Hauptfl. 


50551. franz. Broadclotb, 
gute furze Stüde, 
$1.00 Wert, Yard....D9C 
Gifenwaaren » Dept. 
4. Floor, 
Echte Rocheſter Waſchleſſel, 
ſchwerer Kupferboden, 81.75 
u. $1.85 Wert, ‘ 
Eure Auswahl... 81.39 
Chlittihube für  Anaben 
und Mädchen für die Hälfte 
der reg. Preiſe. 


Fleiichmarkt, 4. Floor. 


Borderbiertel Beal 

et — — 
Prima EChud NRoaft....14e 
Magere friſche 
Porl 8 — 
9 


tderbi Samm 12%e 
Mageres friſches 

—113 
res Rippen⸗ — 
le 11 2° 
ch gemadhtes 

ee 


f 
V Ulkr»» .. 
M fühaepöf. % 
| Breatfalt Bacon...” & 2° 


Mir haben die Agentur der berühmten Pictorial Review Schnittmuſter übernom- 
men, in unferem Laden zum Verkauf, das Stüd 10c und 15c. 


Dar, Anfhauung 


3 möhte niht jünger fein. 


2on Karl Ettlinger (Mübden). 


„Nein, ich möchte nicht jünger fein,” 
fagte die Kleine, Huge Baronin, indem 
fie ihre Zigarette an dem Zündholz in 
Brand fehte, das ihr Frig, der Freund 
ihres verftorbenen Gatten, anbot. „Ic 
mei wohl, e3 tlingt im Munde einer 
Frau frivol, die Jugend zu läjtern, 
allein: ich möchte nicht jünger jein.“ 

Fritz lächelte. 

Aber Sie trinken ja gar keinen 
Tee!“, fuhr die kleine, kluge Baronin 
fort und ſchenkte Fritz eine neue Taſſe 
tin, wobei fie die Steine an ihren wohl» 
gepflegten Fingern ein ganz tlein ime- 
nig zu abfichtlich gligern ließ. „Sehen 
Sie, folange man jung ift, hat man 
dieſe ſchreckliche, unerklärliche, ſchmerz— 
volle Unruhe in ſich, dieſes ewige Un— 
befriedigtſein, — ich glaube, es muß 
ine Art Erinnerung an das Paradies 
ſein, eine Art Sehnſucht danach, die 
erſt mit den Jahren ſchwindet. Glau— 
ben Sie es mir, lieber Freund, noch 
nie iſt eine Frau vor dem dreißigſten 
Jahre glücklich geweſen. Alle/früheren 
Jahre ſind nur ein Suchen in einem 
Irrgarten, ein törichtes Umherirren 
nach dem Ziel, — bis man ſo um die 
Mitte der dreißiger Jahre zu der erlö⸗ 
ſenden Erkenntniß kommt, daß es 
überhaupt fein Ziel gibt und daß man 
Hug daran tut, fih aus dem Jrrgar: 
ten phantaftifcher Wünfhe in bus 
freundliche Gärtchen einer ſüßen Reſig— 
nation zurüdzuziehen.“ 

Fri lächelte. 

Die Kleine, Huge Baronin befeitigte 
grazids eine vorwigige Haarnadel in 
der Frijur und jprad: 

„Sch weiß, mas Gie jeht denten, 
lieber Freund! Gie denten: jo jprechen 
die tinderlofen Frauen, wenn fie alt 
werden. — Sie machen eine abmwehren: 
de Bewegung? Alfo dachten Sie nod) 
Shlimmeres! Aber Sie irren, lieber 
Freund! Ich glaube nicht, daß ich an- 
ders dächte, wenn ich das Glüd gehabt 
hätte, Mutter zu werden. — Warum 
Toll ich Ieugnen, daß die Mutterfhaft 
ein Glüd it? Allerdings ein Glüd, 
da8 ich niemals hätte voll geniehen 
fönnen — aus Anajt, ed wieder zu ver= 
lieren. Ich hätte ein Kind auch mohl 
jo erfchredlich verwöhnt, daß ich |päter 
wenig freude an ihm erlebt hätte. 
Das klingt wieder fürchterlich egoiftiich, 
nicht wahr? 

Frig lächelte. 

„Und überbieß,“ plauberte die kleine, 
Huge Baronin, indem fie einen kurzen 
Blid in den Wandipiegel war, „halte 
ich e3 für ein Märchen, daß die Eltern 
mit den Kindern wieder jung werben, 
Das wäre ja auch eine teuflifcheMlarter 
feine eigene Entwidlung gleihjam bon 
anderen fich porfpiegeln laffen zu müj- 
‚ jen. Einen Doppelgänger zu haben, 
der dem unter Schmerzen Gereiften 
beffändig und unerbittlich die ehemalige 
Unteife zum Bemußtfein bringt! Ach, 
und wie ruhig, mie ftolz macht das 


) > Befühl ver Reife! Nein, ich möchte nicht 


„Jünger jein!“ 

- Die leine, Huge Baronin unterbrach 
Yinen YAugenblid ihren Gedantengang 
and lächelte. 

„Sehen Sie nur, mie lange bie 
Aſche an meiner Zigarette glüht, ohne 
zbzufallen! Das ift ein Kunftftüd, auf 
ba ich ftolzer bin ala auf die jchönfte 
„Groberung“! Uber ich habe das Er: 
»bern länaft aufgegeben.“ 

Sie tippte die Zigarette an die Tee- 
taffe, daß fie erlofcd — eine der Heinen 
Ungezogenbeiten, bie jie mit einer 
Seib ſtverſtändlichleit zu vollbringen 
pflegte, die ihr allerliebſt ftand. 
ch möchte nicht jünger fein,” fuhr 
bie Heine, Huge Baronin fort, indem 
bie Tich eine En Ya a zu ſtrich, 
Denn ich fühle, daß ich mit meinen 
= 2 —* eine 
Iomijche Figur ma 
jeber Freund, es iſt fo, auch wenn Sie 


— — — — 


galant den Kopf ſchütteln. Wiſſen 





| 


Sie, daß es mich grufelt, richtig wie im | 


einem Märchen grufelt, wenn ich den 
Torhbeiten der jegıgen Jugend zu— 
Ichaue? Wenn ich moderne Bücher Iefe, 
moderne Theaterjtüde Tjehe, moderne 
Mufit höre — mein Gott, jo frage ıc 
mich ängftlich: bricht eine neue Welt 
an, die du nicht mehr verjtehit? Wie 
fremd find dir alle diefe Gedanten, 
Empfindungen, Sehnjüchte, Efftafen! 
Und ic möchte doch meine lieben, 
treuen Träume nicht dafür eintaufchen! 
Ich könnte ed aud) gar nicht. Nicht 
aus „dealismus*! D, vielleicht, ja jo- 
gar ficherlich find diefe jungen, ein me- 
nig hyſteriſchen Leutchen weit glühen— 
dere Idealiſten, als ich es mit meinem 
leider ſo ſcharfen Verſtande bin! „A 
propos“, lieber Freund, iſt es nicht 
ſeltſam, daß die Hyſterie ehemals eine 
Krankheit des Alters war, während ſie 
jetzt eine Krankheit der Jugend iſt?“ 

Fritz lächelte. 

Geben Sie mir doch eine neue Zi— 
garette, Fritz, — mein eigener Vorrat 
iſt leider zu Ende! — Betrachten Sie 
beiſpielsweiſe einmal den Tango! Ver— 
ſtehen Sie, daß es mir unmöglich wäre, 
und hinge mein Leben davon ab, einen 
ſolchen Tanz zu tanzen? Nicht aus 
Prüderie — prüde iſt man nur, ſo— 
lange man neidiſch iſt —, nein, ein— 
fach, weil dieſe Tangobewegungen mit 
meinem Weſen nicht harmoniren, weil 


| aus der Ib, 


| fel, 
| Kollegen, die fich des Beliges eines 
erfreuen, . 


geufuren. 
"Bon Eduard Bnitfe. 


Sie lagen wieder einmal vor mir, 
jene fonderbar mächtigen Blätter, die 
wir „Zenfuren“ nennen, glatt, weiß, 
Tauber. 

Sie lagen vor mir, wohl geichichtet 
und nach Klaffen geordnet. 

Auf diefen war zu lefen, daß Karl 
Fröhlid — oder um fchultechnifch zu 


| reden — „Fröhlid, Karl“ im Rechnen 


„nicht vollig genügend“ war, während 
feine Kenntniffe in Geographie „ge= 
nügend, zum Zeil beffer“ genannt mur= 
ben. Hingegen erwies ba3 nächte 
Blatt, „Schulze, Franz“ fei im Red: 
nen „genügend, zum Zeil beffer“, aber 
in Geographie „nicht völlig genügend“. 

‘ch, blätterte mechanifch weiter. Alle 
Blätter waren feierlich vom Klafien- 
lehrer und vom Leiter der Anjtalt un 
terzeichnet und ein Stempel beglau- 
bigte die Unterfchriften gravitätiſch. 

Ya, ja! 

Hier „Müller, Friedrich” war nun 
wieder in, Geographie „gut“ und im 
Rechnen „mangelhaft“. So ijt das 
Schickſal! 

Müller, 
Friedrich? 


Friedrich? — Müller, 
Das war Fritze Müller 
der famoſe, pfiffige, 
blonde Burſche. Ja natürlich, jetzt ſah 


Rechnen... jieh mal einer an! 

Und bei mir in Geographie hatte 
er „gut“! Mir kamen plöglich Ziwei- 
Sch beneidete im Augenblid die 


ſchwarzen Glanzlederheftes 
in dem zwiſchen vielen feinen dünnen 
Vertikalen und Horizontalen in klei— 
nen feinen Käſtchen, viele kleine feine 
Ziffern ſtehen. Ich ſeufzte. Ich be— 
ſaß auch ein ſolches Heft, aber in ihm 
ſtanden wenig Zahlen, und denen ſah 


| ich ihn vor mir. Alfo der hatte im | 


man die Temperatur der Buchung 9 


Aber war denn überhaupt auf ſolch 
Zahlen Verlaß? 

Plötzlich packte mich eine ſonderbare 
Angſt. Ja, wo waren denn überhaupt 
die Maßſtäbe, nach denen man... 

Ich griff unwillkürlich raſch nach 
der „allgemeinen“ Zenſurenliſte, um 
mich noch einmal zu überzeugen, daß 
wenigſtens kein Abſchreibefehler vorlag 
— aber es läutete und ich mußte in 
meine Klaſſe. 

Es war die letzte Stunde vor Fe— 
rienanfang; ich griff nach dem Zen— 
ſurenpack 1b und ging. 

Mir war nicht ganz wohl zumute, 
während ich über den Korridor ſchritt. 
Alle möglichen Zenſurengrade wirbel— 


| ten mir durch den Kopf. Könnte nun 
ı nicht Schulze, Franz doch im Red: 


ich den Tango mie eine Vergewaltigung | 


meiner Geele empfinden würde! Ich 
bin nicht mehr unbefangen, nicht mehr 
harmlo3-unf&huldigq genug, mich einem 
folhen Tanz bingeben zu fünnen! Und 
ih bin — alüdlih, daß dem fo ift! 
Ach möchte meine Erfahrungen nid: 
ingeben für Naivität! Ob, ich möchte 
nicht jünger fein!“ 

Der Kleinen, Hugen Baronin fiel 
ein, daß die Schneiderin jeit einer 
Vierteljtunde auf fie wartete, aber da3 
Gelbitgefpräh, das fie mit Yrik 
führte, übte einen folch feltiamen Reiz 
auf fie, dab fie e3 nicht abbrechen 
mwollte, 

„sh habe einmal von einem ganz 
barbarifchen Andianerftamm gelejen,” 
lächelte die fleine, 


Huge Baronin. | 


„Dort werden die Alten, fobald jie das | 


fechigite Lebensjahr erreicht haben, ein- 
fach von den ungen totgefchlagen. Das 
ift ungemütlih, aber die Alten jind 
felbft daran jchuld. Weshalb laffen 
fie e8 die Jungen empfinden, daß fie 
alt wurden? Ienen Golijten, die noch 
meiter fingen, wenn fie Jon längit 
das Gehör verloren haben, fann id 
fein Mitleid mweihen, falls fie außge- 
pfiffen werden. Ein fluger Menid 
penfionirt fich jelbjt beizeiten und lebt 
bon den Renten jeiner Erinnerungen 
und Erfenntnijfe. Da fich feine, feine 
Sehnjucht reitlos zu erfüllen vermag, 
fo ift ed eine mohlige Befriedigung, 
feine fterbenden Sehnfüchte Tiebevoll 
und dankbar zuTode zu pflegen. Darin 
liegt eine unbejchreibliche Süßigfeit, — 
füßer ala alle Wollüfte der Jugend! 
Nein, ich möchte nicht jünger fein! — 
Aber unfer Plauderftündchen geht zu 
Ende. Wir waren diesmal ein menig 
philofophifh. Ich glaube, die Ziga 
retten find daran jchuld! Das nädhite 
Mal wollen wir dafür um jo boshafter 
Tein, bringen Sie mir eine recht hübfche 
Klatſchgeſchichte mit, Lieber Freund!” 

Zangjam ftieg Fri die Treppe 
herab. 

„Welch eine Huge Frau!“ dachte er. 


„Welch eine Kluge Frau! Wie jehr die 


Klugheit fie verfchönt!“ 

Die Kleine, Eluge Baronin aber hatte 
fich über die Chaifelongue gemorfen, 
prebte da3 Tafchentud in den Mund, 
um nicht Taut auffchreien zu müffen, 
und timmerte in agrenzenlojem 
Schmerz: „OD Gott, mein Gott, mie 
mwerbe ich alt!”... 


— Mer nichts Wichtiges zu tun hat, 
tut oft jehe wichtig. 


nen genügen und könnte nicht Fröhlich, 
Karl mit Fröhlid, Emil vermechlelt 
jein? Man kam fhließlich in zehn 
berjchiedene Klaffen. Ya bie fchmar- 
zen Hefte mit den fleinen Ziffern! 

Nachdem ich eine hafbe Stunde un 
terrichtet hatte, brach ich ab, begab mich 
auf das Katheder und fpradh zunächit 
über Senfuren im Allgemeinen, über 
das Betragen und feine Bebeutung, 
über den Fleiß in der Schule und im 
Leben und fo fort. Dann händigte ich 
die Blätter an die jungen Leute aus, 

Plöglih entitand in den Binteren 
Bänten eine Bewegung und es ftellte 
ih heraus: Müller — Frite Müller 
— nahm fein Zeugniß nicht an. 

„Was?“ fragte ih. . 

„Er nimmt fein Zeugniß nicht an!“ 
wurde mir zur Antwort. 

Und die Spannung der Klaffe much 
bon Sekunde zu Sekunde. 

Sch tat meine Pflicht, machte den 
Sungen auf die Folgen einerAnnahme- 
berweigerung aufmerffam. Bergeb- 
lich! 

‚Frei Müller nahm fein Zeugnif 
nidt an. 

sch legte das Blatt ruhig in meine 
Mappe und bemerkte, e8 würde dann 
jeinem gefeglichen Vertreter (dies Wort 
wirkte auf die andern tie beabfidh- 
tigt) zugefandt, im Uebrigen wäre ich 
für Müller noch nach ber Stunde zu 
Iprechen. 

Nun, Frite Müller und ich waren 
perjönlich immer gute Freunde, und fo 
fam er auch nach der Stunde zu mir. 

„Ra, aljo?“ fraate ich. 

„sch nehme das Zeuanif nicht an; 
ich bin im Rechnen nicht ungenügend!“ 

„5a, darüber muß doch mwohl ber 
Rechenlehter entjcheiden, ih hin— 
gegen..." 

„sa aber” fuhr er dazmwifchen und 
ſtockte. 

„Bitte, ſprechen Sie ſich nur aus!“ 
begütigte ich ihn. 

(Man will doch keine Schülerſelbſt⸗ 
morde künſtlich heraufbeſchwören.) 

„Ueberhaupt iſt das Zeugniß zu 
ſchlecht!“ ſprach ſich Müller nun aus. 
Da ſtand er nun vor mir, der Fritze 
Müller, mit verbiſſener Wut, dem 
Heulen nahe. Immerhin, ſolche Stun— 
den der Erregung können entſcheidend 
fei® für ein Leben. 

Ufo nur jebt feinen Autorität3- 
frampf! 

©o jhlwiegen wir ung eine Weile an. 

„Sagen Sie mal, Müller,” begann 
ich dann furz entjchloffen, „haben Sie 
mal darüber nachgebacdht, maß fo ’ne 
SZenfur eigentlich ijt?“ 

Nun dachte er, ich wollte ihn anulfen 
und ein wenig freundfchaftlicher Bid 
traf mid, 

„sa, fattiich!?“ fragte ich unbeirrt 
weiter. 

Er ſchwieg betroffen. 

„Sehen Sie mal, Müller, hier iſt ſo 
ein gefährliches Ding. Nun laſſen Sie 
mal Ihre Wut beiſeite und denlen Sie 
mal ruhig mit. Sie können das ja 
ſonſt ganz gut. Alſo das iſt zunächſt 


ein Stück Papier. Auf dieſem Papier 


werden Urteile über Ihre Leiſtungen 
mitgeteilt. Wem wohl miigeteilt, 
Müller?“ / 
„Den Eltern!“ meinte Müller. 
„a, bei Kindern! Müller! aber bei 


Shnen doc) nicht mehr in erfier Linie | 


5 


‚Gr fah mich fehr verbußt an. 

„a, Frige, vor allem an Sie! Die 
Zenfur ift ein Spiegel, in dem Gie 
jich, das heikt, Ihre Leiftungen fehen 
foler. Und nun denten Sie mal, fie 
leben in einen richtigen Spiegel und 
der zeigte ihnen eine jchiefe Nafe! Das 
fann zmei Gründe haben; entweder 
Ihre Nafe ift fchief, oder der Spiegel 
ift Irumm! Nicht? Genau fo ift e& 
mit der Zenfur. Sie jagt Ihnen: Jhr 
Nechenlehrer ift der Meinung, Sie 
find im Rechnen ungenügent. Das 
kann ein Irrtum fein, gewiß! Aber 
e3 fann auch wahr fein!“ 

„Ra ja,“ fagte Müller. 

„Und Frige,“ fuhr ich jegt ganz 
leife fort, „wenn Sie in einen Spiegel 
guden, der Ahnen Ahre Nafe chief 
zeigt, wa8 machen Sie dba ganz un= 
willkürlich?“ 

Müller lächelte. 

„Sie faſſen ſich an die Naſe und 
überzeugen ſich, ob ſie gerade iſt! 
Nicht?“ 

Jetzt grinſte Müller. 

„Sehen Sie, zu demſelben Zwecke 
erhalten Sie Zenſuren! Sie ſollen 
ſich mal an die Naſe faſſen! Wenn 
ſie gerade iſt, will ſagen, wenn Sie im 
Rechnen tatſächlich nicht ungenügend 
ſind, beweiſen Sie es im nächſten Se— 
meſter! Der Spiegel ſagt Ihnen zum 
mindeſten, was Sie im nächſten Se— 
meſter zu beweiſen haben, der freund— 
liche Spiegel!“ 

Aber mein Freund hatte noch etwas 
auf dem Herzen gegen meine Theorie. 

„Aber der Vater!“ fagte er. 

Ich ließ ihn nicht Ioder! 

„Das ijt ja allerdings bitter, aber 
Ihlieglih, wenn Sie dem Pater fo 
lagen: Ich werde im nächiten Semeiter 
bemeifen, daß.... ufm. ch kannn ja 
auch mal mit ihm reden. Und dann 
ift das doch nicht die Hauptfache, aud) 
die Zenſur nicht. Die Hauptſache 
bleibt, daß Sie rechnen können! Die 
Hauptſache iſt, Fritze Müller — Ihre 
Naſe — nicht der Spiegel. 

Fritz Müller ging. 

Er hat ſich nicht erſchoſſen oder er— 
hängt. ... 


— — — — 


Torinomatſchi. 


Torinomatſchi oder Torinoitſchi, 
wörtlich Vogelmarkt, iſt in Japan ein 
altertümliches Schintofeſt, ein eigenar— 
tiger Jahrmarkt, der anders als die 
meiſten andern Feſte auch in Tokio und 
in den andern großen Städten noch 
heute nach dem alten Mondkalender ge— 
feiert wird. Da aber ſeltſamerweiſe 
nur die Torinomaiſchi gefeiert werden, 
die nach dem modernen Sonnenkalen— 
der in den Monat November fallen, ſo 
gibt es je nach dem Jahre bald zwei, 
bald drei Vogelmarktiage. Drei Vo— 
gelmarkttage im November bedeuten 
großes Unglück, gewöhnlich eine rieſige 
Feuersbtunſt, und daß das fein Aber: 
glaube ift, fann man daraus +erjehen, 
daß im Yahre 1911 am Tage des Vo» 
gelmarttes in Tokio der rigfige Brand 
im Joſchiwara ausbrach, der weite 
Teile der Umgegend in Aſche legte. 
Das letzte Jahr hat zum Glück nur 2 
Bogelmarkttage, am 12. und am 24. 
November, gehabt, und da die Bejucher 
des Marktes nur an zwei Tagen fich 
in den Jubel und Radau des Voltz 
feites ftürzen konnten, fo gab e3 diefen 
Monat beide Male ein riefiges Ge- 
dränge, und je größer am Vogelmarkt 
das Gedränge ift, defto glücklicher ber 
Yelttag. Das Gedränge bildet nämlich 
den weſentlichſten Beſtandteil des Fe— 
ſtes, zu der wirklichen Feier im Tempel 
gelangen die wenigſten, und ſich im 
Gedränge forttreiben zu laſſen, iſt für 
die meiſten der größie Genuß dabei. 
Es gibt in Tokio wie in jeder größern 
Stadt mehrere Schintotempel des 
Großen Adlers, dem der Tag geweiht 
iſt. Kilometerweit vor den Tempeln 
ſchon iſt auf den Zugangsſtraßen jeder 
Wagenverkehr geſperrt, und Schutz⸗ 
leute ſind ununterbrochen beſchäftigt, 
die Menge durch ihr: „Links gehen! 
Nicht ftehen bleiben!“ zur Fortbeme- 
gung zu beranlaffen. An den Quer- 
ftraßen aber ftodt der Verkehr, und 
bier ift ein Eldorado für Tafchendiebe. 
Hier fommen die taufenderlei Hleinern 
oder größeren Unfälle vor, von denen 
der Polizeibericht meldet: daß Hüte 
oder Kleidungsſtücke verloren gegan- 
gen, auf dem Rüden getragene Kinder 
balbtot gequeticht worden find, dah 
Kinder ihre Eltern verloren haben und 
Männer ihre Frauen. Die Frauen find 
immer befonders zahlreich bei dem Fyeft 
mit dabei, denn der Wogelmarkt hat 


RX Saufen Sie Ihre 


Nähmaſchine 


bei uns. Wir lönnen Ihnen wenigſtens 


Ein Drittel des Preiſes 
erſparen, den Sie irgend einem Agenten be— 


zahlen müßten. Vreis derfelbe, ob Sie vaar 
oder in Fleinen; Raten bezahlen. 


10jährige Ihriftlihe Garantie 
mit jeder Mafdhine. Berfuchen Sie 
einmal eine bon unſeren ausgezeich⸗ 
neten, mit den neuejten Berbefferun- 
gen ausgeſtatteten Maſchinen. Gie 


iverden ftaunen, wie leicht und fchnell 
fie nähen. Wir werden Jhnen gerne 


are 
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| das befondere Sennzeichen, daß der 


Tempel des Großen Adlers immer in 
der Nähe, wenn nicht auf dem Grund» 
ftüd des Yofchimara oder verwandter 
Anftalten gelegen ift und deren In- 
faffinnen und fämmtliche Geifhas in 
Treftkleidern von Berufämegen in dem 
Strom der Waller vertreten find, alfo 
eine jtarte Anziehung auf die männ- 
lihen Familienmitglieder mit weniger 
gefeftiater Sittlichteit ausüben. 

So drängt und fchiebt fish ber bun- 
ie Strom rufend, fchreiend und la= 
chend, denn jeder verjucht feine Scher- 
ze und Späße auf Koften der Belann- 
ten, denen er zufällig begsanet, an ben 
Mann oder die Frau zu bringen. 
Länas der Straße aber *it eine Reihe 
von Buden aufgeftellt, die über Nacht 
entftanden find und bald wieder ver- 
ſchwinden, und in dieſen merben bie 
Gegenſtände feilgeboten, die zum Vo— 
gelmarkt gehören. Das iſt in erſter 
Linie dey Kumade, eine 
oder richtiger eine Harke, der oder die 
das Glück ins Haus fegen oder harken 
fol. Verkauft wird er in winzigen 
oder rieſigen Exemplaren, für wenige 


Sen oder eine ganze Anzahl Jen, im= | 


mer aber mit ganz ungeheurem Ge— 
winn für die Verkäufer. Des Abends 
haben ſie nicht ſo viel Glück mit dem 
Verkaufen wie in den früheren Mor— 
genſtunden, denn am Abend iſt jeder 
mehr auf das Vergnügen verſeſſen, 
und im Gedränge kauft ſich's nicht ſo 
bequem. Wer aber am Morgen den 
erſten Kumade gekauft hat, der kann 
ſicher ſein, daß er ſich durch ſein Auf— 
ſtehen ſchon um Mitternacht und duxch 
ſein geduldiges Ausharren, Drängen 
und Stocken wirklich das Glück ins 
Haus gezogen hat. Das Glüch, das hier 
geſucht wird, iſt das Glück, das der 
Gott Merkurius beſcheeren kann, Geld 
Geld und immer noch mehr Geld, ein 


raſches glänzende Aufſteigen im Ge—⸗ 


ſchäft, glückliche Ueberwindung der 
Konkurrenz ufm. Das zeigen auch 
die Symbole an, die ſich in dem rich— 
tigen Kumade befinden müſſen: ein 
Kupferſtück, das zehntauſend Rjo (alte 
Goldmünze, etwa $6 mert) bebeutet; 
der Geldbeutel, der jich niemals Ieert, 
die Tarnfappe, die unfichtkar macht, 
da3 „Hauptbuch des Riefinen Vermö— 
gens“, der SKranich, der zehntaufend, 
und die Schildkröte, die zehntaufend 
nal zehntaufend Aahre alt ift, ber 
Baum, der Golbftüde ftatt Blättern 
hat, da3 Sake-Faß, aus dem ein 
Trunk ewige Jugend verleiht, die Bil— 
der der ſieben Glücksgötter, vor allem 
des Gottes des Reichtums uſw., uſw. 
Daß auch verſchiedene Kuchen glück— 
bringende Sinnbilder des Feſtes ſind, 
braucht bei dem kucheneſſenden Volk 
der Japaner nicht beſonders erwähnt 
zu werden. An allen dieſen Gegen— 
ſtänden müſſen die Händler, die ſich 
mit ihrem Verkauf befaffen, riefig ver- 
bienen, denn das ganze Nahr über ift 
ihre Bude gefchloffen, und mas fie 
nicht abaefegt haben, -bafür Find alle 
Auslagen verloren. Das Volk aber ift 
im Allgemeinen am Bogelmarfttag 
meniger geneigt, zu handeln und die 
Preife herabzubrüden ala fonft, denn 
all die fchönen Gegenftände bringen 
ja Glüd. Die Händler aber merken 
doch recht bitter, daß von Jahr zu 
Jahr weniger Menfchen an biejes 
Glüd glauben und fih zwar noch recht 
gern im Trubel des Voltafeftes brün- 
gen und jchieben laffen, auch wohl die 
gewohnten jhonen Glüdsharten ufm. 
zu faufen geneigt find, aber nur noch, 
iwenn fie nicht allgu unverfchämt teuer 
find. Und fo fintt auch hier anafam, 
ganz lanafam mieder ein Gtüd des 
alten mittelalterlihen $apan3 in den 
Schoß der Vergeffenheit. 


=——- 1] — 
Dann heiraten die Japaner? 


Man jchreibt aus Yokohama: Das 
japanische Zivilgefetz beftimmt als hei- 
ratsfähiges Alter für den Mann das 17, 
und für die Frau das 15. Lebensjahr. 
Nach den von dem Minifterium desin- 
nern aufgeitellten Stattitifen heiraten in 
Japan jährlih etwa 200 Mädchen im 
Alter von 15 Sahren, 7000 im Alter 
von 16, 40,000 im Alter von 20 Jahren. 
Im Yahre 1910 waren e8 47,536 Mübd- 
hen, die im Alter von 21 Jahren, und 
45,221 Mädchen, die im Alter von 22 
Jahren heirateten. Mit der Ueberjchrei- 
tung des 23. Yahres nimmt dann die 
Zahl der Heiratenden jehr jchnell ab, fo 
daß man jagen fan, daß die meiiten 
Mädchen in Japan im Alter von 21 
Jahren Heiraten. — Was nun das 
männliche Geichlecht angeht, fo fommen 
jährlih 20 bis 30 Fälle von Heiraten 
im Alter von 15 Yahren vor, wofür 
allerdings eine befondere Erlaubniß 
eingeholt werden muß. Im Jahre der 
gejetlihen Heiratsgrenze — dem 17. 
Lebensjahr — beträgt die Zahl der die 
Ehe eingehenden Männer 4000.- Die 
höchfte Zahl wurde 1910 mit -36,401 
jungen Männern im XWlter bon. 26 
Yahren erreicht, und dann nimmt die 
Zahl wieder Iangfam ab. Das durd)- 
fchnittlihe Heiratsalter für das männ- 
liche Geichleht in Japan ift aljo das 26, 
Lebensjahr. Während aber. bei den 
Mädchen vom 21, Lebensjahr an die 
Ziffer rapide abnimmt, fällt fie bei den 
jungen Männern nur allmählich. Die 
Zahlen für das weibliche Geſchlecht im 
30. Lebensjahre ftehen auf 8000, für das 
männliche auf 18,000. Im 40. Lebens: 
jahre hetraten noch 3700 Männer aber 
nur noch 1600 Frauen, im 50. Lebens- 
jahr 1200 und 400, im 60. Lebensjahr 
450 gegen 120. — Eine Altersgrenze für 
die Heirat gibt e8 in Japan nicht. Im 
65. Lebensjahre heirateten 1910 
noh 99 Männer und 28 Frauen, im 
67. Lebensjahre 168 Männer und 20 
Frauen. Daß eine Yapanerin nicht heis 
ratet, kam biöher jo gut wie gar nicht 
bor, bei Männern jelten, und nur aus 
veligiöfen Grlinden. Glüdliches Japan! 
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un 3239-3245 LINCOLN AVENUE (ug 


ERBE 


re Laden ift Dienitag Abend often bis 9 Uhr, 


( 


Die großen Erfparniffe werden morgen großen 
Andrang nad) den Januar: häumungs-Verkäufen bringen 


Doppelte,,S.& 9. grüne Stamps Denganzen Tag 


| / 


Nur zwei EStüd an je 
den Kunden, fo lange 


fie bor» 12%c 
1 


12%%c gebleihter Wi 
Shalter Flanelı 
Dienstag, don 9 bis 
11 Uber Borm. — 50 
Stüde 27zÖ51., extra 
ſchwer, vom Stüd; — 


fpesiell, 
die MD. Te grau oder blau 
“en — d 221 
a 37ic 
EEE —E— 
Me Shirts od. 
Pants für Ta- 
nten, 29c. 
BWarme,lomior- 
tablestleidungs 
ftitide für das 
falte Wetter, — 


Wieu. 29e 4 


\ 


l5e 36304. dunkle Nleider-Per- 
ealerefter— mit bübihen Figuren, | 


Streifen u, Punlten, 734 
fveziell, die Yard..... c 


Goldplattirte 
Schmuckrã ſtchen 
25c wert. 


Gefließteunter⸗ 
hemden u. Ho⸗ 

fen für Män- 

ner, 3Ti%c. 

Schwere flad- 
gefliehtellnter- 4 — 
hemden u. ⸗Ho⸗ 

ſen f. Männer 

— in  Näger, 


400 Seiten Iinirte 
Bleiftift Tablets, 3Yac. 
Größe. 6 bei 9 Zoll, 
10 Unzen ſchwer, mit 
hübſchen 
Deckeln, 
ſpeziell 


\ 


Eine 35e Flaihhe 
bon 
Slethers 

a 


Gaftor 
156 


35e aebleihter Tafeldamait, — 
Dienstag, von 2 bis 4 Uhr Nachm. 
su, die Yard 172. 

85 ZoU breit, in einer VBarietät 
bon bübihen Muftern — dom 
Stüd, die Nard ! 
zum Breile 

— ———— 
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Govat$ — ES nit \ 
Kleider 


Eine großartige Räumung bon 
den neuen Winter Facon3; in als 
len beliebten Farben, Schattirum: 
gen und Farben, Werte bi $15, 


\ 3.00 


Binger Snap 
friſch und 
InuSperig, 

das Pfund zum Vreiſe 


von ze 
u‘ 


⸗ 


25 Golf-Handihuhe 
für Männer, badPBaaz 
für 10e, 
Mebrere beliebte Yas 


cons zur Aus⸗ 
wahl, 10€ 
J 25 Tuh Hand “ 


Baar. sosossse: 
Slippers, 
Dienstag, 9g—11 Bor. 
da3 Paar für. 12%6e, 
Männer: u. Damengrd- 
hen,Teppichfoblen, am 

Dienstag, 121! 


m. 


Unterwaiit? für 
Kinder, * wert, 


r 66. 
Bolle3 Sortiment bon 
Größen, fo lange ſie 
borbalten — 
zum Preife c 


Olle none sehen 


Wolfe Nap 
DBlanlet?, für 1.98 
72X80 deutide Wolle 
Nap Plaid Blanlets— 
gute ſchwere Quali 
$3.00 wert — fpegi 

das 


u. 
me biste 
m a befeht, — 


en Mermeln 


Serie, 1.59 
—— 7 


Die Einatmung des eigenen Atems 


Die Tatſache, daß ein Menſch in 
einem geſchloſſenem Raum einen Teil der 
von ihm ſelbſt ausgeatmeten Luft wieder 
einatmen muß, hat merkwürdigerweiſe 
die Wiſſenſchaft bisher wenig beſchäftigt. 
Es verdient daher Beachtung, daß Dr. 
Crawder im „Archiv für innere Medizin“ 
einige Verſuche darüber beſchrieben hat. 
Er hat die Verhältniſſe in freier Luft und 
in Räumen verſchiedener Art mit ein— 
ander verglichen und auch den Einfluß der 
Körperhaltung in verſchiedenen Lagen, 
der Bewegung des Körpers, der ab— 
weichenden Arten der Atmung, endlich 
auch die Bedeutung der Temperatur in 
Rückſicht gezogen. Bei der Atmung 
durch den Mund kommt die Wiederein— 
atmung kaum in Betracht; die Verſuche 
beziehen ſich daher hauptſächlich auf die 
Naſenatmung. Die Ergebniſſe laſſen 
ſich kurz in folgenden Sätzen zuſammen— 
faſſen. Ein Menſch, der ſich ruhig in 
einem Zimmer aufhält, wird etwa 1 
Prozent bis 2 Prozent der jelbit aus- 


geatmeten Luft jofort wieder einatmen.‘ 


Liegt er im Bett, jo jteigert fich diejer 
Betrag bis auf 4 oder 10 Prozent, je 
nad der Yage des Körpers. Leber: 
raſchend iſt die Feſtſtellung, daß ſogar 
beim Schlaf im Freien die Atmung rei— 
ner Luft nicht geſichert iſt, ſondern, daß 
ähnliche Verhältniſſe eintreten wie im 
Zimmer. Begräbt jemand ſeinen Kopf 
zwiſchen Kiſſen und Bettüchern, um ſich 
recht warm zu halten, ſo kann die Ein— 
atmung der bereits gebrauchten Luft be— 
denklich hohe Beträge erreichen. Dabei iſt 
zu beachten, daß die zahlenmäßigen An— 
gaben ſich nur auf die ganz ausgeatmete 
Luft beziehen; zu dieſer tritt außerdem 
noch die Luft, die in der Naſe ſelbſt und in 
den größeren Aeſten der Luftröhre ent— 
halten iſt. Alles in allem würde danach 
bei ruhiger Einatmung ein Drittel der 
eingeſogenen Luft ſchon einmal gebraucht 
ſein, bei beſonders tiefer Atmung we— 
nigſtens ein Zehntel. Daraus ergeben 
ſich wichtigeFolgerungen für die Frage 
der Lüftung. Wenn der Menſch ſchon 
ohnehin in einem erheblichen Teil der 
Atmung auf verbrauchte Luft angewieſen 
iſt, ſo können kleine Schwankungen in 
dem Kohlenſäuregehalt der Zimmerluft 
keine erhebliche Wirkung ausüben. 
Außerdem hat der Menſch in einer Ver— 
tiefung der Atembewegungen ein ein— 
faches Mittel, die Menge reiner Luft in 
ſeinem Atem zu vermehren. Vor allem 
aber iſt eine Berichtigung der land— 
läufigen Anſchauungen über die Art der 
Lufterneuerung in geſchloſſenen Räumen 
mit Genugtuung zu begrüßen. Bisher 
iſt das Hauptgewicht immer auf die 
chemiſche Reinheit der Luft gelegt wor— 
den, und man hat insbeſondere eine 
Zunahme des Kohlenſäuregehalts mit 
allerhand Mitteln, namentlich durch Er— 
zeugung von Ozon entgegen zu wirken 
verſucht. Wenn es nun aber um die 
Atmung ſogar in freier Luft ſo beſtellt 
iſt, wie es die Verſuche Dr. Crawders zu 
lehren ſcheinen, ſo würde daraus folgen, 
daß bei der Ventilation andere Dinge 
wichtiger ſind als eine chemiſche Luft— 
reinigung. Die Vorſtellung z. B. von 
den Atmungsgiften und ihrer Bedeutung 
würde man dann wohl fallen laſſen 
müſſen. Die weſentlichen Eigenſchaften 
einer guten Ventilation eines Raumes 
beſtehen demnach nicht in einer Vertrei— 
bung der Kohlenſäure oder irgend eines 
unbekannten organiſchen Gifts, ſondern 
in Trockenheit, Kühle und Bewegung der 


Kheumaliſche Schmerzen 
und Pein bald 
vergeſſen 


durch Gebrauch von 


Gampholin 


— 
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Etablirt 34 Kabrhunbert 


n + -1 
a Zähne-Derfiherung 
Meine 10 Zahre fchriftliche (abfofnte) 
4 Garantie beventet „Zähne-Berfiherung”, 
; Meine Dienite fteben Euch zur Be 
B aung 10 Sabre nahdem Ihr Euer Geld 

bezahlt babt. u 

Kedem ‚meiner Kunden wird gefagt 

u daß -er wieder Tommen foll, wenn eiwas 

nicht richtig iſt, und hier ſage ich wie 
derum öffentlich: 

Kommt, Alle, denen ich Dienite Ihufber“ 
Dr. T. T. Woollens, Mar. ſeit 1008. 
Beſte Arbeit 
Niedrigſte 

Preiſe 
Garantirte 
Gold Kronen 

$2.50 


A Natürlihe Nros uf 
nen 32.50 


Gutes Sct = 
Zähne $2.50 DAN. — 


Beſte ſchwerſte Gold Kronen, 38 und 54, 
(Micht teurer.) 

BSe 

A Füllungen jo billig wie 50€ 

Freie Boranihläge bereitwilligit gemadit 

Ih ziehe Euren Zahn, plombire Euren 

Zahn oder jege eine Krone darauf 

ohne Schmerzen. 


Bezahft nicht ohne dak Ihr zufrieden feld. 


HAYES Zahnarzt 


Seht nah dem Yiabella-Gebände! 
4 21 Dit Van Puren Str., zwiihen Wabafh 
Ade. ımd Etate Etr. DOffice-Stunden: 
MH 8:30 bis 9 Abends; Sonntag bis 2. 
frmomi 


Luft. Immer wieder ift von diejen drei 
wichtigen Erfordernijien die Bedeutung 
der Yuftbewegung zu betonen. Man darf 
vielleicht ohne Uebertreibung behaupten, 
daß der Menich am gefündeften und wahr 
icheinlich daher aud) am längjten lebt, der 
den metjten Zug verträgt. Bewegung 
und Leben fcheint eben auf allen Gebieten 
dasjelbe zu fein, und mit Bezug auf bie 
Atmung heift der wejentliche Gegenfatz 
nicht reine und unreine Luft, fondern bee 
wegte und jtagnirende Xuft, R 


© diefe Suffragetiten! 


im „Neuen Wiener Tagblatt” teilt 
ein Lefer ein fomifches Erlebniß mit, 
das die gefürchteten Suffragetten@ng- 


lands auch vom der Heiteren Seite => 


zeigt. 


„sch betrat“, jo fchreibt er, —9— 


in London ein ſehr reſpeitabel aus 


ſehendes Reſtaurant, um zu einer für 
den Londoner 
Stunde mein Mittageſſen einzuneh— 
men. Der Saal war faſt menſchen⸗ 
leer, einige Kellner ſtanden herum und 
gähnten. Ich hängte meinen Ueber⸗ 
rock recht nahe an einen Ständer und 
gab mich den Genüſſen eines engli⸗ 
ſchen Roaſtbeefs hin. Beim Aufſtehen 


recht ungewöhnlichen 


präſentirt mir der höfliche Kellner 


Rechnung und Winterrock. Erſt auf 
der Gaſſe, wo ich in die innere Seilen⸗ 
taſche des Mantels greife, um meine 
Handſchuhe herauszuholen, ſioßen 
meine Finger auf ein bisher nicht bor⸗ 
handenes Hinderniß. Am Rocdfuller 
— feſt eingenäht, ſo daß an ein Ab⸗ 
trennen nicht zu denken war — befand 
ſich da nämlich auf einmal ein reizen» 
des kleines Stofffleckchen, auf dem in 
hübſch geſtickter Goldmonogramm⸗ 
ſchrift ein Votes for Women“ prang⸗ 
te!... Wie das aber mit ſolch erſtaun⸗ 
licher Raſchheit und ſo koloſſaler Fe— 
ftigfeit in der furzen Zeit meines Auf 
enthaltes, in der ich übrigens üfler 
nah dem MWinterrod blidte, angenaht 
werben fonnte, ijt mir ein Rätfel ges 
blieben. Waren etwa die meiblichen 
Bedieniteten des Reftaurants bie Fä- 
ter? ch weik e3 nicht; aber Talſache 
ift, daß ich heute noch mit bem ⸗ 
Ken der Suffragetten im Unt 
meines Winterrods herumlanfen 
muß, mill ich das Futter nicht 
ſchädigen!“ 


— — ⸗ 

— In der Extaſe. — Erna: Ach 
ich bin fo traurig, Lotte, bee Bruder 
meiner Freundin ift bei feinem erfien 
lugverfuhe verunglüdt! — Lotte 
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Beranägunns- - Wegweiier 


Deutfäes Theater. — *Der Raub der 
Sabinerinnen.” 
“bitorium. 


— 


— Große Oper: 
TIumb ! a. — Burlesfe, 
Houſe. 


„Zrabiata.” 


— „Nearly Mur: 


„Ihe Confpirach.“ ; 

„zbe KLittleit Nebe,“ 

Sieafeld Soities. Wer 
„The Honeymoon Expreßz.“ 
The Auctioneer.“ 
debater , The Doll Girl.“ 
Smardgarten. — Jeden Abend 
zert von Moſchines Or rcheſter. 
elic Hpufe. — Ieden Abend und Sonntag 
Nahmittans Konze rt. 


en 
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Saifon 1913 in den Lüften, 


Nah und nah, Tchreiht 
Hamburg, ftellen jebt die aroßen „De 
lag"-Zuftfreuzger ihre recelmäßigen 
Sabrten ein, um fich in den Luftichiff- 
Ballen. von ihrer lebhaften Verfehrz- 
ſaiſon auszuruhen. Ein Blick in die 
Saiſonſtatiſtik der Abteilung Luft— 
ſchiffahrt der Hamburg-Amerika-Linie 
führt für das laufende Jahr zu fol— 
gendem Ergebniß: Die „Viktoria 
Luiſe“, die kürzlich das Jubiläum ih— 
rer 400. Fahrt beging, hat in den Mo— 
naten April bis Oktober an 101 Tagen 
159 Fahrten von insgeſammt 287 
Stunden Dauer und 15,719 Kilome— 
tern Länge zurückgelegt. Sie beför— 
derte auf dieſen Touren Ei 533 Baffa- 
giere und 1906 Mann Belabura. Die 
„Hanfa”, die foeben ihre Yyahrten iiber 
Berlin eingeitellt hat, trug in der Zeit 
bon Sanuar bi? Dftober an 148 Ta=- 
gen auf 210 Fahrten non 390 Stun 
den und 20,440 Kilometern mit einer 
Befabungszahl ‚von zufammen 2615 
Mann , 1471 Baffagiere durch die 
Lüfte, und die er. Das neueite 
Paffagierluftichiff, das erſt im Moi 
dieſes Jahres in den Paſſagierdienſt 
trat, fuhr in * Monaten Mai bis 
Oklober an 127 Tagen auf 206 Fahr 
ten von 386 en Dauer und 21,- 
654 Kilometern Länae 2334 Baffa- 
atere durh 2523 Mann Belabuna 
über deutſchen Landen ſpazieren. Nach 
dieſer Berechnung hat alſo die „Vik 
toria Quife” durchfchnitifich 54,8 Ki 
lometer pro Stunde zurüdaeleat, 
„Hanla" 524 Silometer und die 
Sachſen“ 54 Kilometer, eine Durd- 
ſchnittsgeſchwindigkeit, die beweiſt, 
daß man in den Lüften auch bei einer 
emütlichen Spazierfahrt“ weſentlich 
raſcher vorwärts kommt, als im 
Durchſchnitis ⸗-Perſonenzug, deſſen 
Tempo 40 Kilometer in der Stunde 
kaum überſteigen dürfte. Berechnet 
man die Durchſchnittszahl der beför— 
derien Perſonen, ſo kommen in der 
Saiſon 1913 bis Ende Oktober auf 
jede Fahrt für die „Victoria Luiſe“ 
21 Perſonen, für die „Hanſa“ 19 Per— | 
fonen, für die „Sabfen“ 23 Perfonen. | 


man aus 


die 


J 


Im Ganzen ſind von den drei Paſſa 
gierſchiffen der Delag in dieſem Jahre 
bis Ende Oktober 5338 Pafſagiere 
und 7044 Mann Beſathzung ohne jeden 
Unfall befördert worden. Die Ge— 
ſammtzahl von 12,382 Perſonen wür— 
de mehr als 250 Wagen der Berliner 
Stadtbahn füllen. 
beine 

— Merleidet. — 9 hab’ mir auch 
eine Zeitlang die Zähne gepubt; aber 
da Hat: mich jeder gefragt, ob ich mit 
ein Gebiß hätte machen Yaffen.” 

— Neutral. — Ifaaf (zum Schnei- 
der): Machen Se mer e rad, aber 
fain muß er fein. — Schneider: Soll 
ih ihn enaliich, Franzofifch oder deutich 
zufchneiden? — Nlaat: Willen Ce 
mas, machen Se mer'n fchain un mo- 
dern, aber aanz neutral, weil ich Do 


ben! 


Kleine Ünzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent 


das Wort, 


Berlangt: Finifhers und Baiters an 
Tamen-Gont3 und Enits; auter Lohn. 
Kadjzufragen Restie-Kirihhbaum Co., 302 
S. Martert Strafe, dritter Floor. | 


Berlangt: Operators an Tamen 1-Gonts | 
und Suits; guter Lohn. Nadhzufragen: 
Restie-Ririhbaum & Go., 302 ©. Market | 
Str., 3. Floor. jan, wa 


Berlangt: Preſſer und 
Samen-Gvats und Snits:; guter Kuhn. - 
Nachzufragen: Resfie--Kirihbaum & Go., 
302 ©. Market Straße, dritter Floor. 


jan 


Unterpreiier an 


‚10% 


Berlangt: Stirt Operators; guter Sohn. 
Nachzufragen: Restie Kirſhbanm Co. 
302 S Nartet S Str, 3. Floor. viantwa 


Berlangt: Ael terer Mann für Bor 
Saloon, einige Stunden täglich 
fion Straße, Nordoitede Baulina 

Berlangt: Gute zweite 
büderei zu arbeiten, 1629 

Berlangt: Berläufer 
nenwaaren; muB etw as 
gute Empfeblungen t 
der Ddeutich oder poln 

sie d l 
Milwaules ve ‚ bei Raulin 


r erarb ven im 


Cafes: 
Ave. 


Sand, um in 


seit Ebicago 


—X 
1 * 
o 


Verlangt: — terner, 
Litorladen, für 
572 Abendpoit. 


zuverläffig er M 


Stor arb u un 


xvagct 
Richt vorzuſpre 


W. Chicago Ave. 


Verlangt: Ein n 
und in der — 
den bis 6 Uhr Abe 
— 

erlangt: Bäder, ; 
mb ceriter Klaije jein u 
Vioores Bäderei, 3315 Madifo 


Sand an 


naliich 


Cafes, 
ſprechen. 


Berlangt: Väderaebilie; 
maliih iprehen. 552 

Berlangt: Sunge mit 
Bäderei, Tagarbeit. 19 


Berlangt: Erfabrener 
Engliſch verſtehen; lein and 
melden. Homan Garage 


Berlangt: Blatjmit b:Helfer, & 


Berlangt: Boliterer 


4708%% Stenmore Ave 


Berlangt: Eriter Klafie deutiher Borter; 
die Woche zu Anfang ıchzufragen nah 5 U 
Abends 1820 Bells Str. Geo. F. Pfeiffer. 

Berlangt: 
ende 
tifel; 
DOgden 


Berläufer fir eine aute Geld 
Gelegenbeit: ein leicht verfäu 

aut $30 mölhentlih zu berdien 
Adc., Zimmer Ar. D 


Sunge an 


Verlangt: Etarler Cafes, 939 Een- 
ter ‚Straße. 


Safes zu_belfen, 
SHalited Str, 


Berlangt: Starter Junge an Cafes 
mit guter Srfahrun 10. 3595 S. 
Terlanal: Barbier; 
Nord Haliteb Str. 


Berlangt: 


ftetige Arbeit. Beder, 1608 


Schneider. 4106 
Serlangt: Junge bon 16 Jabren, im Store zu 
‚arbeiten, 1734 3. Madifon Etr. 


Korih Menue. 


Berlanat: Zunaer Mann, der etmad3 dom 


Burftmachen deriteht. 1540 Belmont Ave. 


Berlanat: Guter nüchterner Porter. 500 Nord 
@lar! Sir, 


Berlangt: Junge in Apotbele, 3359 N. Hallted 
Eirake. 


€ 
AR — — 


hawl 


{eben toill mit de ganze Welt in Frie- | pichlungen. 


nen nn men 


Berlangt: Männer und. Frauen. 


| (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Et dad Wort.) 


Berlangt: 
gegen freie 
lington Ave 


Wohnung. 


3. €. Sininer, 621 Wels 
Tel: 


Braceland 6945, . jomodi 


Verlangt: Herren und Damen, anftündig ge 
tleidet, für leichte Arbeit. Erfragen 63 Welt 
Randolph Etr., 2. Sloor, 10—12 Bormittags. 


Steitungen fuchen: Pänner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent da3 Bort.) 





Gefuct: Bartender, ledig, Tut Porterarbeit, 
font Freilund bejorgen, ın Hleinem Blaß. Chas, 
Schneider, 603 Wells Str. 

Geſugt: üchterner, 

juht Stelle 


deuticher erfahrener Por- 
im Saloon, 546 Bedder er. 


zäcker, friſch aelandert, fucht Stelle 
t,ımd Cafes bei gutem Xohn, 1427 Mio: 
Straße, : Klein. 

ucht: 
am Kuc 


Geſucht: 


an Br 


Geſt 


Paſtry Koch 
F. Hehn, 147 W. 


Furcht 
Dat 


_<telle; 
auch Sir., 6. 
sr Sunge, 16 Sabre alt, fudt 
i zu eriernen. 1061 Sheffield 


perfefter 
Elybourn 


Arbeit er 
Avenue. 


Barbier 
Baldauf. 1563 


Diveriey 217 


Sunae, 18 Sabre alt, jucht 
feine Arbeit, veritcht Ba 
erden umaeben. Bitte 
fchreiben, 416 North Ave., 


dentiher Schreiner und Ca— 
1540 ut Straße, 
modimi 


Arbeit. Wal 





eingewanderter 
2031 Orchard 


ſch Schmied ſucht 
pitſch, Sitr. 
unger deutſcher Mann, friſch ange⸗ 
er Glasarbeiter, ſpricht 4 Spra⸗ 
1427 Mohawk Str. Klein. 
MNann, friſch gelan⸗ 
27 Adohr Str. Klein. 


ter und Millwrigbt fuch Ar 
Fabrit, 1219 Penn Str. 

mobi 

macer fucht be 
%. Paulina 


tändige Arbeit. 
etr. modimt 


guter Eriabrung in Bürfe- 
Morie Abe, mydt 
felbitändiga, ſucht jtetige 
tworth Ave. ſamo 
Brot Bormanm toiitfe ht 
pajlıd at boleiales 
N 608 Abendbott, 
Kann, 
Borter 


Holfteiner, fucht 

oder PBartender. 

ſamo 

Mann mit. guier 
Warlceper. 

modi 


Wann, 20 Sabre alt, 
deu it tjchen, enaliiche 

‚ Sucht Stellung 
asnefhäft als 
n Saution itellen, 


ger gra⸗ 
und 
in, 
oder 
a. 
modi 
Bar 
Con⸗ 
Abe. 


als Clerk 
Herkäufer 
Adr.: U 


Aushile in 
Sonntag. €. 
5 ©. „ifth 


welcher feine 

Anzufragen 
Türe, 

modimi 


Mann, 
Stelle, 
Flat, 9. 


ter deuticher 
ht jtetige 


Ave., 3. 


und 
e. V. Wegh, 


W Nuritmacer, 
512 


junger 

Wells Str. 
modi 

Man, 

Moil, 


verheiratet, 
4147 Rent» 

modi 
r Jahre alt, hat 5 
Bäckerei gearbeitet, wäünſcht ir— 
eſchäft igung, ſpricht engliſch. 1538 

r. H. Roman. 

Bäcker ſucht Stelle an 
und Kuchen. Spricht eng— 
felbitändig arbeiten. 


naer deutlicher 
melde Arbeit. 


Nann, 25 


hen 1" 
Marfbiield Ave, 


5005 © 


S. 


rich eingewanderter deuticher Bäder 

iditor wünſcht eine tele als ameite 

dritte Hand. B. Zaleste, 170 W, 18. Etr. 

ht: Grabrener Rorter, 
‘ ucht dauernde 
B. Grand 2Ibe, 


Geſu flinker, ſtetiger 
( Beſchäftigung. P. 
D ſaſomo 
Sielfe für feinen Pris 

er Cohn während nes Winters, 
ı1g ir Gartenarbeit. Adr.: U 928 
fonıo 


Geſucht: 
retrlaß 
ertc 
1dvo 


Ein junger Schweizer, 253 Jahre 
Stelle als dritte HGand Bäcker an Brot 
in oder außerhalb der Stadt. Ndr.: 
bendpoſt. ſomo 
fucht Arbeit, um Tailor 
Preiier. zu erlernen. — 
icmo 


Gin Mann 
Sleaner und 
Abendpoit 


Bariender, heforgt etwa3 
eraliib, fucbt Stelle, Em- 
Abendpoit. ſomodi 
Bäcker an Brot, Rolls 
in Hotel oder Reſtau— 
Adr.: U 965 Abendpoft. 


eſucht: Flinker 
ſpricht 
Adr.: U 


—8 
rterarbeit 
268 


elbſtändiger 
ſucht Stelle 
t oder Land. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1Cent das Wort.) 


Läden uund Jabriken. 


Verlangt: Operators an Damen-Coats 
und Suits; guter Lohn. Nachzufragen; 
Reskie-Kirſhbaum & Co., 302 S. Market 
Str., 3. Floor. Sianimw& 


Berlangt: Shirt 
Lohn. Nachzufragen: 


& Go., 302 ©. Marfet 


\ ter 
Reskie Kirſhbaum 
Str., 3. Floor. 
Sian,im& 


Dperators; 


Berlangt: 
Damen-Gont3 
Nachzufragen: 
302 © 


— 
-. 


Finiſhers und Baſters an 
und Suits; guter Lohn. 
Restte-Ririhbaum & Go. 
Martet Str, 3. Floor. 3ianiwX 


für uig Service 
mi ompetent und itetig fein 
ilmaufee Uve., bei Paulına Eir. 
modi 


Auſwarterin 


Erfahrenes Mädchen 
Telephonirt nach 6 Uhr 


als Clerk in 
Abends Mids 


Stripperd, 242 


Zabaf Florimond 


auen und Wapdcen, 
zu erlernen, 
de Mode, 


um das But» 
vobn bezablt fire 
3251 Broadmah. 
SiaimX 


Hausarbeit. 
d:utihe8 Mädchen oder 
Stlfe bei Kindern und zweiter 
nähen fönnen, 339 Ximden 
Su, modimi 


Stau oder 
159 Milwa 


Mädchen für allgemeine 
ufee Abe, 
idchen für Haus arbeit; ; Tann friſch 

t fein, 231 North Abe, 


Ein Mädchen 
231 North 


zum Ge (dirrwafchen 

Abe. 

1gt: Ein tüchtiges Mädchen für Reitaus 
Kortb Ave. 

Kücenarbeit; 

Str. 


Verlangt: Mädchen für Zimmer 
und Soit,. 1528 N. Clarf 


Serlanat: 


Mädchen für. allgemeine 
Ar: eſian Ave. 


Hausar⸗ 
modi 


u in mitt lere n Jahren für leichte 
t; autc& Heim: feine Wälche, Porzus 
ıh 5 ihr X bends 5221 Ellis Ave. 


J 
: OT 


rehen n 


nat: Erfahrenes Kindermäd hen für ein 
altes Babh; qutes Heim. Glogau, 
50, Etr., Ede Ct, Lawrence Mde, modi 


1: Junges 
auier 
e Mädchen, 


Mädchen für Hausarbeit: 3 
Lohn und gutes Heim für 
1401 NR, Bairfield Ademıe, 


Mädden. für allgemeine Haus Bar: 
ter Lohn, 4013 Greenview Ave. (rüber 
ir Rabens wood. 


Madgen oder Frau für allgemeine, 


6012 Ridge Ave. Telephon Edge: 


i Erfahrenes Mädchen für allgemeine e 
t, 1453 N, Afpland Mve. modi 


: Etarles Mädchen für Hausarbeit. 
"Springfield Mde., nahe Hirſch Str. 
fafonmodimt 

langt: _ Mädden für allgemeine Hausars 
mus Empfehlungen Haben; guter Lohn. 
4036 Bincennes3 Ave, Tafomo 
 Berlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit 
in lleiner Familie, B, Marland, — SG; Salvs» 
ber Apenue, nabe Douglas Blbd. fornobt 


Berlamgt: Sr —— fl g 
güdenarbeit, © a 3 R 
ctben Stern“, 
manie Place ö 


„Ebepaat, ‚rau für Ianitorarbeit,, 


_Mbendboft, Ehicano, Montag, den 5. Janu⸗⸗ —— 


Berlangt: Frauen und ——S 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort) 
— —— — — — — — — — 


Oausarbeit. 


Verlangt: Mädchen oder ältere Frau 


für 
leichte Hausarbeit. 2405 Clhbourn Avbe. 


modi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleinem Flat; guter Lohn. 3942 Rorth Ave., 
hinten. 
Berlangt: 
Sausarbeit, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1102 R. Afbland tive. modi 


Mädchen oder Frau für halben Tag 
ftetig. 2750 Xincoln Ave, 





Frau oder Madchen für allgemeine 
900 N. Robey Str. 

Verlangt: Mädchen 
Tells "Straße, 2. Sloor. 
Verlangt: Frau um 
nerstags zu waſchen 
Winthrop Ave. Bis 
Abend vorzuſprechen. 


Berlanat: 
Hausarbeit. 


für Hausarbeit, 658 


alle zwei Wochen Don: 
und reinzumadcı. 5821 
Dienstag oder Mittwoch 
Iel.: Navenswood 689. 
mdi 
für leichte 
1802 Ars 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit und 
nitaac ve, 


Mädchen 
beiorgen. 


junges 
Kind zu 


Verlangt: 
Hausarbeit; 
Berlangt: 

i 1: ) 


Mãdchen für allgemeine 
4911 Bincennes Ave. 


Grfabrenes 
auter zohnt, 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Michigan Mpe,, 2. part. 
a Berlangt: 
in fleiner 

Mbenue, 2: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
zamilie, feine Kinder. 5451 Indiana 
Flat. 


Reſtaurations Kö— 
djarw 


erfabrene 
Straße. 


Berlangt: Ei 
bin. ER. Clarf 


ie 


allgemeine 
Michigan 
modimi 


> Mädchen 
Familie. 


Verlangt: 
Haus arbeit 
Albenue, 2. 
erlangt: Mädchen 
Tein waſche n. 431 
Verlangt: 
deutſches 


ü ichtie Jes 
in kleiner 
Apart. 


für allgemeine Hausarbeit, 
Oaldale Ave. 2. Si at, 
Mädchen für alfgeı meine Hausarbeit, 
bevorz ugt. 4542 Indiana Ade., 2. Flat. 
Verlanat: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
Saus sarbeit; Yobn $6 die Woche. 859 Milwautee 
Avenue. 


Haus Sarbeit und im 
2S Lincoln Ave. 
Mädchen, aus Deutſch 

modernes Flat, Nord 
Str. Car bis Wrightwood Aven, und zwei 
öſtlich gehen bis 2725 Pine Grove Ave., 

Tel.: ai coln 5045. 

erlangt: Gnalii ch ſpreche in) Mädchen 
Hausarbeit und beim Kochen mitzubelfei; 
Wäſche Ridge Ave. Televbhon: 


grianat: Mädchen für 

erladen mitzubelien, 452 

Verlanat: 
land 
Glarf 


Blod fs 


Reinliches 
in tleiner Familie; 
+ 


Slat 


für 
Teine 
Ravens 


* 


clangt: Nettes Mü deben fiir leichte Hausar: 
r tie ine m ‚lat; 2 su Haufe 
317 Gortez hinten. 
und zweites 
2 in der ‚Fa 
naeh. tel.: Sal: 
Rouledvard, lat E 


in der Samilie; 
Str., 2 lat, 
Nerlangt: ſige Köchin 
Mädchen; müſſen engliſch ſprechen; 
milie; guter Lohn. Empfehll 
land —324 Grand 
Verlangt: Zichtie je deutfches zwe tes Mädchen. 

4600 Drerel Blvd zel.: Kenwood 416 
2 E s ö ee 
rlanat: Frau fir Isolchen und Piigeln, 

1941 Humboldt Vlbd 
Ve ‚rlanı at: Yelte eres Mädchen 
für Hausarbeit; m uf; lochen 
Nnicht ausaefchloifen. 1020 N. 

loon, 


Imveri 


oder ijungeWwittwe 
lönnen; ein Kind 
Halited Etr., Ca 


Verlangt: —— Mädchen n für allgemeine 
Hausarbeit; morgen den ganzen Tag. vorzu⸗ 
fpreden. 210 Dit 48 Er, 2. "Apartment, — 
Zelephon: Drerel 1685, 

Verlanat: Heltere Frau, die Kurt 
Stunde außerbalb Chicagos zu geben, 
Familie, gutes Heim zugeſichert. 
Mrs. Broer, Henrothin 
Zimmer 408. 

Verlangt: Mädchen oder ; Frau für allgemeine 
Hausarbeit in Mrbeiterfamilie, Wittive mit ei— 
em Kind oder friih einaewanderte Perfon nicht 
ausgeſchloſſen. PVorzuipreden Abends 6 Uhr, 
1826 N. Halſted Str. 

Verlangt: 
Gutes 


hat, eine 
für kleine 
Du melden het 
Memorial Hoipiial, 
modi 


ran mittlere n Niter3, zum fochen. 
Heim und auter Lohn. a Center Str. 
Verlanat: Mädchen über 16 Jahre alt, das 
engliſch fpricht, und feine Haushaltung und Ko— 
chen zu erlernen wünſcht; keine Wäſche; 83 zu 
Anfang: außergewöhnliche Gelegenheit für ver— 
trauenswertes, heimliebendes Mädchen, das 
ſpäter mehr verdienen will; nur ſolche wollen 
ſich darum bewerben. 1143 Pratt Blod., 
Apart. Tel.: NRoaers Barl 5991. 

Starfe3 deutiches 
auter Lohn, 
Straße, 


Rerlanat: Mädchen für Hausarbeit, 
fchen, bügeln und einfah flohen Tann. 
fragen im Saloon, 734 W. North Ave. 


Verlangt: 
chenarbeit; 
€ de 52. 


Mädchen für Rü- 
5158 ©, Reitern Ave., 


das wa— 
Nachzu 


Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. 
Rrairie Ave, 2. Flat. 


Be tlanat: 
5416 


Hausarbeit. 4556 
modi 


Mãdchen für 


Nordſeite. 


Verlangt; 
Malden Etr., 
Rerlanat: 
5435 Cornell 

vart 217. 


dreiiährigen Knaben. 
Flat. Phone: Hyde 


Nurſe für 
Ade., 2. 


Arbeitsfrau im Roominghaus, 
547 W. Madiſon Sitr. 


ſte⸗ 
modi 


Verlangt: 
tiger Rlat, 


Terlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in fleiner Fomilie Mrs. G. Louis. 5825 Win— 
throp Ave. Tel.: Ravenswood 1692. 

dadgen fü allgemein⸗ Hausarbeit. 
Kenmore Nde., 1 Apt. Müller. 
Madchen für Teichte Hausarbeit, 
3407 ®, Madifon Str. 


Verlangt:? 
4544 
Berlangt: 
fein waichen. 
hen fitr allaemeine Hausarbeit. 

>Ide., 2 lat. 


Verlangt: Ein Madchen oder Fraır in mittle- 
ren Sabren für allgemeine Hausarbeit in_fa- 
milie von 3; auter Lohn. 958 N. Weitern Mpe,, 
2 
2. Flat 


Verlangt: Mäd 
4921 Calumet 


rlanat: NAD den für Hau rbeit: 
zu Mindern bat: autes Heim 
vple Str. Telephon: Irvina 22324, 
Verlanat: Mädchen aus Peutichland 
in Heiner KRamilie; modernes Rlat. N. Clarf 
Str. Gar bi Diverfeh, dann öſtlich gehen bis 
2725 Nine Grobe Ade,, 


3. Flat. Telepbon: Lin: 
coln 5045. 


eines das 
4T3T N. 
Is 


Reinliches 


Wäſcherin. 
Flat 


Verlangt: 1241 N. Mavplewood 
Abe 


tüchtiges Mädchen 
gutes Heim: 
Southvort 


allge 
Lohn; 


für 
auter 
de. 


Ein 
Hausarbeit: 
Familie. 3705 


 Terlanat: Erfabrenes Mädchen für allacmeirne 
Hausarbeit. 


Keine Wäfdhe. 4930 Grand Pipd,, 2, 
lat. 
‚ Berlanat: 
in Tleiner 
lat. 


Terlanat: 
meine 


fleitte 


Ehrliches 
Familie. 


Mädchen für Hausarbeit 
801 Maribfield Mpe., 2. 


Nädchrn für allaemeine Haus: 
Indiana Abe. 1. Flat. 


Rerlanat: Ein 
arbeit. 51T 

Berlanat: Mödden für Teichte Hausarbeit, 

ter, 6117 PBinconnes pe, 

Terlanat: Mädden für allacemeine Sausarbeit! 
fein Rafben. Nahzuftagen im Laden, 422 Wef 


Diviſion Str. 


Mädchen für allgemeine Haus sarbeit 
in Ileiner Familie, Guter Xobn. 1212 X 
Str,, Bäderladen. 
Verlangt: 
DJadion 
Berlanat: Deutiches Mädden fü 
arbeit und bei zwei Kindern mit 
Wells 5 Etr, 


Nerlanat: 
seit 12, 


Mädihen 


für 3841 
Boulevard, 2, 


rt Sausdarbeit. 
modi 


Flat. 
leichte Haus⸗ 
ubelten. 1142 
modi 


Berlanat: Zunges 
leihte Haus arbeit 
Reimer, a Dit 50. 

Berlangt: 
mit Kindern, 
3206 Wallace 

Verlangt: 
BR eines 

. Eiarf 

Berlangt: Ungariſches oder deutſches 
für allgemeine Hausarbeit. Familie 
2644 Potomac Ave. 


16 Sabre alt, 
im Tleiner Familie, 
Etr., 3. Flat. 
Haus sHälterin bei einem 
dauernde Stellung, Louis 
Straße. 


für 
Mrs, 


Mädche nt, 


Wittwer 
Meder, 
modi 
Mädchen, bei Hausarbeit au 
das Stinder lieb bat. Guter 
Er, Car. 1512 Hood Abe. 


hel⸗ 
Yobn. 
dialwæ 


Mädden 
bon 9. 
fafonmo 


Stellenvermittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Eent3 das Wort.) 


Deutich ung. Vermittlungs büro berlangt 
&on,. Frauen, eingewand., beiter Lohn, 1. Haus: 
arbeit, Hotels, Keitaurts. 1624 ©. Halited Str, 
2553, dimimoim 


Mäde 


Verlangt: 


i Saloonporter, Stalleute fowie Hilfe 
jeder Art in Hotels, Reitaurant3 und sabrilen. 
za Calle Agency, 166 N. LaCalle Etrahe 


jo momi 


Berlangt: Gute deutliche oder unaarifche Mäd- 
hen für die beiten Fanlilien; guier Lohn. Rei— 
burgers Empleyment, 2049 Diviſion Str. 

44a1wæ 


— » ungaryiges , Bermittlum 3. Büro ver: 


langt M — x Hotel unb 
Reitaurant. 452 Nortb — ganobe ã 


Verlanat: Mädihen Für. aflgenieine Hausarbeit, 
Keiburgers — 2049 Diviſion satz 


Näde 


_ Berlangt: 
. ‚für 


—— 


= 


i (Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Y 


— — —5 


Siellungen — — and Mätchen, 
(Anzeiger unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Engliſch —J—— Wittwe mit 5. 
jährigem Kind, gute einfache Köchin, ſucht Sidlle 
ais Haushälterin bei alleinſtehenden Herrn 
oder Wittwer, — oder Umgebung. 1827 
Yarrabee Str., dat. Dumont. 

Gefucht: — bittet um Waſchplätze. 1827 
Canalport Ave. 


Geſucht: 


Deutſches Mädchen, etwas engliſch 
ſprechend, ſucht Stelle als Hausmädchen oder in 
lleiner Familie. Brieſe unter der Adr.: P 847 
Abendpoſt. modi 

Geſucht: Deutſches Mädchen fucht allgemeine 
Hausarbeit. Nr. 3916 Bernard Str., hinten. 
Telephon: Irving 6129. modimi 

Geſucht: 
Stelle für 
chen. 


deuſo⸗ ungariiches Mädchen fucht 
Hausarbeit: bitte ſelbſt vorzuſpre— 
955 M. Louis Ave. modimi 


St. 


Geſucht: Gutes deutfches. Mädchen fucht 
für Hausarbeit. Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
N. Maribiield Apde., unten, Bafement. 

Sefucht: Dentihes Mädchen fucht Haus arbeit. 
Bitte vorzuſprechen oder Au Ipreiben, 872 Wells 
Str., 2. Floor, Seitenaufgang. 

Geſucht: 
ſchirr zu 
Lincoln 


Geſucht: 


Stelle 
2430 


Reitaurant Ge: 
Zagarbeit. Fobith, 456 N. 


Frau ſucht 
waſchen. 
ei. x 


Stelle im 


Anftändiaes 


deutfches Mädchen Tucht 
Stelle für allacmeine Hausarbeit; auh als 
Schneiderin; bitte felbit vorgufpreden, nah GUHr 
Ibends. 2044 Gmerjon Ne. 

Sefuht: Eine friih einaewanderte ungarifche 
Frau mittleren Alters iucht Stelle; it eine aute 
nöcin; fcheut feine Arbeit. Raul, 711 ©. Wins 
heiter de. 

Sefucht: Zwei 
den Hausarbeit. 


deutich ungariich e 
» 249 W àa. 


"Mädchen fus 
Rlace, 

Gefucht: _Deitiches Mädchen fucht Ctelle in 
Püderei, Saloon oder Hausarbeit. bitte bor 
zufpreben jeden Tag, 458 N. Halited Ztr., Flat 
3, binten. modi 
Sefucht: Deutich-ungariibes Mädchen Turcht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit, fanıı waichen 
und bigeln. Bitte felber dvorzufpreden, 1370 
Sedgwid Straße, binten, oben. 

efncht: 

18 Sabre alt 
Rıuzinsfi, 4531 


Dentih-Ungarin, 
Hausarbeit, John 


Junges Mädchen, 
furcht Stelle für 

Sullivan Er. 
Gefuht: Deutiches Mädchen 
Hausarbeit; fpricht enaliich: 
Heim. 2. 3. 545 Blackhawt 


ſucht allgemeine 
wünſcht gutes 
Str., 1. Floor. 
Geſucht: Starles 3 dentfche: 5 Nühenmädcen sucht 
Stelle im Reftanrant oder Caloon, Zu erfragen 
1050 Ban Buren Str. 3. Floor. 
Geſucht: 
Hausarbeit. 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 
1442 Clhbourn Avenue. 


Gefucht. Frau fucht Stelle al3 Haus 3hälterin 
in beilferem Haufe, Tpricht ungariſch und deutſch. 
Reinbardt, 1906 Orchard Str. 


Geſucht: Junges Mädchen ſucht 
Sausarbeit mitaubelfen. 
chen, 11 N. Halited 
Frau 
Sputbport 


Stelle, um in 
Bitte jelber vorzuipre: 
Str. 


Sefuht: Arbeit für balbe Tage. 


3107 


ſucht 
Ave. 
Mädchen fucht Stelle für 
Saloon oder Reitaurant. 
1820 Fremont Str., zwei— 


— 
irgend eine 
Bitte 
ter 

Geſucht: Ein deutſches 
Bitte vorzuſprechen, 
2. Floor. 


Deutf fche 
Yrbeit | im 
borzuiprecen,- 
Floor, hinten. 
Mädchen ſucht Hausar⸗ 
1820 Fremont Stur, zwei 
modi 


Dentiche Frau fuscht Pläbe zum mas 
Haus, Mrs, Wegner, 1654 Cleveland 


Geſucht: 
ſchen im 
Abenute, 


Deutſch-ungariſches 
ſucht Stelle für 
1753 Weſt 21. 


Mädchen, 16 
Hausarbeit. John 
Place. most 


Befincht: 
Sobre alt, 
Sanoſhy 


Gefucht: 
Hausarbeit 


Deutfiches Mädchen fuht Stelle ür 
Vorzuſprechen, 4221 Fifth Ave. 
Geſucht: Friſch eingewandertes — ſucht 
Stelle für allgemeine Hausarbeit. 4453 Prince» 

ion Avenue. 


Geſucht Deutſches Mädchen jucht Stelle für 
Hausarbeit in beiierem Haufe, fann flohen. — 
631 Bladbamf Sir, 

Geſucht: Gutes ; deutjches Mädchen fucht Haus: 
arbeit; will zubaufe fhlafen. 1160 Zarrabee 
Straße. Mr. Getl. modi 
Deutfhes Mädchen fucht Etelle für 
Hausarbeit, 1532 North Park Ape,, 


Geſucht: 

allgemeine 

Flat 1. 

—— 

Deutihe Frau münfht Wäfhg ins 
Throop Straße. 


Geſucht 
5031 


Deutſches Mädchen, friſch eingewan—⸗ 
ert, etwas billiger, aber ſtetige Arbeit, ſucht 
Stelle. 358 Weſt 51. Straße. 

Junge Frau ſucht Plätze zum wa— 
5340 Juſtine Str. 

Sunae Frau fuht Wäfhe ins Haus 
4928 Laflin Straße, 


Befucht: 


be 


 Gefucht: 
fen. 


Gefucht: 
zu nehmen. 


Geſucht: Mädchen furcht Stelle für Haudarbeit, 
Bitte vorzuſprechen, 1055 N. Halfted Str. 

Gefucht Zwei friſch eingewanderte dentich- 
ungariihe Mädchen furhen irgend welde Haus— 
arbeit. Bitte felber borzufprehen, B. Render, 
621 Hinſche Str. 

—E Junge demſoe⸗ Frau ſucht Waſch⸗ u. 
Reinmachplätze. Mrs. Pflaum, 1535 Elybourn 
Avbenue. modi 

Geſucht: Verheirgtete Frau ſucht Hausarbeit, 
waſchen und bügeln. 5618 Ridge Abe. Phone 
Edgewater 116. 


Geſucht: 
Waſch⸗ 
Maud 


Junge Frau mit Empeblunaen fucht 
und Bügelpläge auf der Nordfeite, 1935 
Avenue. 

Starfe3 deutiches 
Hausarbeit oder 
borgezogen, Mdr.: 


Mädchen münicht 
im Bäderladen; 
5628 ©. Nibland 


Geſucht: 

Stelle für 
Züdfeite 
Avenue. 


Geſucht: Junge Fran, ſpricht deutſch und fla- 
wiſch, ſucht Stelle fiir jede Hausarbeit, Tann gut 
fo sen. 208 24, Etraße. 

Geſnot: Frau von 50 Jahren ſucht Stellung 
als Haushälterin; gutes Heim hohem Lohn vor— 
gezogen. 1314 Barry Ave. ſaſomo 


Weſt 


Gefucht: Gebildete Rittwe, 35, wünfdt Stelle 
al3 Hausbälterin in feiner Witfwerfamilie oder 
bei eingelmem Herren. Adr,.: U, Abendpoit, 
S1da1mE 
welche noch 
bittet um ®Boiten zu 
Stubenmädchen; nur in 
3611 Welt 65, Str. 
ſomo 


937, 


Gefſucht Eine deuſche KRöcin, 
nicht lanae im Xande tit, 
befferer Familie, neben 
Chicago, Miti Rauſch, 


Gefucht: Eine deutfhe Köchin, die noch nicht 
lange im Lande ift, bittet um Roiten zu einer 
beiieren Familie, wo Stubenmädden it; nur 
in Ebicago, Sobanna Scharla, 3611 MW, 65. Str, 

Jumo 

Geſucht: Bebildete deutihe Wittwe erfuht um 
Anitellima in einem feinen Haufe al3 Haushäl« 
terin oder Gefellichafterin; beite Empfeblungen, 
bier in der Gtadt. Tel. Garfield 9361. 4441 
Wafhington Blvd, Mrs, MV. von M, Hline. 

fomo 


Gefecht: Runaes deuiihes Mädchen mit auten 
Geuantiien bon draußen fucht Stelle riet Hauss 
arbeit. 2046 Sliftorn Ave, 2. lat, hinten. 


Geſucht: 
mit guten 
1020 N. 


Kinderfräuleit & 
Empfeblunaen, 
47. Ave, 


Gefucht: Deutiches Mädchen fırdht Gtelle fiir 
Hausarbeit, mit gutem Heim. €, Weste, 167 
Di Ohio Straße, fomo 


Eheleute. 


friſch eingewandert. 
ſucht Poſten. Vaſel, 
ſomo 


Stelfungen fuchen: x 
Bort.) 


Friſch eingewanderte belgiſche Fami— 
Kinder, und junger Mann, 19 Jahre, 
Stellung auf einer Karın; Ya gut 
Maurice Lippen, 3318 Herndon Er. 


Geſucht: 
lie, ohne 
ſuchen 
mellen. 
Deutſch⸗ umgarifches Tinderlofes Ehe⸗ 
3 Monate im, Lande, ſucht irgend eine 
e, auch als Janitor oder Hausmann. Adr.; 
d50, Abendvoſt. modimi 


Geſucht: 


Gefunden und Verloren. 
“Ungeigen unter diefer Aubril 2 Cent3 das Wort.) 


Rerloren: 
Hund, 
5269. 


Lepten Camitag, 


ein PBerbardiner 
N. Irob Str, 


Zelephon: Humboldt 


3433 


"Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. Em w. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Eent3 das Wort.) 
Zur derlanien: Gute Hühner. 729 Nord 
Spaulding Adenue. 
880 Taufen aclundes 
Nord Weltern Adenıte, 


350 Bd. Pferd, 458 


Farmerfrau muß wegen Kranfbeit vertaufen 
4 junge Pferde (Stuten), Farmerwagen mit 
Geſchirr. Vautegan Houfe, 731 Lale Er. J 

⁊ ia 


gu berfaufen: Pferde, 
Harneffes Halſted Str. 
30da1m* 


38 Brauerei-Stuten, 
s, alle Größen. 2560 S. 


Nãhmaſchinen, Bicyeles u. ſ. w. 
(it ne en an ne erend rn 


\ Berfönliches. 
(inzeigen under diefer Nubril 2 Cents das Wort.) 


Augengläfer ans allerbefter Dualität 
zu denkbar billigften Preifen. Bu 
lange Erfahrung Dr. M. Schwimmer, 
denticher gelernter Optifer und Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. 170ct*æ 


— ufgepaßt — 
zrinlen ſchad et Euch nichts! 
Konler Kräut tete Tee, ein erprobte3 
Sausmittel; findet nicht ſeinesgleichen gegen 
Rheumatismus, La Grippe, Magen-, Lebers, 
Kierenleiden, unteines Blut, Berftopfung, Fies 
ber, Huften und SKatarrb. Preis 25 Et3, Burdo 
Drug Co, 3261 Lincoln Ave. Cdhidt nad 
freier Rrobe. 1001*% 


Achtung, Gläubiger! — Ich habe da3 Gefchäit 
Nr. 2346 Soutbport Ade., geführt von Nuoienh 
Samp, gelauft von Elizabety Samp. Aniprüde 
müfien in den näcliten fünf Tagen geltend gr- 
macht werden. Augujt Kmidzinsfi. 
Konzert» und 
2221 Elybourn Abe. 


_Zu bermieten: 
Cintad, 


Maslenanzüge. 
3nomomiſarm 

Kein Rheumatismus mehr, wenn Ihr 
Indoform gebraucht. Imp. deutſches un— 
fehlbares Mittel. Indoform Dis. Co., 
2630 Lincoln Ave. 9agjamemi* 


Pettfedern und Kiffen fauft man am beiten 
und billigiten bei E, Emmeridb, 236 W. Schiller 
Etrabe, Offen von 10 bis 12 Uhr Vormittags. 

—26ija,mo 
Jaruar Wird 
3554 Halited 


Moroen (Dienstag), 
Vurſt gemadt. Geo, 

ı Straße. 
Brennholz grati3 an arme Leute abzugeben, 
63.%, Nandolpb Etr., 2, Floor, 3 Ubr Nachm. 
Veglaubigungen, Bollmasten, Te⸗ 
f. mw. prompt und zuverläffia bei 
Deffentliher Notar. 101 S. Fifth 
Abends und Sonntags 1938 Mobanf Str. 
Solmifriomo* 


den 6. 
Krichl, 


9 
R. 


Notarielle 
ſtamente u. 
Sartorius, 
Ave. 


en. Mres. B. Irma, 
Lincoln 1920. 
41.1wæ 


Masken Koſtüme zu verleihen. 
1973 Lincoln Abe. Tel.: 


Krane, 


welche 


genaue Aufflärung umd die 
volle Wabrbett über ihren Zuitand erfahren 
wollen, erhalten üärztlihe Konfultation nebit 
Bluts und Urinunterfuhung völlig Toftens 

2014 DO8g00d Etr., 2. Flat. Sialw&t 


Brumlil’s echte deutsche Sefumdbeit3-Tuhlichube 
fhüben nor Nheumatismus, Yabrifation: 1537 
Elbhbourn Abe, 2janimw& 

Verlanat: Damen für Regierungsitellungen. 
Großer Xobhn. Schreibt wegen Yilte von Stelluns 
gen, die jekt erbältlih find, Franklin Inititite, 
Dept. 610 S Rocheſter, N. 9. jan? -fb1E 


aſfendes Weihnachts sgefchent. Echte deutiche 
Filzſchuhe jeder Größe fabrigirt A.Zimmermann, 
1451 Elybourn Ave., nahe Larrabee. Auch p. vofi. 
Ilja 


Fußgeſchwüre, eingewachlene 
zuränägel und andere Fußbeihwerden werden 
Wisitienicartlich behandelt in dem Illinois Evllege 
of EChiropody_and DOrthopaedics. 1321A North 
Clarf Etr. Spreditunden: 9 bis 5; Sams tags 
9 bis 12. _Freie Behandlung: Montag, Mitt» 
woh und Freitag Abends, 2da*X 


Hübneraugern, 


Bettfederit nereinigt mit den beiten Mafhinen; 
nur gute und reelle Arbeit. Eiderdaun-Stepps 
deden auf Beitellung gemadt. 1455 Belmont 
Une. Telephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

Sip,frfondi* 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Moderne Ylat3 in neuen atvci- 
Flat3-Brictgebäuden, 5 oder 6 Zimmer, eriter 
oder zweiter „loor, an Glaremont Ave. md 

Dafley Ave., nahe Jrbing Bart Boul,; eleftrifches 
Sicht, Daft zußböden, Buffet, Gonioles, Bad, 
Privat PRordes; breite Lot; 5 Zimmer $22; 
6 Zimmer: 323 und 325, om, 3elosty, 2351 
Addifon Etr, —ft 


Zu bermieten: Nabe den Biehhöfen, Halited, 
Wallace oder 39, Str. Cars oder Hodhbahn, 3846 
Lowe Wve., nahe 39. Str., 4 Zimmer $6. 3 
immer $6.50; 7 Zimmer $12; 4-3immer Got- 
tage $7, deforire nah Belieben: Mieter mülien 
gute Empfeblungen haben. Anaufragen im eriten 
lat oder beim &igentümer George VW. Reuß, 
2%, Wafhington Str, Tel,: Randolph 3330. 

3jaiw 


Su bermieten: 5 belle, geräumige Zimmer. — 
1000 Diverſey Partway. 


Su permtieten: 


Erftes Flat im Edhaus an 
Central Part Ave. und Schuübert Str., Logan 
Square. Nachzufragen bei E. Zobel, 4716 N. 
Albany Abe. — mo 


Zu vermieten: Südweſtecke Orchard und Wil— 
low Straße; moderne, elegante 4 Zimmer Flats, 
Dfenbeizung, in guter Ordnung; Prei3 $16.00. 
SjaiwX 


6 aebeiste Zimmer, nebit Badezimmer, bil⸗ 
lig, 5820 monatlich. 3140 Weſt 16. Str. 


31 dz1we 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter viefer Rubrik 2 Cent3 das Wort.) 


Bad, 
Ave. 
famomi 


Zu 


bermieten: Geheiztes 
Board, 


Zimmer, 
Wäſche, 85.00. 1612 


Cleveland 


Zwei Männer als Boarders gemünfct. $4.50 
die Woche, 1538 NR. Paulina Etrabe. 


leichte Hausar⸗ 
oder für Herren; mo— 


Zu vermieten: 
beit und 
dern. 


"Bimmer für 

Schlafzimmer, 

2235 Ordard ir, 

Roomer verlangt 

un Srontzimmer, 
. Slat. 


Fa⸗ 
Sedgwick 


in deutſch-ungariſcher 
mit Bad. 1307 


Zu vermieten: Billiaes, fhön möblirtes } 
mer, Privatiamilie. 1460 Benfacola ?Ive., 3. 
Floor. Phone: Graceland 5658. modiſon 


Boarders verlangt bei Heiner deutfcher Fami⸗ 
fie. 1506 Mohawk Str., nahe North Abe. 


Su dermiete: Zwei fhöne, belle Zimmer, im 
oberen Flat, Gas, Waffer, $7.00. 2409 Moffatt 
Strabe nahe Wejtern und Milmwaufee Ave, 


Roomer verlangt, 1522 Eipbourn Ape., 2. Fl. 


Bır bermieten: Schön möblirtes grobes Front⸗ 
alunmer, vaffend für 2 Herren oder Ehepaar; 
ampfbeiaung, Gehdiitanz. 167 © m. = 
omodi 


Junger Mann mit 21% Jabre altem Knaben, 
ſucht Board bei deutſch— ungarifchen oder umaas 
rifden Leuten in _ u Umgebung bon North 
Ade, und Halited Str, PBrieflih oder boraufpre» 
den mit Sertbangabe: Dohn Adams, 1435 Ful- 
lerton Avenue, fomo 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 R 


Sude reines, 


ort.) 
marme3 Zimmer in rubigem 
Haufe, mit modernen Bequemlichfeiten:; Preis— 
angabe; Nordfeite, Zale Bicw, Keller, 3501 N, 
Robeh Straße. 

Verlangt; Aeltere Frau wünſcht Logis nebſt 
Koft bei einer Wittive; bat eigenes Bett ufiv, 
— Mit Stoftenangabe. Adr.: B 849 Abendpoft. 


Zwei junge Freunde fuchen je ein fchönes 
Zimmer mit boller Koft, nebit Bad, in ruhiger 
Yage der Nordfeite, Adr.: UM 179 Abendpoft, 


Möbel, Handgeräte u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ort.) 


Verlaufe wegen MAbreife nah Deutfchland 6 
Zimmer Möbel, auch jtüdweife, 3040 Belmont 
ldenue, 2, lat, modi 


Zu verlaufen: Prachtvoller Hot Blaſt Dfen für 
$8. 2440 Lincoln ve, 


Bu verlaufen: Neuer 
Rugs; fvottbillig. 1625 


— Kochofen und 
Larrabee Str. 

Muß verlkaufen: Spottbillig, guter Küchenofen, 
Leder Barlorfet, Scaufeltiü le, Ledercouch, Wil⸗ 
* Rug, Bilder, Ausziehtifi 6 Stühle, Dreiter, 

Meffingbetten. 2240 N. Halfted Eir., 1. lat. 
Ajia1wæ 

Bu verlaufen: Einige 9 

billig. 2023 Grace Etr. 


Möbel und Geberbetten, 
fafomo 


Dame muß verlaufen: Prüdtige Möbel, wie 
neu, $300 Biano $135, $125 Rarlor:Sct $35, 
$40 $ Has $20. Dabenportbeit, Rähmafhine, es 
dercoud, Roders, Betten, Tifhe, Stühle, Spies 
gel, $250 Hudfon Seal Damen-Evat, Größe : 


$65. 1214 Robeh Str,, nabe Divifion. atimz 


— — — — — — — — — ñ — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 


(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
$75 Spredmafsine mit Relord3 für $25, falt 
neu,\3058 Madijfon Str, Dr, Eberhardt, 2:05 
1ja 


Muh terlaufen: Piano, elegante® Mahagoni, 
isenig gebraudt, 10 Jahre Garantie; beites_Irr- 
Mrument, berichleudere. 2240 N, Haifted Sır., 
1. Flat. 4jalivk 


$65 laufen $400 Upriaht Piano, beſtes Febri⸗ 
Tat. 1956 Larrabee Str. Sia,iw&£ 


Dame muß verfaufen: Prädtiges $400 Biano, 
tmie neu, gu Eurem eigenen Preis, wenn dieſe 
Bode genommen. 1214 Robeh, nahe 

$150 daranıe 


2 — 
— — 
m © 


forderlid. Adr.: 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Laden Käufer, Adtung!—— 

—— Größter Bargain im- Ehicage—— - 
$200 Baar und Reft bon $175 auff leihte Ab- 
zablung, kaufen, wenn jofort genommen, meinen 
alt etaplirten, gutzahlenden Land, BZigarren;, 
leiten &rocerh» und Delilateffen-2aden in der 
dichteit befiedelten Nachbarihaft der Nordmweit> 
feite; die allerneueiten Eishenholz-FSirtures, und 
großer, friiher Borrat Waaren, die den Doppel: 
ten Preis wert find, der gefordert wird. Wiiete 
mit bier Sohnsimmern und Bad, nur 518 den 
Monat. Wenn Ihr einen gutzablenden Laden 
für wenig Geld haben molit, welder aus be» 


fenderer Urfahe verkauft werden muB, fommt | 


Dienstag don 12 bis 4 Uhr nah dem Laden 
ass 21 Nord Talman Avenue —— 
a Blods nördlich von North Avenue. 


— Käufer, feltene Gelegenheit -—— 
$195 oder beite Offerte laufen, wenn jogleich 
genommen, meinen modernen Delilatefien;, 
tectionerh>, Büderladen, mit jehönem, riſchem 
Vorrat von Groceries, gänzlich ohne Mitbewerb 
in dieſer Branche. Dieſer Platz iſt 3475 wert, 
muß jedoch anderer Geſchäfte hailber zu ſolch' 
niedrigem Breiie verlaufen. Yaden mit elegan- 
ten Zimmern; nur $20 monatlide Miete, Hragt 
Dienstag von 2 bis 5 Uhr, 
3445 Lincoln 
5295 Taufen altetablirten leichte Grocerb», 
Dadwaaren», Candy, Milch-, Delitatefienladen; 
aroßer Waarendorrat; feine Firtures; gutes 
Musfommen; feine Nefidenzlage; gute Kunds 
fhaft; vier feine Wohnzimmer mit Store; nur 
$15 Miete. 
1902 Bilfel Straße, 


Abenue. 


nabe Clah. 


Kauft ein Roominghaus 
Einlommen; ehrliche Behandlung garaniirt. 
30 Zimmer Hotel; Einnahme 8700 monatlich; 
lange Leaſe; verkaufe weit unterm Preis. 

42 Zimmer; Brofit $150 monatlih; für $1400; 
Zeilzablung; beite Yage; großer Bargain. 

‚23 Zimmer; gute Möbel; Profit $LVO monat» 
lin; 4 Badezimmer; qutier Rlaß. 

14 Zimmer; nur $600; 4% Anzabl.: billig. 
10 Zimmer, Edhaus; Einnahme $117 monatil. 
Manche Andere; babe auch Sroceries, Delifut: 
eflen, Hotels etc, Lange, 704 Dearvorit ve. 
2jaiwk 
in auter 
Soutbport 


es bringt 


Zu kaufen geſucht: 
Nachbarſchaft; 
Ave. Phbone: 

Zu verlaufen: Guter. Grocerd Store, au ge- 
gen Grundergentum zu dertaufchen. Eigentiimer, 
Hoeffner, 838 Cornelia Ave. bian twa 


Zur verfaufen: Gutgehender 


Saloon, billig, 
svegen FZamilienangelegenheiten, 1327 GClybourn 
Avenue, 


ht: Eine Grocerh 
muB billig fein, 2820 
Lale Biew 7 


88 


Zu verlaufen; Barbierladen; 2 
Geſchäft; deutſche Nachbarſchaft; 
gen Abreiſe billig. Nah 7 
tragen. 1647 N. Salited 


Stühle: altes 
$7 Miiete; we: 


Str. 
Zu verlaufen: —S ze Market; 
lig. Telepbon: Irving 22573. 


ſehr bil⸗ 
mdimt 
Zelepbon: 
modi 


Zu verfauien: Bucher Store, 


Englewood 0671. 


Zu verlaufen: Ein autes 
2610 Calumet Ave. 


Schneidergefchaft 
mdimi 


Delifate ifengef&äft, 
Kordieite, breite Yage. 
Glart Str, Ede 


Zu verfaufen: 
beiten auf der 
gen 1455 N. 
Chhneider & Co, 

Zu berfaufen: vagerei. 
Milwaulee Ave., 2, Flat. 


Nachzufra⸗ 
Bırrton. J. 3. 
monifa 


Nachzufragen 21 40 


famo 


Zu verfanfen: Päderei, autes, gangbares Ge 
ſcãft. Adr.: P 843 Abendpoſt. 


Wer aute Saloons laufen oder berfaufen will, 
gebe zu Guthbmann. Wer gute Grocerb, Delifat- 
eifen-, Zigarren-, Bäder-, Fleifherladen faufen 
oder verfaufen till, gebe zu Gutbmann. set 
Reitaurants, Roominghäuſer, Barbierläden oder 
irgend ein Sefchäft laufen oder verfauien mil! 
gebe Morgens 9 zu Guthmann, 1572 Elybourn. 

Pargain! Berfaufe Grocery mit WBırtcheritore, 
Ede, 2 Bierde, 2 Wagen, alle Firtures, Eisbor, 

Waage neu: Wocheneinnahme 8709; ſofort 31750 
wert doppelt. Sragt Morgens 1572 Eiybourn. 


DIN 


Zu verlaufen: Reitaurant; altes Gefhält; tüg- 
lide Ginnabme $50 bis $60. Micte $3V0 den 
Monat. 2737 MW. Madilon Ctr. —it 
Zu verfaufen: Gonfectior ery Laden mit guter 
Zigarrenkundſchaft, leichte Groceries und Linch. 
1274 Wells Str. fomodi 

Zu berfaufen: Bäderei, Haus Lot pr Stail, 
Polnifche und deutihe Nahbarfhaft, Adr.: B. 
805, Ubendpoit. mifomo 


gu 


Zu berfauien 
erjragen: 1222 


222 


Milhaeihäft, 5 


Kannen, 
N. Gampbell Ave. 


Hahn, 
aſonmo 
Spez. Bargain. Verlafſe die Stadt; reines 
Zimmer Roomingbaus; beite Yage; Ginnahme 
5300 monatl.: gute Möbeln; immer befeßt; Zeils 
sabhlung; feine YUgenten, 619 Dearborn Avenue, 
2ian,im& 


O8: 


Zu berfaufen: 12 Zimm. Roomingbaus, eleltr. 
Licht, Dampfbeizung, lange Zeafe. 1842 Wells 
Str. frſaſonmo 


Geichäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Eent3 


da3 Wort.) 

Partner. Cute tüctigen Mann 
Geld als Teilhaber. 
Guter Berdienit. 


mit etwas 
Nahmweisbar autes Gefchäft. 
Adr.: U 992 .Ubendpoit, 
Verlangt: Teilhaber. $18 die 
$75 monatliche er Berdienit; 
1347 N. Weitern Abe., 2, 


Mann. 
modimi 


fein alter 
Flat. 


Gute Gelegenheit für jungen Mann und Frau 
in gutem Fabrilgeſchäft, Ueine Anzaäahlung, Reſt 
durch Verdienſt. Adr. B 848 Abendpoſt. 

Teilhaber — Ein Mann, um 
einem Mechanical Fabrifationsgeicbäft 
faufen, einer der Luft Hat das eleftriihe Bes 
ihäft fchnell zu erlernen bevorzugt. $1500 er: 
B 823 Abendpojt. jafomo 


fich in 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Worte) 


Brivatgelder auf zweite Supothefen zu 
verleihen, auf verbejjertes Brundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäjige Ralen. 
3. Vlotfe, 127 N. Dearborn Str, Zim- 
nıer 1444. oti1£* 

Zu leihen aefuht: Bon BPribatleuten, 2700 
für drei Jahre. Gebe cerite Hhpothel auf Store 
und lat Property im Werte bon über $6000. 
Bezable 6% Zinfen, Agenten brauden nicht zu 
antworten. Adr.: U. 921, Abendpoit. 

da31, ian2,3,5,8,9 

Bezable 6 Pros. Sinfen, jedod leine Kommif⸗ 
ſion für ein Darlehen von 83500 auf 4 Jahre. 
Gebe erſte Hypothek guf Tneues Brid Flaige— 
bäude als Sicherheit. Unterhandle nur mit Pri— 
batleuten, Adr.: P 801 Abendpoſt. ſamomi 

Darleben auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine „Spesialität, So⸗ 
fortige Bedienung. 9. Stone & Ev, 
'Bhone: Randolph 300. 76 m. Monroe Straße, 

25/p*X 


€. ©. Bauling, 5 NR. La Ealle Str, Erfte 
Shpotbelen zu verfaufen. Geld zu verleihen zum 

niedrigiten Zinäfuß. Telephon: Main 250, 
imai*z 


Sagt ım3, mwa3 Ihr bauen wollt, wir jagen 
Eudh, mas es Toftet, obne irnendwelhe Wer: 
ge Darlehen und Plane, ohne Kommiſſion. 
dir bauen extra warme Gebäude; 1Tjährige Ers 
fabrung. Allifon Contracting Eo,, 25 NR. Dear» 


born Straße. 2003*£ 

Greenebaum Sons Bant & Truft 
Eompannh 

berleibt Geld auf Grundeigentum und zum 

Bauen. Niedrigfter Zinsfuß. 

Sichere erite Hhpotbelen, in beliebigen Sum» 
men, auf bebaute3 Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordoftele Elarf und Randolph —* 

3il* 

Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinfen. Offen Mon» 
tag und Samstag Abend bi3 9 Uhr. Kraufe 
Sabingd Bant. 1341 Milwaukee AÄbe., nabe 
Fanlina Straße. 10ja x 


— çe— eú ————— ———h — —ñ— — 


Unterricht. 


(Anzeigen unier diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Neue Zirkel im Engalifsen beginnen jekt 
(auch PBribatitunden), 3 Monate $5; gute Stels 
Iungen fofort — au Bürgerrecht, Engineer-Lis 
end. Näberes im Nllinoiss&ebäude, 715 North 
Ave., nahe Halited Str.; jtet3 offen, auch u 

amo 


Frl. Hedwig Rahn — gründlichen Zither⸗ 
und Violin⸗Unterricht. 2250 Elhbourn Aven 
2. Floor. djal € 
Beiten PBribatunterriht im Enalifden erteilt 
Lehrerin Anfängern undBorgeicrittenen. Leichte 
Methode; Erfolg garantirt in furzer Zeit, billig. 
Mrs, Wendt, 625 Belden Ave., nahe Lincoln Sp, 
Statmt 


Kante, die ug - ärztlihe Unterfuchung 
wünfchen, erbalten diefelbe Loitenfrei. 519 
Rortb Avenue, 2jalw& 

Schmidt's Tanafhuie, 1327 N. Clark Straße, 
Dienstag: Tango; dreitag: Walzer ır, a vo Ste, | 1 


Heiratsgeſuche. 


.. unte En ich 3 — Wort, 


deirats 


Se * 


Bricbaſement. 


Eons | 


Ave. Cars; 


ſicheres 


Uhr Abends nach zus ] 


eines der | 


| bei &.5obel, 


in Baldwin. County, Alabama; 
' des Klima; Griragsfähigfeit $75.00 5i3 


Woche Lobn ımd | 


einzu» | 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents dad ort.) 


Norpdieite. 

waler he 8 
el 8* ort 

fie wird 2. int 


Neues 2 Flat Brid, 5 Zimmer in jedem gut 
eleltriſches Licht, Oal Fobre Hartbolg T 
Eonfoles, Buffets, modernes Badezimmer, Bo 
bination Gas und elettriihe Yirtures in jedem 
Flat, 30 Fuß Kot, gepflaiterte Straße, eimBlod 
aur Gar, bequem zur SHochbabn, $5900;5 $500 
oder mehr Baar, $30 den Monat, 


LI, 
Ein 1% Cottage, Flat und hohes 
) 5 und 3 Zimmer, Wohnt in dem 
einen Flat und lakt die Miele bom anderen für 
da3 Gebäude bezahlen. $3250, $300 oder mehs 
Baar, $15 den Monat. 


„Snap“: 


Neues 4 Apartmentgebäude, 2 2 bier und 2 
Simmer Flats, 30 Fub Edlot, 
vilaitert und dafür bezablt} 
der Beziehung: celeftriihes Yicht, Tile Sioors 
in Halls md Badezimmer, Surnacebeigung. 
Sahresrente bringt Euch 10 Proz. Netto an Su 


rt Geldanlage, Bedingungen: $ 500 Baar, Reit 
$150 im Vierteljahr, 


fünf 
beide. Straßen ge⸗ 
Flats modern in je 


3375 Baar, 813 den Wonat kaufen Lofige fünf 
Zimmer Co tage; hohes Baiement und Attic, aes 
pflafterte Straße, nahe Bemont und Lincoln 

Rreis 82375. 


Neues 2 Flat Brid, 6 Zimmer in jedem lat, 
Mofaic Halls umd ee Dal Trim und 
Floor3; eleftriihes Kicht, Kombination Gas und 
eleltriſche Fixtures in jedem Zimmer. Furngee 
heizung. 30 Nuß Lot, gepflaiterte Straße, Keine 
Spezial. Aſſeßments. 86550; $300 oder mehr 

Baar, $35 den Monat. 

Sm. Zelodäfp & Co, 

Zubdibifion-Offices: 
2359 Adbildn Straße, 3301 Nord Beltern Aberme, 

Haupt » Dffice: 

1905 Belmont Ave, Tel.: ale View 1641. 

— 
Weshalb Miete zablen, 

Wenn $100 Olnzablung, Reit wie Miete, ein 
neues, modernes 5 Zimmer Frame-Cottage Tauft 

Goncrete GBafement, eleftriihes Lit, BHober 
Dahboden mit „immer für weiteres lat; Lot 
28 Fuß. Preis $3000. Soeben bollendet; bereif 
zum Einzug. Frant Bed, 2014 Irving Bart Bod, 

momifg 


.$1200, oder befte Offerte, tauft 51 bei 145 
Ede, Wincefter und Granbille, @igentümer 838 
Gornelia Mpe., Hoeffner. bian 1w* 
— ar — 
Modernes 6 Flat Brickgebäude, große Lot, 
nabe Sheffield und Garfield Ave. Miete $1080, 
Preis $9000. Zorpe, 2360 Lincoln Abe, 


Su berfauien: 
Ave. 


Großer Bargain, 
nabe Arable Station, modernes 
ment Bridgebäude; Miete $1375; Preis $9900, 
Sechs Flat Gebäude, nahe Center Str. Hochs 
Babnitation; Miete $1140; Eigentümer muB bers 
faufen: Preis $8000, 
A. E. Weſtman, 


Winthrop 
3 Apar?⸗ 


139 N. Clark Str. 

dialv2 
Feine 7 
37% bei 125 Fuß, 2168 
Ws wdings Strabe, nabe Lincon Abe,, Furnaces 
Keizung. Bridbafement, Aaphaltitrtaße. Macht 


Offerte. Bengerle, 3806 Lincoln Ave, ’Bhone: 
Graceland 7165. 2064’2 


gu verfaufen oder zu bertaufden: 
Dimmer Refidenz, Lot 


Norbweitieite. 

Zu berfaufen: 6 Zimmer Cottage, Bad, Ga, 
hohes PBajement und Garret, nabe hei. drei 
Garlinien. $20 monatlid. $. Gehm, 2136 Bels 
mont Abenue, Sjaim2 


Bu berfaufen: Flat- ‚Haus an Ede Central Bart 
Abe. u. Echubert Etr., Logan Square. Nachzufr. 
4716 N. Albany Ave, —ımo 


Weitieite. 
Steinfront, Heikwaller-Heisung, bringt 
monatlid wegen Sterbefall jpottbillig. 
Weit 16. Str,, Eigentümerin, 31d 1w* 


4, 5 und 6 
und 31. tr. 
Abzahlungen. 
24d32w* 


3 Flat 
386 
3140 


Zu verkaufen: Acht neue Gebäude, 
Zimmer, 42, 


Ade., milden 30, 
Nadhaufragen 8030 ©. 41. Eourt, 


Sarmlänbereien. 
Erfurfion jeden erjten und dritten Diens- 
tag im Monat. nad) der dentihen Kolonie 
— Elberta 
geſun⸗ 


8250. 00 per Acker. 


Breis de8 Landes $30,00 per Acker, mit 
Anzahlung von 5200.00 und monatlicher 
Zahlungen von $7.50 oder 20 Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter- 
ben, ehe fein KRauf-Kontraft abgelaufen 
it, fo wird den Erben die Reitzahlung 
geichenft. 


Freie Reife für fänfer 


Leder, der eine Sejellichaft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt feine Fahrt vergütet. 
Liberale PBrovijion für Agenten, 

Näheres bei dem Gigentümer: 
Baldwin GCountny 
Golonization Compangÿ. 


ı Chicago Office: 912 Hartford Building. 
| Madifon un. Dearborn 


Str., Chicags. 


Zu derfaufen oder zu bertaufhen: 


; Feine 23 
Ucre3 Tomplette Farm, 


in Desplaines, Sl, 16 
Meilen don Chicago; feine Gebäude, Mferde, 
Kühe, Hühner, Wagen, Mafhhinen etc., für nur 
$7000, Nacbaufragen bei 
3. Bengerle 3806 Lincoln Abe. 
30da11 


Frähttae 72 Acres Wisconſin Farm Billig au au 
berfauien, aute, aroße Gebäude. Eigentümer tlt 
aiter Mann. Mafichinerie und Ernten: Breis 
$2500, Nebf, 164 Maihington Str, 

deln? 

Mann mit etwas Geld geſucht um Teil einer 
Farm abzufaufen. Schreibt Koubid, R. 4, New 
Lisbon, Wis, fomo 

40 Acres Wis sconfirt, verbefferter Sehmbobden, 
Ba annehmbare Adzablungen, A. Landahl. 
305 S. La Salle Str. 20nd ** 


W. 


Berſchledenes. 


Zu verkaufen: 2ſtöck. Framehaus und Lot, 
Pridbafement mit Zemen. 1008. Store -und 9 
Zimmer, Stall für Pierde und 2 Wagen — 
$6000, Adr.: ©. 25: 3, Abendpoit. miſomo 


Sobn BP. Foeriter & Eo, 
„Bank Floor — 15 €. La Salle Sitaße. 
Wir haben Nachfrage fire allerlei bebautes umd 
unbebaute3 Grimdeigentum. innerhalb, der Stabdt« 
arenze. Eine Boitlarte, an uns adreffirt, bringt 
einen Verfäufer ins Haus. 2Tan*z 


Geld auf Möbel n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Geld au verleihen — 
——$20.00 bis $500, —— 
auf Eure Möbel, Pianos, ‘Pferde und Wagen ete, 
Ahr habt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. — 

Wir bezahlen Eure Shulden. 
Ahr lonnt das Geld ſofort haben und nach Bas 
lieben zurückzahlen in wöchentlichen oder mongat⸗ 
lichen Raten. Sprecht vor, ſchreibt oder telepho⸗ 
nirt Randolph 3075. Fragt nach Mr. Spitzer. 

Standard Credit Companh, 
Zimmer 702 Hartford Blög, 8S. Dearborn Str, 
imat*Z 

Niedrige Raten für Möbel» und Piano-Dats 
leben * für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl, 
875 für $2 monatl..$100 für $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden, Wir geben alle Borteile, 
die Andere offeriren. Zelepbon: Central 5493, 

au Security Co, (E. Fred,feller. Mar.) 

43 N. Dearborn Str., Ede Randolpp, Sim 


Yerztliches. 
lUinzeigen unter diefer Rubrit 2 Tents daB Wort.) 


Dr. Thomas, 749 ®. Mabdifon Str., Ede 
Halfted Str.._ Yrauenipezialift, behandelt alle 
Krantheiten. Stunden 9 bis 7, Konfultation frei. 

12da1nE 

Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
bandeln alle Frauenfrankheiten, unterridten 
Hebammen und nehmen Entbindungen. an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Denfien, * 
Ede Wood Sir. Zelephon: Monroe 94. ie 


Pfarrer Aneipp Kur, „ohne Medizin, ohne 
Meffer. Bud frei. 20—22 ©. State Str. 
olamominofa® 


— — — — — — —— — 


Nechtsanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Fred Plotke, deutſcher Rechtsanwalt. 
Alle Rechisfachen prompt bejorgt., Prakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei, 127 N. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Tr5*% 


Bagner & Bedman, 
deutſche Advokaten. 
Braftiziren in allen Gerichten. Nechtd« 
Sen prompt beforgt. Gründlicher Rat. 

05 Monroe Str., Ede Elart, Zim. * 


* 


bert U. Kraft, — * 
Bad in allen Bsridtsböfen eführt, —* 


t, 





Notiz an Spar:-Depofitoren! 


Spar » Depofiten, am oder vor dem Zchnten irgend eines Monats semad 
ziehen Zinfen vom Erften desfelben Monats. 


3 Prozent Zinfen werden auf Spar:Einiagen bezaßll. 
Bellände über 3,000,000.00 Bollars. 


Wechſel nad allen Teilen Europas ausgeſtellt. — Sicherheitsgewölbe. 


NORTH AVENUE STATE BANK 


Ede Rorth Ave. und Larrabee Str. 
LANDON CABEL ROSE, *rıälident. j 
JACOB MORTENSON, *iaepräfident. 
CHARLES. E SCHICK, S&ailiter. e 
OTTO G. ROEHLING, dilisteijirer. 


° Ofen Samftag Abend von 6 bis 9 Ahr. 


— — 


‘de327,28,30,jan2,5, 14 


2* 
Spareinlagen 
die am oder vor dem 13. Januar gemacht werden, ziehen 


|30, Zinien vom 1. Januar an. 


FoREMAN Bros. BanKıng Co. 


Zidmeftehe La Bake und WBafhingion Straße, 
Etablirt 186% 
ulorporirt als Stnatöbant 1897, 


Shen | Truft: Depariement. 


bon einzejnen Verfonen, Firmen und | Wir libernehmen Truiis aller Art, 
Korpotationten find erwünfdt-und | mwirfen als Adminiitrator umd Bers 
werden zu dünftigen Bedingungen alter von Nachlaſſenſchaften. 


— Grundeigentum-Darlchen. 
Spar: Departement. werben auf bebautes Chicago Grunds 
3% Zinien auf Einlagen bezahlt. | eigentum. zu niedrigften Naten ges 
albfährlih autgeichrieben. Ein madbt,. Wir veriaufen au Grund» 
ollar genügt zue Gröffnung | eigenmtumsDarleben an Leute, bie 
eines Kontos. fidere Anlagen fuchen. 


Rapital und Ueberſchuß $1,500,000 


— — 
"30.31.102.3.5.6.7.8.9.10.12 


Finanzielle, Die Brieffäflten Europas. 


Neun man don einigen älteren Ver- 

furche n abjicht, denen ein bdauernder 
| Erfolg nicht beichteden war, jo muß der 
all: | Brieffaften aleich der Briefmarfe als 


ale 9 eine Schöpfung der neuzeitlichen * 

kehrsentwickelung gelten. Für die 

X ei Kulturhöhe eines Volfes bildet heute der 
Br: 


. Umfang feines Voftverfehrs einen faum 
> X AND weniger zuverläjitgen Gradmeiler als 


f — TRu 57 ſein Verbrauch an Seife. Unter dieſem 
— Geſichtspunkt bietet eine vom Reichs— 


“ea PANV poſtamt veröffentlichte Statiſtik der 
europäiſchen Briefkäſten ein gewiſſes 
Intereſſe. Den Ruhm, das briefkaſten 
reichſte Land Europas zu ſein, darf hier 
Wenn Ihr Eure Erſparniſſe bei der nach das Deutſche Reich für ſich in An⸗ 
älteiten Bant in Chicago hinterlegt, Ipruch nehmen, denn es birgt in jeinen 
erhaltet Xhr nicht nur 3%, Zinjen, Grenzen nicht weniger als 153,187 
Br im Sabr aut aejchrieben, Stüd diejer nüklichen Einrichtungen. 
jonbern Shr habt aud die Benug- An zweiter Stelle fteht Tranfreich mit 
tuung zu willen, dab Euer Geld ab> . : — 
folut ficher tit. ze. an es Gere Ya 
Arland mit 69,332 Brieffäften; dann 
jeſe B kit ein Sahi S —* n 
an on ach Woilionen Sul rolgen Ogterreich mit 43,317, Italien 
lars; und ſteht unter ſtarker, konſer— mit 36,270 und Rußland mit 27,769 
vativer Leitung, und ihre Methoden Briefkäſten. Am Ende der langen Liſte 
haben die Probe ſeit über einem finden wir Griechenland mit 913, das 
halben Jahrhundert beſtanden. kleine Luxemburg mit 818 Briefkäſten 
Spareinlagen, die am oder vor dem und ſchließlich die Türkei, die in 
13. Yanıar gemacht werden, ziehen ihren fämtlichen unmittelbaren Be- 
Zinſen dom 1. Januar art. figungen in Europa, Aten und Afrika 
Gtablirt 1857. ganze 486 Brieffälten aufzumeiien hat. 
Tür ganz Europa ergibt fi) eine Ge 
112 W.Adams Str. famtzahl von etwas über 510,000 
Brieffäjten. 
Das Bild verändert fih ein wenig, 
— wenn wir die Zahl der in den einzelnen 
— — — ) Staaten vorhandenen Briefküſten jeweils 
BER Geld 3u verleihen auf die Bevölferung diejer Yänder um- 
auf Grundeigentum au ben rechnen. Dett rüdt Deutichland an den 
„, günftigften Bedingungen. pierten Plab, da dort im Durchichnitt 
Borzüglide erfte Hypotheken | exit auf 424 Einwohner ein Brieffaitey 
au 5% Bis 6% Binfen itet3 an Hand. entfällt. An der Spike jteht bier Däne- 
A. Holinger & Co. (lit) | marf, wo nur 234 Vienichen fi) in den 
Suite 201—205, 179 @, Wafkingten Etr. Belits eines Brieffaftens zu teilen brau 
Irlephon 1191 Main. oflömifamo® | hen, auch die Schweiz und uremburg, 
2 — | po ein Brieffalten auf je 286 bezw. 320 
HAMBU RG- AM ERICAN Einwohner fonımt, übertreffen noch das 
Deutſche Reich. Dagegen entfällt ein 
London-Paris-Hamburg Brieffajten erit auf jeden 472. Franzojen, 
Almeria. ;. Jan, 1 Uhr Nadhım. auf jeden 604. Deiterreicher, auf jeden 
Roma | 651. Engländer oder Portugieſen uſw. 
Braf Valderſee. — sen DD. Jarıar | Rarer werden die Brieffäften ihon in 
ee Spanien und Griechenland, wo erft auf 
Bon Boiton je 2066 be; zw. 2883 Berfonen ein ſolcher 
Für Biömant..22. Ian. | Bife.....12. Reh entfällt, während von der ruſſiſchen 
Diefer Damvfer bietet außergewöhnlidie ve-VPoſtverwaltung ſogar erſt je 5222 Unter— 


auemlichleiten in 1. und 2, Kabine. tanen ein Brieffaiten bewilligt wird. 

Baltimore Linie Direft nah Gambnrg | Geradezu den Rang einer Sehens 
burg-Amerifa Linie ee, —5 

150 _. a — würdigkeit erlangt abkt der unſcheinbare 

hones: Main 3650. — EEE — Briefkaſten in der Türkei, denn hier 

— kommt ein ſolcher erſt auf je 69,300 


Schiffs ⸗Karten 
„Extra ouisjem | Schiffsfarten 


525 von Europa! sper alle Finien zu den 


Duröbilleite nad) allen Nlägen in Deutfland EIER i . 
— "Ungarn. Gepäd abgeholt und auf billigiten Preiſen 
‚Rünsforten sum — 
ei e beſe 
ANTON BOENER — in & e l d e n d u n 6 e n 


Ebicago feit 1874 prompt beforgt durch 


816 Süd Dearborn Str. | g,5, Bank oder Telegraph,. 


Dften Bis 6 Ubr Abends, a AR Erbſchaftsſachen, 
Bollmaͤchten, 
Schiſfstarten Faufverträge, 


Enra oitlis auf den Dampftrn der 


TER . Arkunden u. Bok 
URARIUM $ MSHIP bo. Lro. Anger u u . nu — 
Ven 343 Bag! geh Rotter ae nen — —— 
Alle Gerichts · und Hypothelen ⸗Sach rlediat. 
J. V. ZINNER © Co. —* ———— an — 
Weſtliche Generalag bücher gegeben in jeder Höhe. 


140 RM. Dearbsrn Eir,, nandelph | Roiariell beglaubigte Vollmacten in ſeder 
Dfien 8 More. bis 6 Uvenas. Son 9—ı2 | Sprate. 
; 619 20, Warıh rg 


a u zz in Bendet Eu an 
h una loumomite 


K.W. Kempf 


Schitfs-Karten 120 N. La Salle Sir. 
von san a —* SHICAGO ILLINOIS 
S; —— Philadelphia, Pre rant — 3. Sonntass offen von 9 bis 12 Uhr. 
Wafhingt —6:4 ifa. — 
Ye Sinland, Hbein, Srance. — 10.: Barbarolia. best Tmortifa* 


—— — 1,: Kronprinzeffin Ce⸗ —— —— 
Rah Fiume: 15., 22., 81. ZJanuar. 


Barum I 
at u; 
, Sulerionen. osei FMÄYER & BRO. 


. abe riet Kor 
ö — Fre 


Nordweſtecke Clark Straße. 


Beſuche beim deutſchen Kaiſer und in 


‘Eigener Beitrag für die „Abendpoſt“. 
Wiener Brief. 


Das Ende des albanifhen Dramas, — Ber 
fünfzigite Geburtätdg unferes Tronfolgersd, — 
Xod des Kardinals NRampolla. — Das Beto 


Oeſterre ich Ungarns. — Die wiedergefundene 
„Mona Lila“. 


Die albaniſche Grenzkommiſſion hat 
in Florenz endgiltig die Grenzen Al— 
baniens, der Schöpfung Oeſterreich— 

— feftgefegt und damit ihrer 
ſchwierigen und heiklen Arbeit den letz⸗ 
ten Schliff gegeben. Jetzt erſt kann 
man ſagen, daß die Balkankriſe tat— 
ſächlich ee iſt. Die albani— 

ſche Angelegenheit war jene, deren Re— 

gelung die größten Schwierigkeiten be 
reitete. Bis zum Schluſſe iſt Oeſter— 
reich-Ungarn dafür eingetreten, daß 
dem neuen Staate Bedingungen ge— 
währt werden, die ihn nicht nur zu 
einem lebensfähigen Gemeinweſen ma— 
chen. Das Geſchick dieſes Voltes, das 
nun erſt jetzt ſeine nationale Eigenart 
in einem Staatsweſen wird bekunden 
können, iſt ein merkwürdiges geweſen; 
denn feſter als alle anderen auf dem 
Balkan lebenden Nationalitäten haben 
die Albaneſen es verſtanden, ihre na— 
tionale Unabhängigkeit zu wahren, 
trotz aller Rivalitäten und auflöſenden 
| Momente geographifcher, jozialer und 
religiöfer Natur, trogdem fie in zei 
Religionen und mehrere Riten geteilt 
maren. Dagegen find fie nie imitande 
gemeien, einen Staat zu bilden; fie er- 
| reichen ihr Ziel erft jegt, und alle Welt 
wird mit Sympathie den Abichluß des 
albanifhen Unabbängigfeitsdrames 
begrüßen. 

Sn diefem Monate vollendete unfer 
| Ihronfolger Erzherzog Franz Ferdi: 
-nand fein fünfzigftes Lebensjahr. Erz- 

berzog Franz Ferdinand fteht heute in- 
mitten eines ungemein großen und be= 
deutfamen Wirfungsfreifes, der in 
der Ernennung zum Oberfommandan- 
ten der gefammten bemaffneten Macht 
feinen Höhepunft erreicht hat. Der 
Ihronfolger ift aber auch in der Mit: 
führung der Regietungsgeichäfte und 
in Außerer Repräfentation Stüße und 
Hilfe unferes greifen Kaifers, ir. feine 


jüngfter Zeit beim enalifchen Herrfcher 
haben feine repräfentativen Fähigtei- 
ten im bellften Lichte gezeigt. Was den 
Erzherzog allen Kreijen der Benölte- 
rung bejonders nabebrachte, war der 
Herzensbund, den er bor ungefähr 13 
Sahren jchloß; e3 war dies befanntlich 
die morganatifche Ehe mit der Gräfin 
Chotet, Der Kaifer hat zu diefem Lie— 
besbunde die Zuftimmung gegeben; der 
Ihronfolger mußte aber, verTraditiorn 
des Haufes Habsburg und den ftaat3- 
rechtlichen Normen Rechnung tragend, 
auf die Thronfolge feiner Kinder ver: 
zichten. 

In Rom ift vor einigen Tagen der 
Kardinal Ranpolla gefiorben. Er 
war eine der marfanteiten und ber- 
borragendften politifchen PBerfönlich- 
teiten der römischen Curie. Als Kar: 


und jeine Tätigkeit drüdte der aus: 
märtigen Bolitit Leo XIII . ihren 
Stempel auf. Geine PBolitit war 
dreibundfeindlih und auf eine 
Annäherung an Frankreich gerichtet. 


Bapftwahl fam, Hatte Rampolla die 
größte Stimmenanzahl auf fi ver: 
einiat. Seine Wahl fcheiterte jedoch | 
an dem Veto Defterreich-Ungarne — 
als Antwort auf Rampollas dreibund- 
feindliche Politik. 

Die „Mona Lifa” ift alfo wieder: 
gefunden! Die Wirklichteit hat ihre 


nüchtern. Die Gefchichte der „Mona 
Lifa” ift abfolut nicht fonfequent ge- 
| blieben. Sie hat eingefegt, tie ein 
hinreißend konſternirtes Kapitel ei— 
nes ſpannenden Detektivromans und 
geendet wie ein einfacher Polizei— 
bericht. Der Dieb dieſes Kunſtwer— 
kes, der monatelang vor das Inte— 
reſſe und die Sorge der ganzen Kul— 
turwelt ein myſteriöſes Fragezeichen 
Zu ift mie ein gefährlicher 
| Tafchendieb ertappt worden, der es 
| nicht aushalten fann, ehe er feine 
Beute an den Mann brinata Nichts 
bon den üppig ausfchweifenden 
Vermutungen ijt eingetroffen. Kein 
Wahnjinniger hat fein Meffer . ge- 
| gen diefes Dentmal der Schön: 
| beit gerichtet, fein amerikanijcher 
Milliadär Hat e8 in feiner Bil: 
dergallerie aufgehängt und felbjt die 
rafh im Kurs gebrachte Verfion von 
dem Racheafte des Diebes für die 
Kunftraube Napoleon hängt in ber 
Luft. Gar nichts VBefonderes ijt ge= 
Ichehen. Ein Dieb, der fich fein Stüd 
Geld verdienen wollte und vielleicht 
meber von dem ungeheuren Werte des 
Bildes noch von der ungeheuren 
Schmierigfeit des Verkaufes jo recht 
eine Ahnung hatte, hat die „Mona 
Lifa* gemütlid von der Wand ge- 
nommen, unter” den Mantel geitedt 
und aus dem Loupre hinausgetragen. 
Zwei Nahre lang hat der Dieb das 
Kunfiwert zu verheimlichen gewußt. 
Erft nad dem Diebftahl wurde das 
unfter liche Meifterwert Leonardo da 
Qinci? populär und auch in folchen 
Kreilen bekannt, die ji früher um 
Kunjtwerfe faum gefümmert hatten. 
K: Frankreich wurde der Diebitahl 
förmlich als ein nationales Unglüd 
empfunden. Nun ift das Bild wie 
der da. Das profaiiche Ende der 
Gejhichte diejes Diebitahls hat den 
bon mir bereit3 angebeuteten phanta- 
ftifhen Schnörkel; der Dieb gerirt 
"fi nämlich als Patriot, Er will ein 
Räder geweien fein und. mweilt mit 
Pathos auf die Kunftraube Napoleons 
in Stalin bin Sch glaube aber 
faum, daß der Dieb, auch wenn jein 
angeblich patriotifches Herz no fo 
effef®boll pochen wird, feine Richter 
wird irre machen fönnen, 


— Dur, die Blume. — Frau (ent- 


dinalsſekretär war ſein Einfiuß bei | 
PBapit Zeo XIII, ein maßgebenber, | 


Launen — bisweilen ift fie aber ganz ! 


| 
| 
| 
1: 
| 


rüftet): „Rein, bente dir mit, brüben 


| 
| 


Die neuefte Wendung in der 
Shmudmode, 


Der neue Trid, die Perlen zu 
Thminten, gewiffermaßen zu dopen, 
fängt an, ihren Kredit ernftlich zu ge= 
führden. Aber da man zu den ausge- 
Ichnittenen Kleidern den Halsfhmud 
unbedingt nötig hat, beeilen jich die 
Yumeliere, "Erfat zu fchaffen, und fo 
fol bie alte Diamantriviere wieder 
rafh in Mode fommen. Drei neue 
Modelle alter Abſtammung ſind ſchon 
heraus. Da funkelt eine feine Dia—⸗ 
mantſchnur, von der, an dünnen 
Stäbchen mit Diamantauflage, fünf 
ng berabhängen, 

Schön ift auch ein GSternentollier, 
von deffen Mittelfchnur aus Diamant- 
fäbchen fich in abgeftuften Strahlen 
ring um den Naden verbreiten. 
Ebenfo hübfch ift eine feine Diamant- 
Ihnur mit birnenförmig abgerundeten 
Saphircabochons. — Im weſentlichen 
würde alſo auch die neue Schmuckmode 
wiederum eine Diamantmode werden. 
Man fragt ſich umſonſt, weshalb ei— 
gentlich bunte Edelſteine, die doch die 
reizvollſten Kontraſte ermöglichen, von 
der Mode noch immer ſo ſtiefmütterlich 
behandelt werden. 


—r —— 


— Immer im Beruf. — Ertrinken— 
der (zu den unſchlüſſig am Ufer Ste— 


henden): „Hilfe, Hilfe— Hundert Mark 
Belohnung!“ — Auftionator: „Hun⸗ 
dert Mark zum erſten.. 


— KindlicherZweifel. Hat Adam, 
da ihn der liebe Herrgott erfchaffen, 
erft Milchzähne gehabt, oder hat er 
gleich die richtigen großen Zähne mit 
auf die Welt gebracht?“ 


Lokalbericht. 


——— — — — — — — — 


Todesfälle, 


Nagſtehend veröffentlichen wir de Namen ber 
eutfhen, über deren Tod dem Gejundheitdamt 
Meldung zugina: 

Biſchoff, Della, 45 J. 1500 Orleunz Str. 

Fathauer, Marie, 77 3; 1435 Sedgwid Str. 

Hosburg, William, 70 3.; 2632 ©, Mabdifon 

Straße, 

Henning, John W. 44 3.: 311 &,Halites Str, 
Sachnlein, C. F. 75 3; 2223 Arber pe, 
Ledh, Teilie M., 18 I; 3518 W, Obio Str. 
Mufhmann, Lilette, 84 N; 629 Briar Place, 
Nadtmann, T., 50 S.; 1620 Blue Ialand Ave 
Rode, Martin, 30 I.; 3530 N, Hamilton Ave. 
Rofenblatt, ie, 28 3.; 5341 Brairie Abe 
Simon, Slaac, 73 3.: 905 Windfor Abe. 
Shoppen, Franf, 83 6 4942 ©, WMibland Av, 
Schmelzer, Mildred, 15 I.; 2054 PBeterfon Av, 
Scheuer, Wilhelm, 34 3.: 2118 Fletcher Str. 


1990 — 
Scheidungsflagen. 


wurden eingereicht bon: 


Und gegen Reaion A. Hetberington, graufame 
Behandlung; Nina gegen John Dliber, grau⸗ 


ſame Behandlung; Ädolf gegen Maria Brapfi, | 


Berlaffen; Amanda aegen Gution De Load, 
gie Behandlung; Emma gcacen James W. 
ellh. Truntſucht; Myrtle gegen Thomas 


Eolfon ‚Ebebrud; Elizabeth gegen Emmet * 
fter, Berlaffen. ’ 


=—12)+0 ti — 


Marktbericht. 


Ehicago, den 5. Nanıtar 1914, 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu, 

(Baarpreifc.) 

Weizen, Nr. 2, rot,. 96—96%c: Nr. 3, rot, 
93—94c; Nr. barter Winterweizen, 89%-- 
900; Nr, 3, SER— Ic, 

Srübjabr3mei 3, en, Nr. 1, 91—92%r: 
Nr. 2, W—Dic; Wr. 3, 88 89 

Mais, Nr, 2, 62c; Nr. 2, weiß, 65—69c; Nr, 

2, gelb, 6öc; Nr, 3, 60-62; Nr, 3, weiß, 
6566; Nr. 3, gelb, 62E—63Ur; Nr, 4, 
weiß, 52—60c. 

Safer, Nr. 2, weiß, 45c; Nr. 3, wei, 3Iy— 
384, Nr. 4, weiß, 38—38lke: Standard 
39% 39%c, i 

Roggen, Nr. 2, 6ic; Nr. 3, 58-506; Nr, 4, 
DOC, 


| Gerite. „Malting”, —— „Feed“, 50— 


Als es nach dem Tode Leo XIII. zur 


53c; „Screenings“, 50%. 

Mebl, „Spring Patents “, $5.10—$5.20 das 
Faß; Rongenmenl, $2.70—$3.00; „Firft 
Elears* jute, 33.35—$3.50; „Winter Pa⸗ 
tents jule $4.1: 5—$4. 30. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.) — Beſtes Ti» 

othy, 317.00—$18.00; Nr, R; $15.00— 
$16.00; „Beites Prairie, $17.50—$18.50; Nr, 

‚ $16.00-—$17.00: Nr, 2, 15.00—$16 09; 
Badhen, $6, 00—$6.50, * * 
Kleefamen. „Eountch 2ot3“, $12.00—15.00. 


Timo t buhiamen. „ Country. Lots“, $4.00— 
25. 
Det. 
Standard, weiß, 150 ...... | 0,10% 
Headlight, 175... ar 019% 
Eocene * 0.12% 
Navbtba 2 0.16% 
Gafolin Eee 
tob, im saß...... 0.52 
dv, ge reinigt, 0.53 
Zerpentin, im Sa 0,51 
Benzin, do, — 0,19 
Smiahtvien. 
Nindber. Gute bis aus geſuchte Stiere, $8,00 
89.25 per 100 Pf und; 'mittlere bis gute 
Stiere, 55.00— 88.75; gute bi cusgeſuchte 
Kühe, $4.7 75 $9.00: „gute bis ausgeſuchte 
Kälber, $10.75— $11.7 15; „Native Bulls“, 
$5.00—$7.50, i ; 
Schweine, Gute bi3 ausarjuhle P ölelwaare, 
$8.10-—$8.20 per 400 und; aute biß aus 
gefuchte (zum erfandt), $8.20---$8.; 0: 
mittlere bis aus gefuchte Sleifherwaare, 
88.15 -38.30; gute bis aus ende Serfel, 
$7.00—$7.85; Cber, $2.50- —$3, 
Schafe. „Native Weihers“, per 100 Pfund, 
$5.85—$6.25: „seeding Lamb", $6.25— 
$7.10; Native Yearlings”, $6.00---86,75; 
„Native Emwes “, $4.05—$5.60, 


Molle reiproduite. 
Butter— 

„Greamerh”, extra, db, „o1d. 0.3514 

„Extra Firits“, das —0,341%, 

Nr. 1, das Pfund h —0,30 

Nr. 2, das Mumd....... 03: —0.24 

Padtvaare, das vᷣfund. 0.20 

Eier— 
„Eheds”, das Dubend..... 

“Dirties”, das D 

„Extras”, das 

„Firht3“, das Durbend...... ‚321% 

„Storage”, das Dutkend.... 0.29% —0.301 

Küie— 

Rahmkäſe, „Twins, d. Bid. 0.15% —0.15% 
„Doung Ümerica” "das Pfd. 0.16% 
„Daifies”, das Kund...... 0.1534 —0.16 

Brid, neu, das Pfund 0.15% 

ehmeizer, neu, das i 018 

Simburger, neu, da3 Pfund 0,16% 


Geiliaet und Fleiſch 


Geflügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund 
„Springs“, das Riund...... 
irutbühner, das Pfund..... 
Hähne, das Pfund. ....... 
Enten, das Pfund 
Gänfe, das Piund 

Külber (geihladtet) — 

50— 60 Bid. Gewicht, 
60— 90 Po. Gewicht, 
90—100 Pd. Gewicht, Bd. 

Kaninden, dad Dukend.. 


Gemüie nnd ta 
Mepfel, das Yah.. * .4 
Sıtronen, die Kite, on... sn000006 3.5 
Orangen, die SKiite.. 
Grape Fruit, die ifte.. 
Ananas, die Kiite.. 


Unfer „Eurefa Ava 
rat bält jeden Bruch obne 
Schmerzen. Sehr einfah zu 
handhaben und dauerhaft. 

Wir fabrizgiren alle Eorien 
orthopediihe Apparate nach der 
weltberühmten Hefling Metko> 
de, ſowie Gummiſtrümpfe, kunſt⸗ 
liche Gliedmaßen, Geradehalten 
und Binden zum Hebung ton 
— > 

u 
ar Breife, erſuchung 


The WOLFERTZ CO. 


Ber arohe Berkauf von Seide beginnt Donnerstao, 8. Januar 


Ein riefiger Einfauf von der Morris Woolf Seiden Co,. 200 W. Adams Str., Chicago, wird zu einer auffehener- 
regenden Erfparniß, in einem PVerfauf, der nächften Dommerjtag beginnt, offerirt. Die Mittwoch Abend- Zeitungen 
werden darüber volle Einzelheiten geben. Gebt acht und wartet. 


ESTABLISHED 1875 BY E. J. LEHMANN 


THEFAIR 


STATE. ADAMS AND DEARBORN STREETS PHONE PRIVATE EXCHANGE 3 


Dienstag Basement Bargains 


S10 Männer: Cham) Heberzicher u $5 


Dienstag veranstalten wir einen wundervollen Verkauf von Ajtrafhan Kragen 
Ueberzieher für Männer in unferem Bajement. Diefer Einfauf Fonnte nicht günftiger 
treffen, ald momentan, gerade im Herzen der Winter-Satjon, 
wo Kleidungsftüce diefer Art am meiſten gebraucht werden. 


Rauft Euren Hererzieher morgen 


Diefe Ueberzieber find 50 Zoll lang, mit Aftrafhan Kragen und ge= 
ftepptem Körper-TFutter, aut aefchneidert und gut pallend, in Größen von 
24 bis 44 Bruitmaß. Ebenfalls eine Partie don Drford grauen, ums 
wendbare Kranen Ueberzieber. Die Preife, die Wir verlangen, deden fnapp 
die Koiten der Stoffe, wo der Kragen, das Futter und die Arbeit nicht ge= 


rechnet find. Eure Auswahl diefer ausgezeichneten WintersVleberzieher für 
TE EEE 


Bnaben-Amzüge und Heberzieher zu Herabfehuugen 


K — u Ani ‚ Ungefähr 200 Knabenüber- ua her 
bi8 8 Sabetı, Gr. 66. 13 Jahre, Dein, De =. — = ihen Miihungen — 
alles gute Mufter und aut ges EB VERSBER, \ERERERERD Di: 6 Größen 5 bis 15 Jahre, 


ichneiderte Anzüge,die —2 216.17 2. 95 reguläre 
für $2.50 verfauft Kabre Dh 50 Werte C 
werden follten, Dienit. | Yabre, Dienftag, mt Dienstag, 


Leinenftoffe Kleider⸗ I Hemden Rubbers 


25c Sreifb Linen fin- 


Deitlafen, aus guten | 55c und 85c Männers Eturm-Huhbers für Das 
ifbed Tafel » Leinen, in floffe '8 bemben, Halsband-Sthle, men und Kinder, regu lä- 


Fi Muslins gemadt, Gr. 
72 bei 90, mit neuen 
J welded Nähten, leinen— 
ſiniſſed, 45e Bettlalen, 
lie Janıtar- o 
u verlauf, BIK: 
u ipe3. für........ 
Rettdecden, fchivere ne: 
Ibälelte, Marſeilles Mu— 
u ifer, gute Größe, falt fo 
i billig wie ein Bettlalen, 
a ivesiell 
für defien 
J Veriauf zu 
Ruffled Muslingardi— 
nen, aus glattem Gar 
4 dinenmuslin, mit Nuffle 
—— der Seite und unten, 


7e 


Bargain Baſement 


Reſtern, zum gemacht bon feinen Stof- re 50€ Sorte, gute yafe 
Werten. fen, belle ı. dunkle Mus —S ZQuglitãt 
ver Yard Rei äleider: fter, aumeift 
Reimmwollene Sleider- . 255 

32.48 bobigefümte 7 ae || jtoffftücte, in Seiderlän. |] alle Größen, 
ee Sa, en gen, Rodlängen, Blufenz | . * Siah Eut Fodeh Eile 
yall. Ger: — lüngen etc, meift 11% | 1.00 und Töc Winter- fei für Kinder, reguläre 
An Vards breit und rein- Unterzeug in Hemden u. $2 Werte in Sun Metal 

’ wollene Qualitäten, far- Hofen für Männer, ichive- und Patent Leder, Grö- 
SFalhentüher für big und ſchwarz, Werte | re Corte, „flat“ ıı. ges hen 81% bis 2 
Männer ıt. Damen, weiße I) PiS au $1.50, Auswahl, | rinpte Ddds u. Ends. ge- M| Dienstan zu, 
1 beprudte baummwoll, HI per Yard, | Sroene Grö- A c das Paar... 
— * — * « en, zur Dan ſchi W & 
2 Did, an einen Käufer; | 39e, 49e, 59e I Aamuna...i...“ „nomeniQude, ZBerte Dis 
But: c Rem's Amoskeag 25 Männer - Hofenträ- u. Ends vom Lager zu⸗ 

Chürzen-Gingbams, alle aer, gemacht bon gutem meift alle Größen im bie- 

Badematten, rofa Sorten blaue und Weihe |5 Claftic Webhina, Hefekt fer Rartic, 


und blau, | Karrirums E5 9 mit dauerbafter . | Montag, 08 

das Stüd 9 en, Irc Zchnalle, c | das Baar....... c 

zu Yard. Dienstag Bargain Baſement 
10c Reſter von weißen Beite amerikan. Alei— 


2 Bargain Baſement 
Baumwollſtoffen, — für derfattune, alle Sorten — — 
Babyplleider, c beit u. dunlel, Karben ga= 


Strümpfe 


Hunderte von Dutzenden 
der echten reanlären Pc 
Soleproct Soden, diefes 
find Second * edoch find 
die Defekte 
gering, das 


Blufen etc, 


De Dad Fe | Aurzwanren 


ar ain Dajement Stitd, per — * ⸗ 
— * 50ce Kinder Toques in 


Fanch Kleider-Per—- Jſolidem gran, rot und ge 


cales, helle und dunlle miſchten —— requlär 
pih en. e J. Farben, double Fold — J zu 39c_ und 
Farben ga» 34 N five: 
Waſchbare Spitzen, Ein⸗ Jrantirt, 20 IB aiell 3 
faffungen u. Einfäge, — Fi Dard... ......... 5 | Dias u. Ends von Bar- 
einſchließlich Shadowſpi⸗ Noveliy Kleider-Ging— retten, Kümmen, Nırve 
3 gen, Zorh., Bals,, Clu bams, feine Zephyr Kleie J Tem md Novitäten, am 10€ erite Drralität, - 2. 
Fertig 5* Filz⸗ nbs_ etc., in beriiedenen dermuiter, Plaids umd IB 1, e5c berfautit, und daierhait, 
hüte für AMinder, alle Breit. u. Mus | Tarrirt, 2 1% c folanae fie bor- 50 das Racı Ic; 
Farben, Werte bis zu | tern, 5 u, 10c U, c 1236c 2St,, 2% IH Halten, zu.. .......* | au. 
1.95, ives Werte, FR R die Nard ! J | Eammi Taſchen. gemacht | G afbnı r tr ir rofl „fir | 
für Diens- ge Korfetihürer GStiderei A| Nefter von feinen ıylas | nos fchlichtent. —— Babies, gehroche Rar 
Zr und Floimeings, 17 Zoll | nellen u. Wafchttoffen ei Soma, mande mit Ber. fm are 
I | breit, 12145 Werte, —- Anbänfınaen don der 2. i Srößen ein oc 
__ Sarsaiı — —— ſpeziell, Floor Drygoods- Abtei —— en, 50c Bvargain 
die £ | lung, 10c, 12%%c, _ 15C | erte, fpe c 


ne s | 
| 9% und 25 Dualitätefl, — | ziell zu. | Bar-ain — 
handſchuhe Odds u. Ends von T'ch die Nard, | Yargain miement < 
Halstrachten, wie Schle Bi mw - I | - - 
Einzelne Partien Win |} fen, Jabots, Srag. ctc., || 26, 4 lat, Blse S8Swealers 


Kö terbandiube u. Fauft: Mau 12440 und 25c ER A er | 
J bandicube für Damen, Ipeziell w _Pargain ® in er | gie venuiäzen ae 
Knaben, und Mädchen, | — —— 


Neck Chafer aritricten 
Fi Werte bis au 


Yanfende Stüde vom 1 Siweater Goats für Män- f 
Suimves in einfachen ı Rappen 297 IM Ichlihten u. fanch Bün- |) ner oderDamen. in grau, 
I und Shedow Net Volce, dern, bariirend in Län Maroon und Tab. nlfe 9% 
Lange Belonr Etulpens nur im weiß, 20c Wer» Püfde u. Tudh-Winter || sen von 11% bis 5 Yds., Größen, i 
= handichıbe für Männer te, Ause RR fir Männer und | Reiter, die während um- $2.95 1.39 
a. Penn, wabl, per c Knaäben, alle mit Pelz— feres Keiertagaeihäfts || mwert.... 
14 ‘de Stüds » - „ # Innenband, meiftens fei- {| fid. anbäuften. Satins, Shaler g.üridte Stmea- 
i * eues Blaitina für deafüttert, Gröb. 614 bis !M Taffetas, Warp Prints in P| ter-Coata für Nnaben, 


Schwarze weiße Brift- Kleider u. Belab, nur in || 71,, Werte bis zu 1.50, | Preiten bis zur 7 Soll, mit Boronfranen. ram, 


| weiß, 25° Werte, iveziell 20€, 2be und | Rabe, Tan uub f 
| fvezieel, 14c | ir © Diens⸗ 29 3560 Werte, De Mm Yaroont, alle 69€ 

r tag NUR. nee au. Gröhen, an.. 
| Susan Bajement | Bargaitı ——— vargain Baſement Barrain Baſement 


—— || Groceris ||| Union Sunits 


Y Herabjetsungen in „S wear“ | 8 Iıo Bid. feinen ara- ———— ür D 
Bedeutende Herabſetzung Ready⸗-to⸗wear — Winter⸗Unterzeug für Damen u. Kinder zu 


Kleidung für Damen, Mädchen und Kinder. | # ||einfauf von 1 oder auffallend niedrigen Preifen. 


u . darüber bei den fol — f 
Wir ilfuftriren einen modernen | 8 Igenden Thesforten. 50« winterjciere Union-Suits |. Damen, 


Zuit, welcher einen wirklichen | M jlivetelt für : fließgefüttert, hoher Hals, lange Sermel — 
815 Wert 54 —* c Speziell am Dienſtag im Baſement, 29 
ganzwoll. Tuch, m. ſull Stinner J Old Faſhion Japan ° 
Satin gefütt., in allen Größen Thee, regulär 50c: 3 50e _ fließaefütterte Union = 
u. Farben, wie auch verfchiedene | Ü . fü Suite für Kinder, winterichwer, 
andere Moden, tatlächlich irgend- mit „Drop* Sit gemadt — 

ein Suit im Department, io S'ncy von der ipeziell nur am 29. 


lange diefelben reichen, zu Breg = Dienftag, zu. 


50€ fließgefütterte Leibhen 
und Hofen für Damen, fchrere 
— Genion Thee Qualität, der Berfaufs- | 


er allerfeinfte, vequl. preig am Dienitag.... 1 6< 
a On. e 25c  Flannelette = Schlaf- 
’& 5 Ubr- gewänder für Kinder, gemacht / 
a: * mit Strümpfen und — 
u. dn Bd. Padeten; „Drop Sit — am 
fd. fü 
nur 


; . Dienitag rn 
Bienflag Specials a nn. Bde 


Damen und Miffes . 
Goats, Werte Bis $1. 8.88 be! son ur: 45c Ri imono» Al N N 





Sarnirte Belzbüte für 
Kinder, nur im meiß, 
A mit rvola, bellblauem u. 
weibem Beliag don bee: 
red Band um Sirone, u. 
J Roſette anf ber — 
für _ Stinder bon bis 


os — ⸗ 
- r 


zn 
8 


Schtwar: °C Cottonflegee 
Damenitrinnnfe, ft rift 








65c; 
Damen und Miffes 3.77 für Schlrzen, | farrirt u. 
Coats, Werte bis 7.50 Ten. Enalifh Breat- mit Streifen, mit 
Kinderlleiver, 6 bis 3% faft Tee, reaul. 4öc; Gürtel u. Manichett. 
—— 35 us für verieben, am 29 
Damen BWaifts, Werte tonf 
bis 2.00, befhmußt....... 69 5 Fancy 3 Dienſtag ih c 
Extra fanch ſchwarze und Shmdfie 56; $1 Uni’n-Suits 
braune Muffs und 5 Damen, in allen 
Scarfs J 
aan Facons, lange und 
Odd Partien Muffs ® „Jancy Tbeeftaud, 8 


te, I. 
und Scaeß a... To Re 
Odd Partien Belz ſpeziell ⸗ 67e 


Sets für Kinder ipeziell zu... 


* 


+ 
> 
© 
>} 


Kronsbeeren, das Faß......... 
Sınfen, das Kijichen.....- 
Kraut, das Faß 
Rofenfohl, das Quart.. 
Blumentobl, di i 
Sellerie, die 


Ser Grundeigentumsr:arti. 


Folgende Grundeigentums-tebertragutugen in 
ber Höhe don $1000 und darüber würden atiti« 


lich einneircaen: j 2 
‚sit Morgan Ei. N. WB. Ede 77. Etr., D. Fr. geidend? 
et 2 alle. 58 bei 124; John D. Betropoulos af Arthur | 
icttialat, die .uununer. . tenbera, $3000. } 
Meerrertig, Der BUMd- nenne „Bi 8 er, 0 W. Ede 77. Etr, D. Fr. Boni ee Se Ar —35 a. rn 
Öote Stüben, der ee RAS ? 28 bei 124: Arthur Weftenderg an Fred a. 100 ze. = Pa he er eintettige, kon 1 
tobrrüben, das uonsn0nse altefer, $1;:800. ! ufıo, 
Tomaten, bie Kifte.. — &ie 100 5 %. fübl bon 88. &tr., W. fir., | aufn, Hr bappech dene, "ie u us Mi irn 
Belerfilie, das ah... 25 Dei 135; Zuilliem peak am — Ber | Hertel gemagit, ‚galten def er, beiten 1 
ce, 
Rettige, Dukend Bündchen.. 7 2 Mack a ®. weitl, von Laflin Str.: i > ne u wa. a — 
Evinaf, Die Re a ne Damen bedienen täglih don 9 Uhr u 
Spina e ) &. Erowleh, 0. onnt 
we Str, ®., 107 $. Öftl. bon S. Ada Sitr. Ude Abends. © 008 on bon 9 ” 


2 beine € Sänittbohnen, Kiepe 2.00 —4. R. Fr 50° bei 106; Robert Hart an oa Hottingers Truss Fa 


>. 
eo2mPpSM%] 
32220 


888 
— 


Zwiebeln, der Sack.. 


or 
3533 


Itodene Bohnen, auserlefen Olſon, 832000. 

Note Nterenbohnen — u Zalman, ee. 33. c 5— &; 801-03 Milwaukee Ave., Ecke Chicago 
Kartoffeln, neue, ber * 0. ei_125; endrof an or . N Eirvaiiir 
Süßfarioffeln, Illinois, d. Fab 2.00 —S. onlerfnatt, 51.828. Sehen Ei, 

Ihroop Etr., 317 8. nörbl. don W. SO. Etr., 
——— — . 8. dr ö2 bei a 2; get Ahderfon an 
Bauerlaubnihiceine ae lea 76. ums TL. Sir. ©. Sr. 
a am Kader Bra ano | anenmatifdje — 
wurden ausgeſtellt an: E. Robert €. Barboe, 83,700. der Knochengelente unb Musleln finden 
8137 &, Green Str., 2-Itöd. Badftein-Flatge- | Center Ave., 266 %. nördl. von 12. Str, DO. | Pefeitigung duch Dr. 6. 


bäude; €. D. Smanfon z0so0, $r., 25 bei 125; Sench —* an Morrid Al- h te 
* — Ba vs 32%. * —— Einfendung „dan 
. 22. St 25 bei 134: Patrik ©. an an | St. Janatius Remedy 





Adendpoft, Chicago, Montag, den 5. Zannar 1914. 
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CHICAGOER GEIST 


EEE... na en 


pr einem Jahre fprad) die International Harvefter Company zu ihren Nach— 
barn durch die Spalten der täglichen Zeitungen Chicagos über das Thema: 
Chiragoer Geil. 


Der Geift des Strebens und Fortichritts ift jo alt wie die Zivilifation. 


E3 it Chicagos Geift, nur weil erden Männern, die Chicago gemacht haben, 
in jo hervorragender Weile eigen war. Er mag bei manden von uns latent fein, 
aber er follte vorhanden jein. 


Gemeinden verlieren ihren bürgerlichen Stolz, wenn Ginzelne ermutigt 
werden, bürgerliche Zwiftigfeiten in Szene zu feßen, um das Wohl der Gemeinde 
dem perjönlichen Ghrgeiz zu opfern oder die öffentliche oder private Entwidlung 
zu jtören, durch perfönliche Neibereien und Gehäffigkeiten, denn in dem Maße 
wie folge blinde Selbitjucht zunimmt, geht die Gemeinde zurüd. Diefelbe Regel 
gilt ebenfomwohl für jedes menjchliche Unternehmen. Der Chicagver Geijt ift 
„aujammenmirkende Tüchtigfeit” ins öffentliche Leben überjeßt. 


„Wir gehören zu Chicago— der Stadt der großen Errungenihaften—und 
wir find flolz darauf. 


Reine unferer Handlungen und keine unferer Methoden, die wir befolgen, 
braucht fi vor dem Scheinwerfer einer öffentlihen Unterfuhung zu verbergen. 


Seit der Zeit ijt jede Tat, jede Gepflogenheit und Methode diefer Kompany 
vor dem Bundesgericht gewejen und auf das Genauefte unterfucht worden, 
Ihlimme Beihuldigungen über böfe Miffetaten wurden gegen uns erhoben. Seit 
mehr als fieben Jahren lagen wir in der Unterfuchung. Sachveritändige Agenten 
durchkreuzten die landwirtichaftlihen Gegenden, andere mit Unterfuhungs-Voll- 
machten ausgerüjtet, drangen in jeden Zweig unferes Geichäfts, unterfuchten 
unjere Bücher, jtellten unfere Handlungen in Frage und durchichnüffelten die ge- 
heimiten Sachen, die ein Geichäft befit. Allen Nachforihungen feßten wir feinen 
Wideripruch entgegen, jondern leijteten jede mögliche Hilfe und Beiſtand. 

Die Refultate diefer langen Unterfuhung fanden ihren Weg in die Deffent- 


Lapt uns nochmals jagen, was der Chicagoer Geift verlangt: 


Ft 


„Steht im Recht und haltet zufammen,” 
„alle für Einen, Einer für Alle und Alle für Alle,” 


Ein Redakteur ſagte: „Es ift der Gedanke, der es diefer 
jedem Schidjalsihlag feit ihrem Bejtehen zu begegnen. 


Dhne diefen Geift wäre der menfchliche. Fortichritt nicht 


Stadt ermöglicht 


weit gefommen. 


Sym vorigen Jahre enthielt unfere Ankündigung das Folgende: 


8 ift mandhmal eine Quelle der PVerwunderung, 
ob unjere Nachbarn in Chicago die Vorteile ganz 
die diefer Stadt und 


Drganijirung des 


begreifen, 
ftehen dur die 
Geichäfts auf der 


Illinois er— 
Ernte-Maſchinen⸗ 
Beſchäftigung das ganze Jahr Baſis. 


Nach alten Methoden, wenn ſie beibehalten wären, 
würden jetzt die MeCormick und Deering Werke ihren 


Wir würden jetzt Tau ſende von fleißigen, tüchtigen Arbei— 
tern entlaſſen muſſen und die Reihen der Beſchäftigungslo— 
Schuld. 
Jedes Jahr, wenn die flaue Geſchäftszeit einſetzte, erlitten 
dieſe alten Geſellſchaften und ihre Leute große Verluſte 


ſen ver mehren, die außer Arbeit ſind ohne eigene 


durch dieſes erzwungene Stilliegen. 


Dieſer Zuſtand exiſtirt in unſerem Geſchäft nicht 
mehr. Infolge der Organiſation von 1902 führen wir 
jetzt das Geſchäft auf der „Beſchäftigung das ganze Jahr“, 


Baſis. 


Wenn wir heute nur auf das amerikaniſche Geſchäft 
angewieſen wären oder nur auf die Fabrikation und den 
Verkauf von Erntemaſchinen, würden Tauſende von 
fleißigen Männern und Frauen, die ſich jetzt ſtetiger Be— 
ſchäftigung an 


neuen Waaren 


Sachen für den Export oder an unſeren 


erfreuen, beſchäftigungslos werden. 


Der Abſatz von Erntemaſchinen in Amerika war 
In Ernte— 
maſchinen waren die Abſatzmöglichkeiten in Rußland 


und iſt beſchränkt, und der Markt ſchrinkt. 
allein in 1902 größer als zuhauſe. Sibirien iſt größer 
als die Vereinigten Staaten; der tiefe Boden ſeiner 
großen welligen Prairien iſt ſo reich wie das Land in, 
Hllinois, feine Bevölferung beträgt wenigerald 2 Einwohner 


lichfeit Durch die Zeugenausfagen in der Klage der Regierung. Ä 

Jede tatfächlihe Beihuligung von unrechten Braftifen und Methoden von 
Seiten diefer Kompany wurde laut Protokoll widerlegt durch das Zeugniß von 
‚zarmern, Händlern und ebenfall3 durch 102 Konkurrenten. 

Diefe Kompany wünjicht durchaus nicht in öffentlichen Blättern den Wert 
ihresFalles mit der Regierung zu debattiren, noch wünjcht fie zur Debatte darüber 
anzuregen. Wir enthalten ung daher das Thema noch weiter zu jtreifen, al3 nur 
unjerem Nachbar zu verfichern, daß wir wohlzufrieden und ftolz find auf den darin 


dem Gericht gezeigten Neford, 


Der Nuben des Erport:Gefchäfts 
Befchäftigung das ganze Jahr. 


auf die Quadratmeile; die Sation zwiichen Säen und 
Ernten tft häufig nur 90 Tage lang. Mafchinen waren dort 
eine Notwendigfeit. Nufland erzeugt jährlih mehr 
Buſchel Weizen als die ganzen Vereinigten Staaten, aber 
in 1902 waren Erntemajchinen dort tatiächlich unbefannt. 


Europa, Nord-Afrika, Süd-Afrika und Süd— 
Amerika boten der Entwicklung ein weites Feld, einer 
Organiſation mit genügendem Kapital und Männern 


das Geſchäft zu führen. 


Es iſt eine Aufſehen erregende Angabe, aber in 1912 
erzielte von allen Zweiggeſchäften dieſer Geſellſchaft das— 
jenige in Omsk in Sibirien einen größeren Abſatz als 
wie ein anderes in Amerika oder ſonſtwo in der ganzen 
Welt. 


Dies iſt von großer Bedeutung für Chicagos 


Arbeit und den Staat Illinois. 


Wenn die Angeſtellten der Harveſter Company, die 
jetzt hier beſchäftigt ſind, in dem Gelde und den Geld— 
ſorten bezahlt würden, die für die Waaren, die jetzt hier 
in Chicago hergeſtellt werden, eingenommen werden, ſo 
müßte ihr Lohnkuvert nicht amerikaniſche Dollars ent— 
halten, ſondern Franken von Frankreich, Mark von 
Rußland, Pfund und Schil— 


ſeinen Kolonien, Kronen von 


Deutſchland, Rubel von 
linge von England und 
Oeſterreich-Ungarn und Skadinavien, Peſos von der 
Argentiniſchen Republik und ſo weiter herunter die Reihe 


der ziviliſirten Länder der Welt. 


Der ausländiſche Farmer bezahlt heute die Löhne 
von fünfzehntauſend Chicagoer Angeſtellten und dieſes 
Geld unterhält mehrere Monate jedes Jahr allein in 


Chicago eine Bevölkerung die vielleicht größer iſt, als die 
Bevölkerung irgend einer Stadt in Illinois außerhalb 
Chicago. 


Als eine Folge der Tätigkeit der International iſt 
ihr Auslandsgeſchäft in zehn Jahren von $10,000,000 
auf über 850,000,000 geſtiegen. 


Es iſt eine Quelle großer Befriedigung und Stol— 
zes zu wiſſen, daß die Organiſirung der International 
in 1902 es möglich machte, ein Ausfuhrgeſchäft von fer— 
tigen amerikaniſchen Fabrikaten einzurichten und im 
Gange zu erhalten, die vollwichtigen Arbeitswert in 
ſich tragen. 


Jede moderne Nation ſchätzt die Wichtigkeit der 


Ausfuhr von Arbeitswerten, die aus eigenem Roh— 


material hergeſtellt werden. Auf der Liſte amerikaniſcher 
Ausfuhr von fertigen Fabrikaten ſtehen die Erzeugniſſe 


dieſer Geſellſchaft mit an der Spitze. 


Ausländiſche Regierungen erkennen ſehr wohl da? 
Eindringen amerifanischer Fabrifanten und da ihnen die 
Duelle und Urjache aleichfalls befannt it, veriuchen je, 
außer Zollabgaben und Vorfhriften um das Geichäft 
zu erichweren, da8 Wachstum größerer heimiicher At- 
lagen für Herjtellung und Vertrieb, nah dem Vorbild 
amerifaniicher Unternehmungen zu fürdern. Dieje Ne: 
gierungen leiten ihren heimijhen Fabrifen jeden mög- 
lihen Beiltand um die Ausdehnung des amerifantichen 
Handeld zu verhindern. 


Bis heute hat die International ald Zahlung für 
diefe Ausfuhr über $175,000,000 fremdes Geld nad) den 
Vereinigten Staaten gebracht, welhe Summe bier für 
amerifanifhe Arbeit, Nohmaterialien und Profite auf 


amerifanijhe Erntemajhinen verteilt wurde, 
r 


Tauiende Männer bleiben in 


unjeren Werfen 
während der flauen Saiſon in Amerifa beicäftigt an 
Waaren, die außihliehlih für die Ausfuhr hHergeftellt 
werden. 


Die Yöhne der International Angeitellten find jet - 
1902 um 37% Prozent gewachien, 


Der volle Dinnerpail unjerer Angeitellten um dieje 
Tabhreszeit wird ermöglicht dur die Beiiteuern der 
Welt, wie fie durd dieje Organijation ind Werf gejett 
wird. Nur durch eine große Organtiation fonnte e8 er- 
möglicht werden, diejen großen Abjat für Amerifa zu 


erlangen und zu behaupten. 


Iroß aller Gegenbeweiie von jedem Regierungs— 
sachmann, der nah Guropa geichift wurde, um Die 
Yeinuldigung zu unterfuchen, furfirt die alte Verleum- 
dung noch immer, dak die Erzeugnilie diefer Geiellichait 
auswärts billiger verfauft werden, als hier zubauje, Es 
it dies nicht wahr und ijt nie wahr gewejen. 


Während der fürzlihen Situng de8 Kongreljes ers 
flärten Senatoren und Kongrehleute jehr ernit, daß der * 
ausländiiche Farmer weniger für feine Erntemafchinen 
bezahle; während doch im Bereich ihrer Stimmen inner« 
halb desielben Gebäudes, in welchem dieie Ausiprüche 
gemacht wurde, volljtändige deutliche Beweife von dem 
Gegenteil in nahem Bereihe waren, 


Es war nie der Grundjat oder die Praftif Ernte 
maichinen dieier Gejellihaft auswärts billiger zu ver- - 
faufen als zuhauje, 


Der amerifanifhe Farmer fauft feine Ernte 


maschinen zu einem niedrigeren Preis als irgend ein 
anderer Farmer in der Welt, 





